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HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEM

Neubesetzung See Wirtschaftlichen
Reichsmmisterien

Sr. Schmitt RetchswlrtschastsmIMer - St.WattSer Untre Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
Neudeck, 29. Juni . Reichskanzler A d 0 l s

Hitler ist beute nachmittag 5,30 Ubr im Kraft¬
wagen vom Flugvlatz Marienburg kommend in
N e u d e ck eingetrossen. Er wurde von dem Herrn
Reichspräfidenten vor dem Portal des Hauies
Neudeck herzlich begrüßt . Anschliehend solgte
eine etwa zweistündige Besprechung des
Reichspräfidenten und des Reichskanzlers Uber die
gesamte politisch « Lage. Der Reichskanzler bleibt
als Gast des Reichspräfidenten in Z^eudeck .

Reichspräsident v. S i n d c n b u r g hat aus
Vorschlag des Reichskanzlers dem Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft uud Reich »-
wirtschastsminister Dr . Huzenberg die erbe-
tene Entlassung aus seinen Ämtern erteilt und
dem Generaldirektor der Allianz Berficherung 9H5 .,
D r. Schmitt , zum Reichswirtschastsminister so-
wie das Mitglied des Reichstages Dr . Walther
Darre zum Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschast ernannt . Der Herr Reichspräsident
hat serner dem Staatssekretär im Reichswirt -
fchastsministerium, Dr . Bang einstweilen in den
Ruhestand oersetzt und zum Staatssekretär im
Reichsw^rtschastsministerium das Mitglied des
Reichstages Dipl .-Zng. Dr . EottsriedFeder ,
ernannt .

Sie Ernennung der neuen
Reichsminister

Berlin , 29 . Juni . ( Eig . Meldung .) Die E r -
Nennung der neuen Reichsminister war an fich
bereits seit gestern vorbereitet . Es muhte nur noch
die Vollziehung der Ernennung durch den Herrn
Reichspräsidenten erfolgen . Dazu war die Reise
des Reichskanzlers nach Neudeck notwendig. Sie
diente bekanntlich auch der Aussprache, die jetzt
durch die Auflösung der neben der NSDAP be -
stehenden Parteien geschaffen worden ist. In
dem amtlichen Communique über die Ernennung
der neuen Minister , von denen Dr . Darr ^ schon
seit Monaten als kommender Reichsernährungs -
minister galt , ist besonders darauf zu achten , dad
die Entlassung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft und des Reichswirtschafts-
Ministers Dr . Sugenberg aus seinen Aemtern aus
Vorschlag des Reichskanzlers erfolgt ist. Damit
ist jener Legendenbildung ein Ervde bereitet , die
immer geflissentlich das Gerücht verbreitete , als
sei Reichskanzler Adolf Hitler derjenige , der un-
ter allen Umständen bestrebt sei, Reichsminister
Dr . Hugenberg im Amte zu halten . Derartige Ge -
rüchte waren nach der Rücktrittserklärung des
Reichsministers Dr . Sugeniberg aufgetaucht, weil
die erbetene Entlassung ihm erst zwei Tage nach
seinem Rücktritt erteilt worden ist. Der Reichs-
ernährungsminister Dr . DarrS wird in seinem
neuen Amt sicherlich einen völlig neuen Kurs ein-
schlagen ; insbesondere plant er eine erbebliche
Förderuiig der bäuerlichen Betriebe und eine ex-
debliche Entschuldung des bäuerlichen Besitzes . Da-
gegen ist er ein Gegner groher Latisundieu , die
er zur Siedlung freigegeben wissen will.

Der neue Reichswirtschastsminister Dr . Schmitt
gilt seit langem als einer der tüchtigsten und ge-
inalsten Wirtschaftsfübrer . Insbesondere ist es
ihm gelungen , in den Jahren nach dem Kriege
im Versicherungsgewerbe den großen Allianzkon-
»ern auszubauen.

Die Tatsache , dah der Staatssekretär im Reichs-
ernährungsministerium . v . Rohr - Demmin ,
im Amte geblieoen ist . wird allgemein sebr be-
achtet . Staatssekretär v . Rohr -Demmin ist be¬
kanntlich in den letzten Monaten in scharfem Ee-

gensatz zu den nationalsozialistischen Bauernsüb -
rern geraten , insbesondere neben Wallher Darre
zu dem Präsidenten des Reichslandbundes . Mein -
berg . mit dem er einen aufsehenerregenden
Brieiwechsel geführt hat . Meinberg ist aber
wiederum im agrarvolitischen Apparat der NS .-
DAP der engste Mitarbeiter des neuen Reichs-
ernährungsministers Dr . DarrS . Man glaubt da-
her in politischen Kreisen nicht , dah die Zu-
sammenardeit »wiichen Darrö und v . Rohr aus die
Dauer möglich sein w» d.

lleberraschi hat allgemein die Ernennung des
bekannten nationalsozialistischen Wirtschasts- und
Finanztheoretilers Gottfried Feder zum
Staatssekretär im Reichswirtschaftsministeriüm

Gottfried Fdder ist der wirtschaftliche Program -
matiker der NSDAP , und hat in levter Zeit auch
praktische Arbeitsbeschassungsvläne ausgearbeitet .

Die Verbindung d« bisher von Reichsminister
Dr . Hugenberg verwalteten Reichsministerien mit
den zuständigen preuhischen Ministerien hat viel-
fach ebenfalls überrascht, da man glaubte , dah
zum vreudischen Landwirtschaftsminister der
Landbundpräsident Will icke ns ernannt wer -
den würde. Die als praktisch erkannte Verbin -
dung dieser beiden Wirtschaftsministerien , die auf
wirtschaftlichem Gebiet jeden Dualismus irgend-
welcher Art ausschaltet, wird also auch weiterhin
erhalten bleiben

Kurt Schmitt
Der neue Minister wurde am 7. Oktober 1886

in Heidelberg geboren . Er studierte Ju -
risprudem und promovierte zum Dr . jur . Er
wandte sich dem Verstcherungssach M und
brachte es schon in jungen Jahren zum Ge-
neraldirektor der Allianz . Als diese Gesell-
schaft mit dem Stuttg . Verein , unter der Fa .
Allianz - und Stuttgarter Verein , Versichc-
rungs -A. -G ., fusionierte , wurde er der Ge -
neraldirektor dieser Gesellschaft. Er ist
Mitglied der Industrie - und Handelskammer
Berlin rnid, war bis 1928 Mitglied des Bor -
läusigen Neichswirtschaftsrates . Seiner außer -
ordentlichen Fähigkeiten wegen wurde er auch
als A u f s i ch t s r a t in beinahe allen führen -
den Versicherungsfirmen Deutschland berufen .

Schmitts schnelles Eingreifen für die Ver -
Kindlichkeiten der in Schwierigkeiten geratenen
Frankfurter allgemeinen Versicherungs -A .-G.
wurde allgemein bewundert un» anerkannt .
Seit längerer Zeit gehört Dr . Schmitt zu den
wenigen Wirtschaftsführern , die sich zum Na -
tionalsozialismus bekannt haben .

Wie der neue Reichswirtschastsminister Dr .
Schmitt sein Amt auffaßt , geht aus folgenden
Sätzen hervor , die er in dew alten Jahres -
bericht des von ihm - geleiteten Allianz -Konzern
eingefügt hat .Dienst am Volk und Erwerbs -
interesse des Unternehmers sind keine Gegen - '
sätze. Volkswirtschaftliches Verantwortungs¬
gefühl und kaufmännischer Unternehmungsgeist
schließen sich nicht aus , sondern müssen siH ver -
einigen ."

Richard Waltßer Sarrê
Das Amt deS Reichsministers sür Ernäh -

rung und Landwirtschast hat nunmehr eine der
einflußreichtten und aktivsten Persönlichkeiten
des neuen Deutschland übernommen , hinter der
das uneingeschränkte Vertrauen des gesamten
deutschen Bauernstandes steht : Richard Wal -
ther Darre .

Darre wurde am 14 . Juli 189S in B e l g r a -
no in Argentinien geboren . Er studierte
Landwirtschaft und erwarb sich landivirt -
schaftli5>e Praxis in Oberbayern , Hessen und
Oldenburg . In den Jahren 1928— 1929 war er
der Deutschen Gesandtschaft in Riga zur Wah -
rung ostpreußischer landwirtschaftlicher Belan -
ge zugeteilt und wurde dann Hauptschristleiter
der „Ria t i 0 n a l s 0 z . L a n d p 0 st" und Her -
ausgeber der Monatsschrift „Deutsche Ag -
ra r p 0 l t t i k"

. Im März 1988 wurde Darrä
von der großen Mehrheit der Bauernschaft al «
ler Landesteile Deutschlands als Führer der
neuen Bauernfront verlangt und dann auch
Anfang April 1933 von der ReichSfiihrerge »
meinfchaft des Deutschen Bauernstandes ein-
stimmig zu ihrem Leiter ausgerufen . Der Ge-
samtausschuß des Reichsverbandes der land -
wirtschaftlichen Genossenschaften wählte Dar -
re ebenfalls einstimmig zum Präsidenten .
Schließlich übertrug ' auch der Deutsche Land -
wirtschaftsrat im Mai Darre die Präsidenten -
schaft. Auch im Deutschen Landhandclsbund
hat Darre das Präsidium inne .

Gottfried Feder
Gottfried Feder wurde am 27. Januar 1883

in W ü r z b u r g geboren. Nach Absolvierung des
Humanistischen Gymnasiums studierte er in Miin -

Berlin , 29. Juni <Eig . Meld .) . Der En -
gere Parteioorstand der Zentrumsoar -
tei trat , nachdem schon in den letzten Tagen ,
insbesondere am Mittwoch , längere Borbera -
tuugen stattgefunden hatten , am Donnerstag
in Berlin mit führenden Mitgliedern der Zen -
trumsportei aus dem Reiche zusammen , um
über die durch die Auflösung der Deutschuatio -
nalen Front und die zahlreichen Austritte von
Zentrumsparlamentariern und Fraktionen auS
der Zentrumspartei geschaffene Lage zu Vera-
ten .

Schon vorher hatte man mit führenden Per »
iönlichkeiten der NSDAP . Fühlung ge»
sucht, und die junge Generation in der Zen-

trumspartei , die ihre Verbindung mit dem
Vizekanzler von Papen niemals aufgegeben
hatte , förderte diese Entwicklung mit aller

Macht . »
- Ein Empfang des Zentrumsfübrers , Reichskanz -

ler a . D. Dr . Brüning , bei Reichskanzler Adolf
Hitler , von dem man vielfach gesprochen hat , dürs-
te »war noch nicht erfolgt sein , doch gloubt mm ,
daß um einen solchen Empfang von Seiten des
Zentrums nachgesucht worden ist . Es ist von vorn-
herein klar , dab für die Zentrumspartei die ein -

zig mögliche Löiung die ist , sich selbst auszulösen
und die Vertretung katholischer Znteresseu unter
Loslösung von ihrem bisherigen politikchen Cha -

rakter anderen katholischen Organisationen zu
übertragen . So spricht man insbesondere von der
Gründung eines Katholischen Bund « ». ,

chen , Ebarlottenburg und Zürich und legte 1995
das Divlomexamen als Bauingenieur ab.
Nach mehrjähriger Tätigkeit *als Konstruktions¬
ingenieur bei einer Eilenbetonsirma machte er sich
im Jahre 1998 selbständig und legte dabei eine
weitausgreifende Unternehmertätigkeit im In -
und Ausland an den Tag , speziell in B u l g a -
r i e n , wo die Mehrzahl der größeren Staatsbau -
ten von ihm projektiert und ausgeführt wurde.
Im Jahre 1917 widmete er sich eingehend Stu -
dien finanzpolitischer und volksvolitischer Art und
gründete bald daraus den Deutschen Kamps -
bund zur Brechung der Zinsknecht -
i ch a s t . In ausgedehnten Vortragsreisen und in
vielen Broschüren und Büchern trug Feder seine
Ideen in das Volk hinein , wodurch Adolf Hitler
ihn kennen lernte . Feder schrieb bald darauf
das grundlegende Werk „Der deutsche
Staa t". Nach dem Novemberputich 1923 mußte
Feder aus längere Zeit nach der Tschechoslowakei
in die politische Verbannung gehen . Nach der
Freilassung Hitlers organisierte Feder intensiv
eine rege Veriammlungstätigkeit sür die NSDAP ,
und erhielt daneben das Amt als Vorsitzender
des Wirtlchastsbeirates und die Leitung der In -
genieurtechnilchen Abteilung übertragen . Nach der
nationalen Revolution wurde Feder zum Vorsit-
»enden des Reichslandbundes der Deutschen Tech-
niker ernannt , eine Organisation , die über eine
Million Mitglieder ausweist.

der die katholischen Organisationen umfassen soll
uud dem die Restausgaben der Zentrumspartei zu
übertragen wären . Die Entscheidung über die
Auslösung der Zentrumspartei dürfte schon am
Freitag fallen. Die heutigen Beschlüsse des En-
geren Parteivorstandes dürften zur Grundlage der
weiteren Verbaudlungen mit der NSDAP die -
nen, insbesondere der Klärung der Frage , was
mit den Zentrumsabgeordneten geschehen soll.

An sich wäre ihre Aufnahme als Hospitan -
ten in die Fraktionen der NSDAP , zu er-
warten , doch steht wohl schon jetzt fest, daß
gegen einen Teil dieser Zentrumsvarlamen -
tarier aus früheren Kampfzeiten her eine u n-
überwin bliche Abneigung bei den
örtlichen Organisationen der NSDAP , besteht.
Ob man durch Aufforderung »ur Mandats -

. niederlegung an solche Parlamentarier eine
Erleichterung der Lage schafft »der andere
Möglichkeiten findet , darüber läßt sich vorläu -
fig noch nichts sagen . Die Verhandlungen über
ein Reichskonkordat dürften es der
Zentrumspartei noch leichter machen, sich selbst
aufzulösen , weil ja tatsächlich eine politische
Vertretung konfessioneller Interessen im
Reich« des Nationalsozialismus nicht nötig
ist , weil Reichs - und Staatsführung sich ihrer
Verantwortung gegenüber den Konfessionen
in hohem Matze bewußt sind . Das gilt gleich -
motzig sowohl für die evangelische als auch
für die katholische Kirche. Wie verlautet , weilt
als Vertrauensmann der Zentrumspartei der
Erzbifchof von Fveiburg , Gröber , ebenfalls
in Rom , sicherlich um dort Fragen , die mit

Nor der Auflösung der Zentrumspartei
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der Zentrumspartei zusammenhängen , zu be -
sprechen .

Die Aufnahme der Zentrumsabgeordneten
als Hospitanten in Sie Fraktion der NSDAP ,
würde bedeuten , daß es in fast allen deutschen
Parlamenten nur noch eine Fraktion gibt . Im
Neichötag z . B . ist durch die Uebernahmc der
48 Reichötagsabgeordnetcn der Deutschnationa -
len Front als Hospitanten in die Fraktion der
NSDAP , deren Stärke auf 344 Mitglieder ge¬
stiegen . Im Reichstag sind nach Streichung
der Mandate der SPD . und der Staatspartei
im ganzen nur noch 441 Abgeordnete vorhan -
den . Davon gehören 73 zur Zentrumspartei
und 19 zur Bayerischen Volkspartet . Fiinf
Abgeordnete gehören Splitterparteien an , ha -
ben aber bereits mit der NSDAP . Fühlung
gesucht . Praktisch würde diese Fraktion aus
422 Mitglieder steigen , und nur 19 Mitglieder
der Bayerischen Volkspartei würden noch eine
eigene Fraktion daneben bilden , bis auch die
Lage in der Bayerischen BolkSpartei endgül¬
tig geklärt ist.

Die bisherigen Parlamente werden praktisch
kaum noch eine große Rolle »vielen , vielmehr ist
damit zu rechnen , daß das Schwergewicht künftig
bei den noch zu bildenden Wirtschafts - und
Ständevarlamenten liegen wird . An ei-
ne nochmalige Neuwahl von Reichstag und Land -
tag nach vier Jahren dürfte kaum noch zu denken
sein , da eine Wiederkehr der Parteiwirtschaft in
der alten Form nicht mehr in Frage kommt . Die
Abgeordneten der Wirtichaftsvarlamente wieder -
um dürsten nach dem Führervrinzip auf
Grund ihrer Eignung berufen werden .

Wieder Personalunion mit Greußen
Berlin , 29. Juni . Zu der Ernennung der

neuen Reichsminister verlautet noch von amt¬
licher preußischer Seite , daß der preußische
Ministerpräsident Hermann Göring , dem
ja vom Reichskanzler die Funktionen des
Reichsstatthalters größtenteils übertragen
worden sind , den NeichSernährungSminister
Dr . Walther Darr 6 auch zum preußischen
Minister für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten , und den ReichSwirtschastSminister Dr .
Kurt Schmitt auch zum preußischen Mini -
ster für Wirtschaft und Arbeit ernannt hat .
Es verlautet noch weiter , daß der StaatSse -
kretär im NeichSernährungSministerium , v.
Rohr - De mm in , vorläufig im Amte blei -
ben wird .

Errichtung einer SenlrMaatöanwalt-
schalt für Preußen

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
loitung ) .

Der preußische Justizminister Kerr >l gibt be -
kannt : „ ES hat sich als notwendig erwiesen ,
eine Zentralstaatsanwaltschast zu errichten , de-
ren Zweck die Bearbeitung von Angelegenhei -
ten ist, die aus verschiedenen Gründen nicht

l durch die örtlichen Staatsanwaltschaften behau -
delt werden können . Si « wird unmittelbar
dem Staatssekretär im preußis <l»en Justizmini -
sterium unterstellt ." Wie wir auS gut unter¬
richteten Kreisen erfahren , wird in den Ausga -
bcnkreis vor allem die Bekämpfung der
Greuelpropaganda im In - u . Ausland fallen .
Selbstverständlich würden nicht sämtliche Fälle ,
sondern nur besonders geeignet erscheinende
Angelegenheiten von der Zentralstaatsanwalt -
schaft behandelt werden .

CchMast für Saboteure
Verlin . 29. Juni . Die Reichspressestelle der

NSDAP teilt mit : Die ehemalige » Parteige -

nassen Sauvtmann a . D . Cordemann . Hauvt -
mann a . D . von M a r w i tz , Hauptmann a . D.
Wolf und Hauptmann a . D . Dr . 3 u ck e r , samt -
lich in Berlin , haben durch telegraphilche
und telev konische Einwirkung über
Gauleiter , Handelskammern , Wirtfchattsuuterneh ,
mungen ulw . versucht , dem Führer die Freiheit
notwendiger Entschließungen zu rauben . Sie
wurden aus Anordnung des Führers sofort ihrer
Slemter enthoben und aus der Partei a u s g e »
schlössen . Aus Befehl des Kanzlers wurden
sie in Saft genommen und in ein Konzen »
trationslager eingeliefert .

Keß nimmt an KabinettWungen teil
Berlin , SV. Juni . Die Reichspressestelle der

NSDAP , teilt mit : Durch KabinettSbeschluß
wurde bestimmt , daß der Stellvertreter des

Führers der NSDAP ., Rudolf Heß , küns -

tig an den Kabinettssitzungeu und an
Ministerräten der Reichsregierung teil -
nimmt .

Vereinigung Ernster Vlbelsorscher
in Preußen verboten >

* Berlin . 29. Juni . Durch - eine Verfügung des
Geheimen Siaatsvolizeiamtes ist die Vereinigung
Ernster Bibelforscher einschließlich ihrer Neben -

organisationen für ganz Preußen verboten wor -
den . .

FsWsfe Bertayuns Her Abrüstungskonferenz
Eindeutiger deutscher VroNt gegen die Verschleppungstaktik

O Genf , 29 . Juni . Der Hauptausschuß der Ab -
rilstungskonserenz hat am Donnerstag mit allen
Stimmen gegen die Stimme » Deutschlands
bei Stimmenthaltung Ungarns den Vorschlag
des Präsidiums auf Vertagung der Abrüstung «-
konferenz bis zum 16 . Oktober angenommen . Die
Vertagung ertolgt mit der Einschränkung , daß
bis zum 15. Oktober in den jetzt beginnenden pri »
vaten Besprechungen der Regierung praktische Er -
gebnisse erzielt worden find . Damit ist tntsächlich
eine fristlose Vertagung der Konserenz erfolgt .

*

Der Hauptausschuß der Abriistungskonserenz
war Donnerstag vormittag zusammengetreten ,
um den Vorschlag der Vertagung der Konserenz
bis zum 10 . Oktober entgegen zu nehmen . Prä -
sident Henderson begründete den Vorschlag
mit dem Scheitern der Londoner Besprechung . Di «
Lage der Konserenz sei somit die gleiche wie bei
der ersten Vertagung der Konserenz Ansang Zu -
ni . Die Gegensätze in den großen grund -
sätzlichen Fragen beständen unverändert fort .
Anderson verlas hierbei eine 13 Punkte umiasien -
de Liste der Hauvtstreitfragen . die vor allem Kon »
trollfragen , Sanktionen , die militärische Lust »
fahrt , Tanks , schwere Artillerie . Kolonialtruvven ,
den europäischen Sicherdeitspakt und anderes
aufweist . Henderson ließ jedoch die vorgeschla -
gene Einberufung des Hauotauslchusses vom 16.
Oktober oiien und erklärte , doß der Sauptaus -
schuß erst dann wieder zusammentreten könne,
wenn in den jetzt einsetzenden privaten Besvre -
chungen praktische Ergebnisse erzielt worden seien .
Er beabsichtige , bereits in der nächsten Woche in
direkte Verbandlungen mit den Regierungschefs
der Mächte einzutreten .

Botschafter Nadolny gab sodann als Erster in
der Generalaussprache über den Vertagungsvor ».
schlag im Namen des Reiches eine grundsätzliche
Erklärung ab .

Der Botschafter legte in aller Offenheit den
grundsätzlichen deutschen Standpunkt und die
schwerwiegenden deutschen Bedenleu gegen den
Bertagungsvorschlag dar und stellte dcmgegen -
über fest, daß der Fehlschlag der Londoner Be -
sprechungen des Präsidenten Henderson nicht
an der deutschen Regierung gelegen habe , die
jederzeit zu Besprechungen zur Versügung ge-

standen hätte . Die übrigen in Frage kommen »
den Regierungen mären zu solchen Bespre¬
chungen in London nicht bereit gewesen . Die

deutsche Regierung sei ohne Rücksicht auf die
Vertagungssrage auch weiterhin jederzeit be-
teit , an Verhandlungen über die noch strittigen
Fragen teilzunehmen , da Deutschland ein bal -

diges positives Ergebnis der Konserenz verlan -
ge . Es müsse jedoch ernstbast daran geweiselt
werden , ob der jetzt beschlossene Vethandlungs -

weg der direkten Besprechungen in kurzer Zeit
einen Ersolg bieten würde .

Botschafter Radolnq richtete an de« Präsiden -
ten die Frag «, ob er sich tatsächlich « inen Er -

folg verspreche , wenn er jetzt von Ztegierung
zn Regierung reise , und mit den einzelnen Ka -
binette » verhandele . Die Konserenz habe nach
dem Londoner Fehlschlag nicht nur das Recht ,
sondern die Pilicht , die zweite Lesung durch ihre
eigenen Organe selbst in die Hand zu nehmen .
Auch die politischen Fragen könnten aus der
Konferenz durch Besprechungen zwischen ton
einzelnen Abordnungen besser gefördert wer -
den als durch Reisen des Präsidenten von Ka -
binett zu Kabinett . Die Vertreter aller Staa -
ten waren auf der Konferenz anwesend . Zum
mindesten könne .eine weitgehende Annäherung
und Vereinfachung und Herausarbeitung der
entscheidenden Punkte jetzt unverzüglich ersol -

gen . Diese Arbeit werde In jedem Falle von
der Konferenz noch geleistet werden müssen . Die
deutsche Regierung bedauert außerordentlich
den Vertagungsbeschlub der Konserenz Wenn
dieser Beschluß vom Hauptausschuß gebilligt
werde , so bleibe ein wesentlicher Teil der Ar -
beiten der Konferenz übet drei Monate liegen .
Botschafter Nadolny führte sodann wörtlich
auS :

„ES wird den Völkern , die die Ergebnisse der
Abrüstungskonferenz mit Ungeduld erwarten ,
nicht klar gemacht werden können , weshalb eS
einer so langen Vertagung bedarf , damit die
Regierungen sich über die Hauptsrage der Ab »

rüstuug , die seit 14 Jahren im Artikel 8 der
Völkerbundssatzung vorgesehen ist , die von
vornherein die Aufgabe dieser Konserenz war ,
und die hier seit 1 ' /, Jahren behandelt wird ,
endlich schlüssig werden . Es wird der Welt
noch weniger klar gemacht werden können , wa -
rum während deS Zettraums , den man für
Verhandlungen über die politischen Fragen
vornehmen will , die ebenso notwendige Be -

arbeitung und Regelung der übrigen Fragen
ruhen soll.

Seit 14 Jahren warten die abgerüsteten
Staaten aus die E in l ö s u n g der Verpslich -
tung zur allgemeine » Abrüstung und aus die
Wiederherstellung der nationalen Sichcrlieit .

Allenthalben wird man gegen die Konferenz
den Vorwurf erheben , daß eine derartige Ber -
tagung nur der Anfang sür einen Berzicht
aus die Durchführung ihrer Ausgabe ist und
nur ein Begräbnis erster Klasse der Konse -
reuz bedeutet .

Ich mache nachdrücklich auf die ernstxn F ^ l »
gen aufmerksam , die zu befürchten sind , wenn
das Mißtrauen gegenüber dem Willen der
Konferenz , durch Zusammenarbeit und Ver -
ständigung zu einem Ergebnis zu gelqngen ,
weiter um sich greift . Die Konferenz ist jetzt
in einem Stadium , in dem es nicht mehr mög -
lich ist , mit ausweichender Taktik und Hinhal¬
ten weiterzukommen . Ihr Ende kann nicht
mehr lange hinausgeschoben werden . Es wird
nur dann ein gutes Ende sein , wenn die Staa -
ten , aus die es ankommt , den ernsten Willen
haben , hier wirklich zu verhandeln , ihre Ab -
rüstungSverpsllchtungen zu erfüllen
und im Interesse deS Zustandekommens eineS
Abkommens Entgegenkommen zu beweisen , so
wie dies Deutschland bereits getan hat . Die
Regierungen , die den Vorschlag des Büros

gut heißen , Übernehmen damit eine schwere
Verantwortung .

Deutschland hat jedenfalls alles nur MSg -

liche getan , um die Konferenz zu ihrem Ziele
zu bringen . Aus allen vorgebrachten Grün »

oen muß ich mich demnaa , gegen den Bor »

schlag der Konserenz aussprechen ."

Im Anschluß an Botschafter Nadolny spra »
chen die Vertreter der Bereinigten Staate « ,
Englands und Frankreichs , die dem Berta -
guugSvorschlag in kurzen Begründungen ihre
Zustimmung erteilten . Während die Bertre -
ter der USA . und Großbritannien sich darauf
beschränkten , sachlich die Gründe darzulegen ,
die für ihre Haltung bestimmend waren , konnte
eS sich der Vertreter Frankreichs , M a s s i g l i ,
utzht versagen , in seinen Ausführungen teils
onene teils versteckte Angriffe gegen
Deutschland zu richten . Der Vetreter U n »

g a r n s schloß sich den grundsätzlichen Aus -
führuugen des deutschen Vertreters rückhalt¬
los an . Auch der Vertreter Italiens , Mar -

chesse Gl Soragna , erklärte , ausdrücklich ,
daß Italien sich mit der Vertagung lediglich
unter der Bedingung abfinden könne , daß ge -
mäß ben Feststellungen , die Botschafter Nadol »

ny getroffen habe , die Mächte sich nunmehr
feierlich verpflichten , sich auf die in Aussicht
genommenen Verbandlungen einzulassen und

diese in einem Geiste zu führen , der einen po »

sitiven Erfolg der Konferenz ermögliche . Zum
Schluß wies Botschafter Nadolny die ver »

schiedenen Verdächtigungen , die der französisch «
Vertreter ausgesprochen hate , in bestimmter
Weise zurück , ohne Widerspruch zu finden .

Daraufhin vertagte sich der HauptauSfchutz
bis zum 16 . Oktober .

Ein neuer Millienenkorruptionsskanbal
ENS . -Neichökanzler a. Z>. Bauer verhastet

Berlin , 29. Juni . Auf Veranlassung d«r

Staatsanwaltschaft wnrde heute vormittag
« ine umfangreiche Aktion durch die

Kriminalpolizei durchgeführt , an der über 190

Kriminalbeamte beteiligt waren und die zu
der Verhaftung deS Geschäftsführers der Woh -

nungsfürsorgegesellschaft , MagistratSbaurat
Dr . Schallenberger , und des früheren
SPD . - ReichStanzlers Bauer , sowie zur Be »

schlagnahme von Büchern bei über 39 gemein -

nützigen Siedlüngsgesellschasten und Baufir »

men führte . Die Aktion wurde wegen deS
dringenden Verdachtes der Veruntreuung
von für Wohnungsbauten bestimmte Haus »

zinssteuermittel durchgeführt . ES besteht der
dringende Verdacht , daß Tchallenberg , entge¬
gen den Interessen der Stadt zahlreiche
Grundstücksgcsellschasten zum Nachteil der
Stadt absichtlich erheblich begünstigt und hier »

für in sehr erheblichem Umfänge
Schmiergelder erhalten hat .

Der frühere SPD . -ReichSkanzler Bauer soll
die WohnungSfürforgegesellschaft durch Vor »
läge falscher Unterlagen getäuscht
haben , um höhere HauSzinssteuerhypotheken
zu erhalten . Durch betrügerische Manipula¬
tionen soll es der Gesellschaft gelungen sein ,
nicht nur Schulden in Höhe von 79 999 RM .
abzudecken , sondern noch darüber hinaus
Ueberschüsse von über */ * Millionen Reichs¬
mark zu « rzielen . Der Schaden , der der öf-
fentlichen Hand durch diese Korruptionsange -
legenheit entstanden ist, geht in viele Millio -
nen und läßt sich zur Zeit noch nicht voll über -
sehen .

Frankreich will nicht abrüsten
Gens , 29. Juni . Die am Donnerstag srist »

los beschlossene Vertagung der AbrüstungS »

konferenz hat in Internationalen Kreisen eine
außerordentlich pessimistische Stimmung aus -

gelöst . Die ungewöhnlich scharfe Erklärung
MassigliS wird allgemein als die offene An -

kündigung der französischen Regierung bewer -
tet , daß Frankreich die weitere Mitarbeit an
der Abrüstungskonferenz aufsagt . Die An -

zweislung der Einhaltung des künftigen Slb -
rüstungsabkommenS Ist jetzt auf französischer
Seite als der Vorwand für die S a b o t i e -
ruug der gesamten Konferenz genannt wor »
den . Demgegenüber wird aus deutscher Seite
ausdrücklich festgestellt , daß seder Zweisel an
einer freiwillig von Deutschland in der Zukunft
übernommenen Verpflichtung im Rahmen ei -
ner allgemeinen Regelung der Abrüstungssrage
unter keinen Umständen zugelassen werden
könne . Aus den Ausführungen MassigliS gtn »
eindeutig hervor , daß Frankreich ein « Herab -
sehung seiner Rüstungen ablehnt , solange
Deutschland die gicgenivÄrtig eingenommene
Haltnng aufrecht erhält . In nuißgebenden beut -
schen Kreisen wird selbstverständlich diese fran -
zösische Haltung aus das schärsste abgelehnt und
zu dem französischen Hinweis ans den Wider »
spruch zwischen den Worten und Taten Deutsch ,
lands sormell festgestellt , daß ein etwaiger end »
gültiger Zusammenbruch der AbrüstuugSkoN -

ferenz allein auf den Widerspruch zwischen den
tnternatton AbrüstuugSverpflichtungen Frank .

reichS und den französischen Taten zurtickge -

führt werden müsse .
Mit der heutigen Erklärung hat die sran -

zSsische Regierung sich ossiziell geweigert , dt«
internationalen Berpslichtungen Frankreichs
aus dem RüstungSgebiet einzuhalten . Ob und
ivanu die Abrüstuugskonfercuz überhaupt

wie » >r zusammentritt , scheint nach der ß<*

genwärtigen Lage als äußerst zweifelhaft .

Präsident Henderson beabsichtigt bekannt »

lich , Anfang nächster Woche nach Parts zu
reisen und sodann die übrigen europäischen
Hauptstädte aufzusuchen . Jedoch wird nirgends
daran geglaubt , daß derartige , bereits mehr »
fach erfolgten Versuche , deS einflußlosen Prä -
sidenten der Konferenz von praktischer Bedeu «

tung sein werden . Aus deutscher Seite wird
besoi ?derS darauf hingewiesen , daß der italtent »

e Regierungövertreter heute dem deutschen
otschaster Nadolny im Hauptausschutz sei»

nen Dank sür die klare Betonung der Berant -
wortlichkeit der Regierungen ausgesprochen
und sich im Namen der italienischen Regierung
vollständig auf den Boden dieser Ausfassung ge -

stellt hat . Damit liegt eine grundsätzliche Uber «

einstimmung zwischen der deutschen und italie »

nischen Ausfassung für das weitere Schicksal der
Abrüstung vor .

Die deutsche Abordnung für die AbrüstungS -

konferenz kehrt am Freitagabend nach Berlin
zurück .

Austritte aus der Zentrumsvartei
Köln , 29. Juni . Die Stadtverordneten Dr .

Burgbacher und Richter haben ihren
Austritt aus der Zentrumsvartei erklärt ' si« sind
der nationalsozialistischen Rathaussraktion als
Hospitanten beigetreten .

*

Selbstauslösung der Berliner Gtadtverord -
netensraktion des Zentrums

• Verlin , 29 . Juni . Di « Zentrumsiraktio « der
Berliner Stadtverordnetenversammlung hat am
Mittwoch ihre Auslösung beschlosien. Die Stadt «
verordneten Lange , Dr . Birk und Krem »
p e l haben bereits ihren Austritt aus der Jen »
trumspartej erklärt , die anderen Mitglieder be «

absichtigen den gleichen Schritt zu tun .
*

ZentrnmSfraktion in Siegburg hospitiert bei
der NSDAP .

Eiegburg , 29. Juni . In der gestrigen Stadt «

verordnetensitzung gab der Fraktionssitkirer des
Zentrums bekannt , daß die gesamte 13 Mitglieder
stark« Zentrumssraktion beschlossen habe , der
Stadtverordnelenfraktion der NSDAP , als öosvi »

tant beizutreten . •

Braunschweigs Staatshaushaltsplan
angenommen .

Braunschweig . 29. Juni . Der Landtag nahm
heute das Staatshaushaltsgesetz für das Rech«
nungsjabr 1933 an . das die Einnahmen und Aus -

goden mit rund 4g Millionen RM . ausgeglichen
ist- ~

Bräunt , schützt nähr! und strafft die Haut
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Das große badische Gautreffen
im Herbst

ReichöZtatthalter Robert Wagner übernimmt das Protektorat
Karlsruhe . 29 Juni . Die Vorbereitungen für

das badiiche Gautrefsen der NSDAP . , das alle
Stände und Schichten der badischen Grenzmark zu
einer gewaltigen Kundgebung oereinigen wird ,
ftrtd einen guten Schritt weiter gekommen . Der
Gauleiter , Reichsstatthalter Robert Wagner ,
hat das Protektorat für die gesamte Veranstaltung
übernommen .

Der Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
hat für die Ausstellung , die den Gren »landcharak -
ter Badens in den Vordergrund stellen und einen
Uoberblick über das geben wird , was badiiche Ar -
beit zu leisten imstande ist , folgende Gruppierung
vorgesehen :

1 . Landivirtschaftjiche Erzeugnisse . Dazu gebö -
ren : Obst - , Gemüse , und Biumenlchau , unter be-

sonderer Berücksichtigung der badischen Soeziali -

täten wie Bübler Zwetschgen , Wein , Soargel ,
Kirschen , Grünkern , Tabak usw . Weiter die Er -

Zeugnisse der Milchwirtschaft , wie Milch . Butter ,
KAe , Schmal », Geflügel . Die Bienenzucht (Tan -

nen > und Blütenlionig ) wird ihrer Bedeutung
entsprechend gewürdigt werden . Die für Baden

wichtige Wald - und Forstwirtschaft verdient be-

jonderes Interesse .
2 . Von den industriellen Erzeugnissen , die auf

der Ausstellung vertreten sind , sind in erster Li -
nie die badische Textilindustrie , die Biiouteriewa -

ren . Tabak - und Zigarreiundustrie , sowie die Er -

zeugnisse der Uhren - , Radio - und Maschinenvro -
duktion zu nennen .

S. Die mineralischen Bodenschätze verdienen
grobe Bedeutung . Dazu gehören die Mineralquel -
len von Baden - Baden , Badenweiler , Freyersbach -

Griesbach , Rivvoldsau . Heidelberg , Krozingen
Mw . Ferner Steinsalz - und Kali aus Rappenau
und Buggingen .

In einer am Mittwochnachmtttag im badifchen
Kultusministerium abgehaltenen Sitzung der mit

den Vorarbeiten für das Gautrefsen betrauten
Parteigenossen , erklärte Kultusminister Dr .
Wacker , daß er im weitgehenden Maße für die

künstlerisch«
'
Ausgestaltung Sorge tragen weride

Der Minister für die Vorbereitung der Veranstal -

tungen Herrn Oberregierungsrat Dr . A s a l hin -

zugezogen . Die besten Kräfte aus allen Gebieten

de» badischen Kulturlebens sollen gewonnen wer .

den . um von dem hoben Stand badilcher Kultur

zu zeugen . Das Gautrefsen wird den Teilneh -

mern aus allen Landesteilen ein abgerundetes

Bild von der Entwicklung unserer Heimat in

Geschichte. Architektur . Malerei , Dichtkunst , Mu -

sik , Theater ititv . vermitteln , in einem Umfang
und einer Eejchlossenheit , wie es bisher in Baden

noch nie gezeigt wurde . Es ist beabsichtigt , in der
zweiten Woche eine Reihe von Vorträgen abzu -

halten , in denen unsere größten badischen Lands -

leute gewürdigt werden . Der volkskundliche Teil ,

dessen Vorbereitung , wie berichtet , in den Händen

von Prof F e h r l e im Kultusministerium liegt ,
wird die Stammeseigenart des fränkischen und

des alemannischen Bolksteil » in einer Schau der

ichiinste « Trachten des Landes , in volkstümlichen
Schauspielen und Aufzügen »ur Darstellung bkin -

gen.

Zur Behebung der Notstände in Kirche
und Noll

Berlin , 23. Juni . Der Bevollmächtigte des

Reichskanzlers für die Angelegenheiten der eoan -

gelischen Kirche . Wehrkreisvfarrer Müller , gibt

folgende „Verfügung »ur Behebung der Notstände
in Kirche und Volk " bekannt :

1 . Die deutschen evangelischen Kirchen sind in

einen Notstand geraten . Die unbedingt notwen -

dige Einheit von Volk und Kirche ist in Gefahr .
2. Dieser Notstand erfordert außerordentliche

Maßnahmen . Im Einvernehmen mit dem Staats -

kommissar für die evangelischen Landeskirchen
Preußens übernehme ich daher um der Kirche und

des Evangeliums willen als Bevollmächtigter des

Herrn Reichskanzlers die Leitung des Evangeli -

schen Kirchenbundes .
3. Ich übernehme Insbesondere den Vorsitz Im

Kirchenbundesrat , die Befugnisse des Kirchenta »

ges . des Kirchenausschusses und seiner Unteraus -

schüsse .
4 . Mit Gottvertrauen und dem Bewußtsein mei -

ner Verantwortung vor Gott und unserem Volke

gehe ich ans Werk , gehorsam der Wahrheit des

reinen und lauteren Evangeliums Jesu Christi .
Im Verfolg der vorstehenden Verfügung beur -

laube ich mit sofortiger Wirkung den Bundes -

direktor des Kirchenbundesamtes , Dr . Hose -

mann . Mit der weiteren Durchführung der Ver¬

fügung »ur Uebcrnabme der Geschäfte des Kir -

chenbundesamtes beauftrage ich Adniiral Meusel .

Bekanntmachung
über neu zu besetzende Stetten

KarlSrnhe , 29. Juni . Ministerpräsident Köh¬
ler hat eine Bekanntmachung erlassen , in der

angeordnet wird , daß sämtliche Landesbehör -

den , unbeschadet der Vorschriften , zugunsten
der Wartegeldempfänger und Inhaber von

Versorgiungsscheinen , sowie Schwerkriegsbe -

schädigten , neu zu besetzenden Stellen von An -

gestellten und Arbeitern grundsätzlich nur im

Benehmen mit dem örtlich zuständigen Ar -

beitSamt besetzt werden dürfen . Von den Vor -

schlügen des Arbeitsamts ist , soweit es dt«

dienstlichen Stellen ermöglichen , tn weitest »

gehendem Umfang Gebrauch zu machen . Den
Gemeinden und sonstigen öffentlich - rechtlichen
Körperschaften wird ein entsprechendes Vor -

gehen hiermit dringend anempfohlen .

Katholische Bereinövermögen
beschlagnahmt

Ludwigshasen (Rhein ) , 29. Juni . Auf Anord¬
nung der Regierung wurden gestern abend in

zahlreichen Ortschaften der Pfalz die Vereins -

vermögen der katholischen Vereine durch Polizei -

oder Gendarmeriebeamte beschlagnahmt .
In Ludwigsdafen wurden die Vermögen der

Vereine sämtlicher acht Pfarreien , ferner die

Vermögen der Vereine in Landau . Oggersheim
und Rbeingönnheim beschlagnahmt .

Auch der Christlichsoziale BolkSdienst
wird ausgelöst

Berlin , 29 . Juni . Die Verbandlungen der

Führung des Voiksdienstes mit dem Reichsinnen -

Minister Dr . Frick sind »um Abschluß gekommen .
Die Reichsleitung des Volksdienstes ist »ur end -

gültigen Beschlußfassung auf den nächsten Sonn -

tag nach Kassel einberufen worden .

Spendet Arbeit !
Berlin . 29. Juni . Der Staatssekretär im

Reichssinanzministerinm , Fritz Reinhardt , rich-

tete heute durch den Rundfunk an alle Volks -

genossen und Volksgenossinnen den folgenden
Ausrus :

Die Reichsregierung der uationalfozialisti -

schen Revolution rust alle Volksgenossen und

Volksgenossinnen aus . freiwillige Speude zur

Förderung der nationale « Arbeit zu leisten .
Die Spende kann in bar , durch Zahlkarte ,
Postschecküberweisnug oder Banküberweisung
geleistet werden . Für die Entgegennahme der

Spende ist das Finanzamt zuständig . Der

Spender muh also den Spendebctrag bei der

Kasse des Finanzamtes einzahlen oder durch
Zahlkarte , Postschecktiberweisnng oder Bank¬

überweisung auf das Postscheckkonto des Fi -

nanzamtes überweisen .
Arbeiter und Angestellte können ihren Arbeit -

geber bitten , bei der nächsten Lohn- oder Gehalts -

»ahlung einen bestimmten Betrag einzubebalten
und für st« als freiwillige Spende zur Föredrung
der nationalen Arbeit an das Finanzamt abzu-
führen.

Die nächste Gehaltszahlung fällt bei den meisten
Angestellten und Beamten auf den morgigen 30.
Juni . Es sollte kein Angestellter und kein Beamter
unterlassen , morgen vormittag lolori , « veran -

lassen, daß von seinem Gebalt ein bestimmter Be -

trag als freiwillige Svende einbehalten und für
ihn an das Finanzamt abgeführt wird . Wo dir

Berücksichtigung dieses Wunsches aus technischen
Gründen nicht mebr möglich sein sollte , ist es Sache
des Angestellten oder Beamten , den Spendebetrag

durch Zählkarte , Postscheckllberwei -

sn » g oder Banküberweisung noch am
SO. Juni dem Konto des Finanzamtes zuzu -

leiten . Es sollte auch kein Arbeiter , der mor -

gen oder übermorgen seine nächste Lohnzah¬
lung erhält , unterlassen , morgen vormittag
seinen Arbeitgeber zu bitten , von der Lohn -

zahluug eiuen bestimmten Betrag einznbehal -
ten und als freiwillige Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit für ihn an das Finanz -
amt weiterzuleiten .

Alle Volksgenossen und Volksgenossinnen , die
nicht in einem Arbeitnehmerverhältnis stehen,
sondern Unternehmer , Angehörige eines freien
Berufes oder Rentner sind, überweisen , soweit es
noch nicht geschehen Ist , einen Betrag als freiwil -
lig » Spende »ur Förderung der nationalen Ar»
beit morgen oder übermorgen auf das Konto des
Finanzamte ».

Die Reichsregierung der nationalsozialistischen
Revolution erwartet , das, alle deutschen Männer
und Frauen d«n Begriff der Volksgemeinschaft
erfassen. Wer sich zur Deutschen Bolksgemetn -

schaft bekennt, der muh bereit sein , von seinem
Einkommen freiwillig einen Betrag zur Förde -

rung der nationalen Arbeit »u spenden. Die

Spende wird verwendet zur Beschaffung von Ar .
beit für deutsch « Volksgenossen , die bereits seit
Jahren ohne Arbeit und ohne Einkommen find.
Ein Mindestbetrag ist nicht vorgeschrieben . Auch
der kleinste Betrag , der als freiwillige Spende

»ur Förderung der nationalen Arbeit gegeben
wird , bildet einen Teil der Hilfe »ur Vermin »«-

rung der Arbeitslosigkeit und damit des sozialen
Elends .

Volksgenossen und Volksgenossinnen , spendet,

spendet alle , spendet sofort !

Greuelhetze in Tilsit aufgedeckt
Königsberg , 29. Juni . Die Tilsit « Polizei

' hat umfangreiche Machenschaften des Spartakus¬
bundes aufgedeckt . Es ist gelungen , in Secken-

bürg ( Kreis Niederung ) einen jüdischen Abitu .

rienten festzustellen , der ihm aus dem Auslade

zugegangene Nachrichten zu Greuelpropaganda
und Schmähschriften gegen die deutsche Regierung

zusammenstellte und Matrizen anlertigte , die er

nach Tilsii schickte. Dort wurden sie bei einem

Arbeiter , der festgenommen worden ist . verviel -

fältigt . Etwa 20 Anhänger des Svartakusbun -

des in Tilsit wurden oerhastet .

AussichtSratSvorsitzender in Schutzhaft
Stuttgart , 29. Juni . Die 48. ordentliche Gene -

raloersammiung der Vereinigten Fabrzeugwerke
AG . Neckarsulm , in der 15 Aktionäre 74 23() Stirn ,

men vertreten , wurde kurz nach ihrem Beginn

durch die Belegschaft des Werkes gesvrengt . Vor

dem Gebäude halte sich ein großer Teil der Ar -

beiterschast versammelt , die deftige Drohungen

gegen den Vorsitzenden des Aufsichtsrats . Direktor

Schmidt - Branden von der Dresdener Bank

Berlin ausstießen . Da sich die Lage immer be-

drohlicher gestaltete , ordnete ein OA»-FüKrer , der

im Auftrag des württembergischen Wirtschafte
Ministeriums der Versammlung beigewohnt hatte ,

zur Sicherheit die Jnschutzbastnadme des Aufsicht?,

ratsvorsikenden an Eine Abordnung von SA ^

Leuten mußte sich bei dem Hasttransvorl schützend
vm den Verhafteten stellen . — Einem Berta
gungsantrag der Verwaltung wurde von der Ver¬

sammlung hierauf mit 68 08« Stimmen »uge-

stimmt .

Frühere SM . -Landriite in Schlesien
verhaftet

= Breslau , 29. Iunl . Der ehemalige Landrat
in Strehlen ( Schlesien ) , Weese , und der ebema -

lige Landrat Gärt ig aus Suhl sind hier in so -

iitilche Schutzhaft genommen und im hiesigen
Konzentrationslager untergebracht worden . Beide

waren führende SPD .-Mitglieder .

Konjuntturrttler .
Der Gründer der Gestetner - Bervielsältiger -Ge -

fellschaft ist «in in London lebender , aus Galizien
eingewanderter Ostjude . Die Verkaussmethoden
dieler Gesellschaft , die unter Ausschaltung des
mitt « lständ >sch«n Fachhandel « direkt an die Kon -

sumenten liefert , sind mehr als jüdisch und man
kann die Geschälte als sogenannte . .Brechstangen -

geschälte " oder „Revolvergelchafte " bezeichnen . Die

Preise der Apvarate sowie Zubehöre sind gegen -

über der der gleichwertigen deutschen Konkurrenz
maßlos übersetz ! und »war bis »um dreifachen d« r

Preise gleicher deutscher Waren . Was jedoch dem

Faß den Boden ausschlägt , ist folgende Feststes -

lung , die in den letzten Tagen gemacht wurde .
Diese Galizische Judengesellschast vertreibt , um die
Konjunktur mitzunehmen . Bervielfältigungs -

matrizen mit eingezeichnetem Sitlerkoof zur Her -

stellung von Hitlerbildern .
Diese Feststellungen mußte , nach Mitteilung der

„Bremer Nationalsozialistischen Zeitung "
, dieser

Tage eine Dienststelle der NSDAP machen , wes -

halb sie sich verpflichtet siebt , den deutschen Käu -

kern zn»uruien : ..Deutsch« kauft nur bei Deut -

schen I"
Das verschärfte Vorgeben der Polizei »um

Schutz der nationalen Symbole wird diesen Aus -

wüchsen bald völlig den Garaus gemacht haben .
«

Propaganda für die Fremdenlegion .
Wissen Sie schon , dah das Leben tn der angeb -

lich berüchtigten Fremdenlegion dem im Paro¬
diesgarten gleichkommt ? Es soll übrigens schwie«
riger sein , in die Fremdenlegion ausgenommen zu
werden , als den Eintritt tn den Edengarten »u
erlangen . Denn die Legion ist ein Himmel aus
Erden . Bebauvtet Monsieur Philippe Ortiz . Prä -

sident der soeben gegründeten Liga der „Freunde
der Fremdenlegion "

. Zweck des Vereins : Kampf
gegen den schlechten Ruf . den diese Truppe der

. .glorreichen " Armee in der ganzen Welt genießt .
Sollte man nun annehmen , daß der Kampf mit -

einem Großreinemachen in der Legion selbst
gleichbedeutend sei. so hat man sich mächtig ge-
irrt . Man will sich lediglich aus Propaganda für
die Legion beschränken im eingangs erwähnten
Sinn «. Herzlichen Glückwunsch zu diesem Wind -

mühienkampsl
*

Die republikanischen Motten .
Ist auch Frankreich eine Republik , so müßten

seine — Motten nicht unbedingt so radikal - revu -
blikanisch eingestellt sein , daß sie ausgerechnet die
historische Hose von Napoleon zerfressen , die der
Kaiser bei Waterloo trug Was nutzt jetzt die
Strafversetzung des betreffenden Louvre -Jnsvek -
tors nach einem Provinznest ? Die unersetzbare
Hole ist ruiniert und aus dieser Ruine kann kein
neues Leben blühen . Der letzte französische Ver -

tust auf dem Konto Waterloo ! . . .

3!c&ti «cAe TCubfß&icßite^

Der Danziger „Vorposten - , das Organ d « r
NSDAP ., bringt anläßlich des Staatsbesuches
des Senatsvrästdenten Rauschning in Warschau
tn einem ausführlichen Leitartikel »um Ausdruck ,
daß der neue Senat « in« friedliche Zusammen ,
arbeit mit Polen wünsche.

Am Donuerstag überflogen bei klarstem Flug -
wette » fünf polnische Flieger mehrere Ortschaften
in Ostpommern in der Rabe der Grenze .

Das Mitglied der Zentrumsfraktion des
Reichstages , Hauptmann a . D . F a r n y , hat sein
Reichstagsmandat ohne Angabe einer Begrün -

dung niedergelegt .
Zwischen der SA -Führung und der Stahlhelm -

sührung tn Danzig sind Verhandlungen aufge¬

nommen worden , um eine Eingliederung des
Gaues Danzig des Stahlhelm in die national -

sozialistische Bewegung vorzubereiten .

Ner englische Botschafter verabfchiedet
sich beim Reichspräsidenten

Neudeck ( Westpreußen ) . 29. Juni . Reichspräsi¬
dent von Hindendurg empfing beute hier in Ab -

schiedsaudienz den aus seinem Amte scheidenden
Kgl . Grobbritannischen Botschafter in Berlin ,
Sir Horace Rumbold .

Auf der Fahrt nach Neudeck hat das Botschaf -

terpaar heute früh unter sachkundiger Führung
die Marienburg besichtigt .
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Um die inoffiziellen Tennismeifterfdiaffet . :

E n libmasAender Sieg von Frl . Korn
Sie Kieler Kay Lünd ausgeschieden - Bineö Gledhill geschlagen

Dank ausgezeichneten Wetters kann täglich in
Wimbledon ein riesiges Programm abgewickelt
werden Am Mittwoch gab es nicht mir unzäblige
Begegnungen im Herren - und im Damen -Einzel ,
sondern auch das Herrendovoel konnte lchon in
Angriff genommen werden . Hier gab es aus dem
„ccntre - court " gleich eine Bombeuiiberrafchuug ,
denn die Amerikaner Gledhill - Bines . die an t .
Stelle .geletzt' waren , verloren gegen die Australier
Ouist -Turnbull in fünf Sätzen . Vor dieser Sen -
sation hatte es ebenfalls auf dem Hauptplage
schon eine » eine Ucberraschung gegeben , nämlich
die Niederlage der Polin Iadwiga Zedrzciswsk «
gegen die Deutsche Marielouise Horn (Wies -
baden ». Frl . Horn war sich der Ehre , aus dem
Hauptvlatze spielen zu dürsen , durchaus bewubt !
sie ivielt ganz großartig und landete über die
gute Polin einen vielbeiubelten 6 :3, 6 :3-Sieg .
Die Deutsche, die am Vormittag schon die Eng -
länderin Mc . Ostrich ß :Z. 6 : 1 geschlagen hatte ,
stellt damit schon unter den letzten Sechszehn . Von
den übrigen deutschen Damen wa>en auch Frl .
K r a b y i n k e l und Frl . von Ende - Pslüg -
ner erfolgreich . Frl . Krahwinkel schlug die Eng -
länderin Seymour 6 :3 , 8 :3 und Frl . von Ende
war über die Amerikanerin Rice mit 6 : 4. 6 :4 er -
folgreich . Beide deutschen Damen stehen • nun in
de , dritten Runde . —

Im Herreneinzel trat am Nachmittag von den
Deutschen zunächst der Kieler Kay L u n d in Ak-
tion . aber es gelang ihm nicht , den bekannten
iriichen Daoisookalivieler Luttleton Rogers zu
schlagen und sich den Eintritt ins Achtelfinale zu
erzwingen . Mit etwas mehr Glück hätte es Lund
geschafft , denn der Kampf ging über die volle
Distanz und wurde von dem baumlangen Rogers
nur knapp 6 :3. 4 :6 , 6 :3 , 1 :6, 7 :5 gewonnen . Von
den übrigen bekannten Spielern setzten sich Lee

( England ) , Eochet ( Frankreich ) , der fünf Sätze
gegen Vurwell benötigte , der Javaner S a t o h.
der Australier Erawford und der Engländer
Hughes durch . Sie stehen nun alle lchon im
Achtel -Finale .

Im Herrendovvel gab es die bereits erwähnte
Niederlage von Vines - Gledvill , dagegen setzten
sich die Amerikaner Stoeffen - Sutter gegen die
Franzosen Bernard -A . Merlin durch . Prenn schlug
zusammen mit dem Aegyvter Pierre Erandguillot
die Oesterreicher Kinzel -Graf Bawarowski 10 : 8
6 :0. 6 :2.

Am späten Nachmittag des Mittwoch traten
auch noch die Deutschen von C r a m m und
Nourney im Doppel in Altion . Sie schlugen
das englisch- ru fische Paar Burrows -Rodzianto
mit e :3 , 13 : 11, 6 :2.

Nie zweite Etavve der Frankreich-
Rundfahrt

Der Italiener Euerra gewann am Mittwoch die
»weite Etappe der Tour die France , die von Lille
nach Edarleoille über 192 Kilometer führte . In
der gleichen Zeit von 5 :33 :52 Std . kamen I
Aerts , Ronsse . Rebry . Le Ereves , Archambaud .
Weuters . Hardiquest . Buse (Deutschland ) . Ver -
vaecke . Mogne , Moerenhout und Lemaire ein . In
der nächsten Eruove befanden sich von den Deut -
schen Bulla und S I ö p e l . Im Gesamtergeb -
nis führt der Franzose Archambaud mit
13 : 20 :37 St . vor I . Aerts Lemaire , Nebry und
Bulla , während im Länderklassement Belgien sie-
den Minuten vor Frankreich , ncun Minuten vor
Deutschland und 27 Minuten vor Italien liegt .
Die Scknoeiz liegt sckon über \ % Stunden zurück.
Ausgeschieden sind am Mittwoch der Schweizer
Erne und die Touristen B . Faure und Peglion .

Karlsruher SN . bübischer Wasserballmeister
In Karlsruhe wurden am Mittwoch abend zwei

enticheidende Soiele um die badiiche Wasserball -
Meisterschaft ausgetragen. Durch einen 8 :l -Sieg
gelang es dem Karlsruher SV . die Meisterschaft
an seine Fahne zu besten . Der beteiligte SV .
Mannheim muh^ e sich in beiden Spielen geschla-
gen bekennen . Einmal war Karlsruhe erfolgreich ,
das andere Mal gewann der 1. Badiiche SV .
Pforzheim Die Sviele im Einzelnen :

Karlsruher SB .—SV . Mannheim 8 : 1 (2 :11
Beide Mannichaiten lieferten sich ein flottes

Sviel . in dessen zweiter Hälfte übermähig bart
geivielt wurde . Hinsichtlich der Kombination und
des Tempos waren die Einl >eimi !ck>en besser , be-
sonders in der zweiten Hälfte zeigten sie ein aus -
gezeichnetes Sviel . Die Mannheimer spielten da-
gegen ,^>hne Kops " . Ihr Torhüter . Feinauer
hätte dazu noch einige Treffer halten müssen .
Karlsruhe kam durch Faah ( 4 ) , Brehm ( 3) ,
und Weber zu seinen Toren , während der eine
Gegentreffer der Mannheimer durch Becker er -
zielt wurde . —
1. Bad . SV . Pforzheim —SB . Mannheim 6 :4 (4 :2)

Ebensalls ein flottes , interessantes Sviel , das
von Psorzheim mit einer jungen Mannschaft be-
stritten und verdient gewonnen wurde . Mann -
beim zeigte gegen das erste Sviel verbesserte Lei -
stungen , tonnte aber einen Sieg der Psorzheimer
nicht verhindern . Die Tore schössen für Pforzheim
S t e e b ( 4) , B e r t h o l d und Fischer . Bei
Mannheim waren W . Lichdi (3) und C ihn er
die Torschützen . Schiedsrichter Meyer konnte in
diesem Sviel besser gefallen als im ersten . —

( kr )

Zurnfestmeisterschasten im Strom-
schwimmen

Die D .T .-Meisterschasten im Stromschwimmen
wurden letztmalig beim 14. Deutschen Turnfest in
Köln ausgetragen . Dabei waren die beimischen
Stromchwimmer und -schwimmerinnen wesentlich
im Vorteil , da sie mit Strömung und Wellen -
gang aus der Rennstrecke vertraut waren . Belm
15. Deutschen Turnsest in Stuttgart liegen die
Verhältnisse anders . Der Neckar ist nabezu strö -
mungsfrei ' bei Gegenwind kann dagegen mit leich-
tem Widerstand gerechnet werden . Der Start be-
findet sich unmittelbar bei der Badeinsel in Un -
tertürkheim , aus der sich die neuzeitlich eingerich -
teten Kampfbahnen für die Schwimm - , Sprung -

und Wasserballkämvse des Deutschen Turnfestes
befinden .

Die einzelnen Startplätze sind , wie auch das
Ziel , durch über den Neckar gezogene Wimpel -
leinen kenntlich gemacht . Am Ziel ist eine un »
gefädr 15 Meter breite und 6 Meter lange Gasse
zur einwandfreien Feststellung der Sieger ange -
ordnet . Den Sicherheitsdienst versehen 150 Pad¬
delboote , die in Abständen von ie 2« Meter ange -
ordnet werden . Außerdem sind am User entlang
die Rettungswachen der D . L .R .E .-Ortsgruvpe
Stuttgart verteilt . Das Stromschwimmen be-
ginnt Donnerstag . 27. Juli 1933, 17 Ubr . Die
Kampfstrecke der Turner führt Uber 3000 Meter .
Als Anwärter auf den Sieg gelten die beiden
Kreismeister des Mittelrheinkreises , Langjabr
und Treusch ; TGS Darmstadt ; der mebriache
D .T . -Meister Matrose Müller , Kiel ; Westfalen -
meist« Renhofs . Schw . - V . Essen ; sowie die beiden
Sieger des Langstreckenschwimmens durch das
Steinhude ! Meer Brojch und Böckstiegel vom
Turnclub Hannover . Dazu kommen die aussichts -
reichen Strmnschwimmer des Turnkreises Schwa¬
ben . der oller Voraussicht nach Für die unausbleib¬
lichen Ueberraschungen sorgen dürften .

Ungewih ist das Ergebnis im Stromschwimmen
der Turnerinnen über 2000 Meter . Die Kräfte -
Verhältnisse haben sich in den letzten 5 Jahren er -
heblich verschoben . Dennoch kann man sagen ,
dah der Sieg in dieser gewaltigen Leistungspriisung

bei den süddeutschen Svitzenschwimmerinnen lie -
gen wird . Im Endkampf dürften die folgenden
Schwimmerinnen vertreten sein : Kunze . M .T .V
Stuttgart ; die Kreismeisterin des Mittelrhein -
kreises Klöh . Tgde . 1846 Darmstadt , die gewandte
Riedner , Tgs . Odenbach ; die Westfalenmeisterin
Steidle , T .V . Emmrich ; die mitteldeutsche Kreis -
Meisterin Hoffmeister , T .V . Wolfenbültel , die be-
kannten norddeutschen MeisterschastsschwimmeriN '
nen Remme . Tbd . Hamburg , und Dabelstein ,
Tschft. 1816 Hamburg , sowie die Sachsenmeisterin
Wald , Leipzig .

Kleine Sportnachrichten
Deutsche Frauensiege gab es bei einem Leicht -

athletik -Meeting in Kopenhagen , an dem die ge >
samte nordische Elite teilnahm . Frl . Brehmer
<Lübeck) gewann die 100 Meter in 13,4 Sek . und
das Kugelstohen mit lv,58 Meter , außerdem ei -
nen 300 -Meter -Laus in 45 Sekunden . Frl . Har -
gus ( Lübeck) war im Speerwerfen mit 36.42 Mtr
erfolgreich und Frl Alven (Lübeck) gewann das

Diskuswerfen mit 30,80 Meter und das Weit -
wringen mit 5,23 Meter . In der 4xll >v- Meter >
Staffel war Phönix Lübeck in 54,4 Sek . erfolg
reich.

Die Deutsch«» Strommeisterschaften gelange »
am 23. Juli auf dem Rbcin bei Koblenz »um
Austrag . Die bereits erschienenen Ausschreibun -
gen weisen Konkurrenzen für Herren und Damen ,
sowie für Angehörige des Reichsheers , der Reichs -
marine und der Schutzpolizei auf .

Zum Schwimmländerkamvf Deutschland —
Frankreich am 9. Juli in Paris wurde die deut -
sche 4x20 » -Meter -Freistilstafsel wie folgt ausge »
stellt : Deiters und Derichs ( Sparte Köln ) . We -

Hng lBremischei SB ) und H: Schulze ( Magdeburg
96 ) ; Erlay Haas und Zchwartz lPoseidon Köln ).

Dr . Neid , Englands Sprintermeister . lief die
IVO Äards in der neuen englischen Rekordzeit oon
9 .6 Sekunden . Den alten Rekord hielt Lidellj
der 10v-Meter -Olynu >iasieger von Paris 1924,mit 9 .7 £ p (

Der J .G . - Sportvcrein Frankfurt veranstaltet
cm 4 . August ein leichtatbleiisches Abendsvortlest ,das eine internationale B - ietzung erhalten soll.Da die Veranstaltung gleichzeitig als Ausschei¬
dung für den Lnndvrkamvi SUddeutschland - Un -
garn und für die deutschen Meisterschaften gilt ,wird die gesamte süddeutsche Elite am Stari sein.

Hubert Houben , Deutschlands früherer Svrin -
lermeisier . ist mit der ehrenamtlichen Leitung des
Krefelder Stadtamtes für Le besiibungen beauf¬
tragt worden . Die Berufung geschah in der Er -
Wartung , dem Krefelder Svortleben hierdurch et»
nen neuen Aufschwung zu geben .

Rusfischjapanische Reib ? c uen in Nordostsibirien
Berlin , 29. Juni <Ei >g . Meld . ) . Seit einigen

Tagen beschäftigt sich die russische Presse und
der Nachrichtenapparat der Sowjetregierung
ausführlich mit den russisch - japanischen Zwi -
shensällen . die sich im nordöstlichen Sibirien ,
also in einem Gebiet ereignet haben , das bis -
her nicht den Politiker , sondern nur Sen G e o .
graphen und Naturforscher interes -
siert hat . AuS den russischen und japanischen
Veröffentlichungen ergibt sich mit Sicherheit
nur . das , bei den Zwischenfällen an der Küste
von Kamptschalka die alte Frage der japani -
schen Fischerei in russischen Gewässern , die jah -
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bestellen , denn auch sie wollen die inter -
essanten Bilder „Verlorenes Land " sam-
mein und gegen das lehrreiche Spiel
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eintauschen. Dieses Spiel darf in keiner
deutschen Familie fehlen .

Morgen erscheinen weitereBilder .
Sammelbogen sind kostenlos durch unsere

Geschäftsstelle zu beziehen .

relang einen wichtigen Streitpunkt zwischen
der Sowjetunion und dem ostasiatischen Insel -
reich gebildet hat , wieder eine Rolle spielt . Im
Herbst vergangenen JahreS war nach vielen
fruchtlosen Versuchen endlich ein Abkommen
Kur Regelung dieser Frage getroffen worden ,
die für Japan eine lebenswichtige Angelegen -
hcit ist, weil das übervölkerte Land einen gro -
Ken Teil seiner Nahrung aus dem Meere ho-
len muh und besonders im Norden in der Fi -
scheret den wichtigsten Wirtschaftszweig besitzt.
Schon seit alter Zeit müssen die japanischen Fl -
scher weit über die Gewässer ihrer Heimat hin -
aus vordringen , so dah es nicht überraschen
kann , wenn Japan heute auch die Halbinsel
Kamptschatka als eine Art wirtschaftliches In -
teressengebiet betrachtet und zum Schutze dieser
Interessen Kriegsschiffe an der Küste sta-
tioniert . Die jetzigen Zwischenfälle sind an sich
zu unbedeutend , um irgendwelche Verwickln « -

gen erwarten zn lasse » . Sie zeigen aber , daß
von der mandschurischen Grenze bis in den ho»
hen Norden hinaus erhebliche Reibungsslächen
zwischen den beiden alten Rivalen bestehen .

Schwerer Sarageabrand
in München

* München , 29. Juni . Am Donnerstag nach
Mi tternacht entstand in der Soxleth -Straße in
München in einem etwa 100 Meter langen und
30 Meter breiten Hallenbau Feuer , das außer -
ordentlich fofch um sich griff . Auf die Alarm »
melduug rückten mehrere Löschzüge an die
Brandstelle , die das Feuer zunächst mit acht
Rohren bekämpften . Kurze Zeit später rückten
wettere LöschmannsHasten aus . die nochmals
zehn Rohre in Tätigkeit setzten . Die Halle ,die zum Einstellen gebrauchter Kraftsahrzeuge
dient , konnte trotz aller Anstrengungen nicht
mehr gerettet werden und brannte samt dem
Inhalt nahezu restlos nieder . Etwa 40 Kraft »
fahrzeuge sielen den Flammen znm Opfer . De «
Löschmannschaften gelang es lediglich , die au »
grenzenden Bauten , darunter ein WohuhauS ,zu retten . Hierzu mußten starke Löschzüge ein »
gesetzt werden . Das Grundstück und die darauf
befindlichen Bauten gehören der Ttadtgemetnde
Mihi hen . SA .- und SS .- Mannfchasteu habe «
sich bei den Löscharbeiten in anerkennenswerter
Weise beteiligt . Die Brandnrfache ist nnbe »
könnt . Sin Feuerwehrmann wurde bei de«
LöfcharbeUen oerletzt .

Die Engländer geben es auf :
Sie Everejt Expedition zurückberufen

* London , 29. Junl . Die englische Tverest -
Expedition , die unter Führung von Mlster
Ruttledge steht , ist nach England zurückberufen
worden , nachdem die verschiedenen Versuche z» r
Gipfelbesteigung auch iu diesem Jahre wieber
sehlgeschlagen sind . Die gegenwärtige Wetter -
läge am Everest läßt es sehr unwahrscheinlich
erscheinen , daß in diesem Jahre noch eine Be »
steigung möglich sein wird .

Ein Vorstoß gegen die Höchstgehälter
in der Tscheche!

Prag , 29. Juni . Der Abgeordnetenausschutz
der tschechischen nationalsozialistischen Partei
sParlei Beneschss hat einstimmig beschloffen , die
Regierung aufzufordern , sie möge gegebenen -
falls aus Grund des Ermächtigungsgesetzes di«
Verwaltungen der Banken . Industrie - und
Handelsunternehmungen und Gesellschaften zu
einer Herabsetzung der in die Hunderttausen -
de und Millionen gehenden Gehälter der Dt -
rektoren und Oberdirektoreu nötigen . Diese
aufreizenden Gehälter müßten , wenn Hiöglich ,
durch hohe Besteuerung vermindert werden .

4 200 ooo Einwohner in Berlin
* Berlin , 29. Juni . Das Stöbt . Statistisch «

Amt hat das erste vorläufige Ergebnis der
Volkszählung vom 16 . Juni festgestellt . Da¬
nach wurden in Berlin 1 936 860 männliche und
2 263 190 weibliche , zusammen 4 202 050 Perso -
nen gezählt .

Stockholm . Die Weltkraitlonierenz wurde ge«
stern seierlich eröffnet . Ehrenpräsident ist Exzel¬
lenz Oskar von Miller .

Paris . Der spanische Botschafter wurde bei ei¬
nem Autounsall leicht verletzt .

Madrid . Bei einem Bergwerksunglück in Lan «
greo wurden vier Arbeiter getötet und vier schwer
verletzt .

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodonl - Zahnpaste werden nur die"
anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

macht die Zähne blendend weiß und erhält sie gesund
ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .

die Qualitäts - Zahnpaste
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nordische Volkshochschule
B . Falk , Kappelwindeck

(Z. Fortsetzung.)
„Unsere Schulen sind »u freudlos geworden,Frau Poesie wurde fast überall aus der Schulstube

verbannt ", so meinte Herr Pfarrer Senn in sei-
ner ties emoiundenen Rede in Baden-Baden . In
den nordischen Volkshochschulen hat die Poesie,die alles beschwingende Freude , noch eine beim -
statte. Da hat die Lehrerpersönlichkeit Zeit und
Möglichkeit, die Wunderwelt des Schülers zu er-
lauÄcn und in beglückender Behaglichkeit mit
ihm zu reden von einer höheren Welt , oon dem
liefen Sinn unleres Daseins . Es wird nicht alles
unter dem Proiitgesichtswinkel betrachtet. Ueber
dem Lehrer steht nicht die Peitsche eines ganz ma-
terialistiich eingestellten Lebrvlans , nicht die büro¬
kratische Verwaltungsmaschinerie . nicht der Dä-
man von Paradevorillhrungen . Hier herrscht nochdas Prinziv der edlen selbstoer -
pflichtenden Freiheit .

Der Schulleiter macht die Schule aus . Er sam -
melt sich die Lehrkräfte, die vom Ideal einer
sreien Menschenerziehung erfüllt sindDer Staat anerkennt die vom Rektor ausgesuch -
ten Erzieher. Die Ledreriamilie gliedert sich in
die grobe Schuliamilie ein. Es war mir ein gro¬
bes Erlebnis , in wichen Volkshochschulen mich als
Schüler eingliedern zu dürfen, um einige Tage
so ganz dem Eckulgeist zu lauschen . Nur kurz
möchte ich den Verlaus eines Schultages in d«
dänischen Volkshochschule hier schildern . Ich nehme
als Beispiel die Grundtvigsche Schule zu Lyngb»
in der Nähe oon Kopenhagen Der leutselige und
geistig sehr rege Rektor I . Boruv gewährte mtr
in freundlichster Weise Gastfreundschaft. Gleichgei-
tig fand sich daielbst ein junger Sckiweizer Ledrer
aus Daoos . der die dänische Sorache und die
dänische Volkshochschule studieren will, um in sei-
ner Heimatschule den Eemeiilschaftsschulgedanken
in die Tat umzusetzen.

Das Schulgebäude liegt etwa AI Minuten von
der Station ab in parkälmlicher Anlage . Obst»
Pflanzungen und herrliche Buchenwälder sind in
nächster Näbe. Der Baustil ist ganz nordisch. Die
Giebel zeigen die aus Holz geschnitzten symboli »
schen Pserdeköpse . Die beiden Schulsäle, oon
denen der gröbere gleichzeitig als Aula für die
Morgenandacht und die festlichen Zusammen-
künste dient sind sinnig geschmückt mit Bildern
grober Männer der dänischen Geschichte. Der kleine
Saal ist zu Lichtbildervorsüdrungen eingerichtet
Neben dem Schulgebäude, das auch die Wobnung
des Rektors enthält , steht der grobe Gymnastik-
saal . wo zweimal in der Woche neben den sonsti¬
gen Freiübungen nach dem Softem oon Nils Bog
gründliche Körperschulung betrieben wird. Ein
weiteres Gebäude beherbergt die Schüler und ent-
dält die Küche und den Speisesaal.

Zu Grundtvigs 70. Geburtstag wurde die Er -
richtung der Schule 1853 von Freunden Gründl -
vigs beschlossen,- 1856 erfolgte die Ausführung in
Kopenhagen. 1830 geschah die Verlegung nach
Lungby. In dieser Schule ist alio ganz besonders
die Tradition Grundtbys , des Vaters der Volks-
Hochschule , lebendig.

Zwei Kurse finden alljährlich an der Schule
statte ein fünfmonatiger Winter ?urs vom 1. No¬
vember bis 31 . März , ein Sommerkurs vom 1
Mai bis 31 . Juli . Elfterer ist hauptsächlich für die
männliche Jugend bestimmt, letzterer ist den Mäd-
che» vorbehalten . Aus allen Gegenden kommen
die Schiller herbei, von den urwüchsigen Strob -
dachbäulern der fruchtbaren Insel Fyn . vom dü-
nenreichen Jiitland . von Laaland . Langeland .
Falster , Möen und Bornholm . Junge Menschen ,die sich zuvor nie gesehen , finden sich an der
Volkshochschule zu gemeinsamer Arbeit zusammen

Des Morgens um 7 Uhr ruft die Glocke die
jungen Leute zur Arbeit . Um halb 8 Ubr sitztalles bei Tisch. Die Grütze mit der guten däni-
schen Milch ist kräftiges Frühstück . Der Rektor

spricht das Gebet. Seine Frau , feine Kinder und
drei Lehrkräfte sitzen mit zu Tische. Nach dem
Dankgebet gebt alles zur gemeinsamen Morgen-
andacht. Ein junger Musiker spielt stimmungs-
volle Weisen ; mis dem reichhaltigen Pjalmbuch
singt die kleine Gemeinde einige Verse des für
den Tag besonders geeigneten Psalms . Der Rek-
tor spricht das . .Vaterunser "

, ein Psalmgesang
schließt die Morgenandacht. Hobe Stimmung liegtüber der Schularbeit . Sebr oft wird die einzeln-
Unterrichtsstunde wieder mit einem für den Un¬
terrichtsstoff besonders sinnbildlichen Lied elnge -
leitet . Das Wissen um eine Sache wird auf diese
Weise gewissermaßen eingebettet in Ködere ethische
Schau. Schüler und Lehrer freuen sich gleich innig
beim Eindringen in die Zusammenhange der Na¬
tur um uns . Eine freie Natur - und Volksbeob-
achtung , eine grobe Lebensnäbe war den Stun »
den eigen, die ich mit den Schülern zusammen an-
hören durfte . Völlig nach eigenem Ermessen ma -
chen sich die Schüler während des Vortrags des
Lehrers einige Auszeichnungen . Sonst legt die
Schule weniger Wert aui wissens - und gedächt -
nisinäbige Aneignung des Stoves . Einer der
gröbten Voltshochschullehrer. Kold . wollte über-
Haupt keine Aufzeichnungen durch die Schülerhaben. Er meinte, die guten Körner werden schon
oon selbst ausgeben, die anderen brauchen nicht
beachtet zu werden Nach jeder Stunde sind 10bis 15 Minuten Pause zur Bewegung im Freien
Am 24 . Mai durfte ich von 8—9 Udr der Kunst¬
geschichte beiwohnen. Peder Haid , ein bedeu -
tender dänischer Maler , der hauptsächlich in Ko-
penbagen arbeitet , gibt diese Unterweisung. Im
Lichtbild führt er an Hand einer „deutschen

Kunstgeschichte " griechische und römische
Kunst vor . So ganz aus dem praktischen Lebenheraus versteh ! er zu schöpfen. Wie der Künstler
versicherte , sind die praktischen Schulstunden für
ihn ein Born ewig neuer Anregungen. Die Kunst
stetft in einiger Wechselwirkung mit dem LebenMan ist im Einzelsall mit der Kompetenz des
Lehrers nicht kleinlich . Wer etwas Gutes gebenkann , findet leichter als bei uns sreien Weg . sol-
ches in den Volkshochschulen zu tun . Auf diele
Weise werden die Volkskochschulen gegebene Zen-
Iren, oon denen aus jederzeit bequem von den
geistigen Führer des In . und Auslandes zumVolke gesprochen werden kann . Das Beluchsbuchgibi besten Ausweis hierüber . Auf die Kunstge-
schichtsstunde folgt Unterweisung in der Mut -
terjorache . Im Lesebuch finden sich zahlreiche
dichterische Proben aus inländischer, norwegischerund schwedischer Poesie . Die nordische Welt rundet
sich zu einem Ganzen, in dem die Mutterspracheder kristallisierende Mittelpunkt bedeutet.

„Modersmaal er vort Hjärdesprog
Kun lös er al fremmed Tale
Det alene i Mund og Bog
Kan vaekke et Folk af Dvale ." .' . Grundrvlg .

„Die Muttersprache ist unsres Herzens Sprache;Nur lose ist jedes fremde Wort .
Diese nur in Wort und Schrift
Kann ein Volk aus dem Schlummer wecken .

"
Ab und zu fertigen die Schüler freie AufsätzeSebr oft halten sie eigene Vorträge . In diesen

selbständigen Arbeiten offenbar« sich eine ? » tle
urwüchsiger Beobachtungsgaben der Volksseele . Inden wöchentlichen Unterballungsabenden werdendann solche Vorträge geschickt in das Programmeingeflochten. Mit der Rechen - und Volkslied-
stunde schlob der Vormittag ab Zu gern hätte ich
noch weiter ven Ausführungen des Rektors überdas Volkslied gelauscht . Sein geschichtlicher Rück-

blick , seine bunten Proben weckten immer mebrFreude, mehr Interesse .
Um 12 Ubr wurde das Mittagessen eing«nom -

men . Die Rektoriamilie , die anderen Lehrer labenmit zu Tisch. Einfach aber kräiiig war das Essen.Der Schulleiter sprach vor und noch Tisch dasGebet. Die schönen Anlagen boten reichlich Ge»
legenbeit zu erbauendem Ausruhen . Die Mädchen
sangen und spielten nach Herzenslust. Von 2 bis6 Ubr wurde wieder gearbeitet mit einer Kaffee»
pause um -I Ubr. Um 7 Ubr folgte das Abend-
essen . Die herrliche» Sonntage lockten geradezu
zum Lustwandeln in den Baumalleen . Von Dach
zu Baum zwitscherten und sangen der Buchfink ,der Sperling , der Star , die Amsel , der Soecht.In der Nacht lieben die zahllosen Nachtigallenihre bezaubernden Melodien ertönen . —

Ich fühlte mich wirklich wobl in dem kleinen
Lvngby bei Kopenhagen mit seiner überliefe-
rungsreichen Volkshochschule. Ungemein freute
mich die Tatsache , dab Hitlers Buch „MeinKampf " längst in der Bibliothek des Leiters
eingereiht ist . Grobes Interesse bekundete man
jetzt auch in »Dänemark für die deutsche Juden -frage . Auch in diesem Lande kommt man allmäb -
lich hinter die geschickte , oon einer Zentrale ausgeleitete Judenhetze gegen Deutschland . Die ttirch--
terlichsten Greueltaten werden über Deutschland
oon den Juden zusammengelogen. Nicht einer derJuden in Deutschland fühlt sich verpflichtet, Be-
richtigungen hinaus,uschicken . Der Jude zeigt hierund in Schweden sein wahres Gesicht. Er schürtdie Hetze gegen das Land , in welchem er am mei -
sten verdiente, das ihm bis heute noch bequemenAufenthalt gewährt Noch gibt es bürgerliche Zet -
tungen .genug, die nicht den berechtigten Selbst»
schütz des deutschen Volkes vor der unverschämtenGeld- und Judenmacht verstehen wollen. Erst die
Ueberflutung mit derart geldgierigen Elementenwird auch im Norden den Svieber noch zum Auf-
wachen bringen . (Fortsetzung folgt.)

Heimatdichtung und WmatbMer
Versuch einer Begriffserklörung

Von Wilhelm Kraft , Neckarzimmern

Das Wort Heimatkuns ? wurde um die
Jahrhundertwende geprägt als Gegensatz zu den
Erzeugnissen land- und oolkssremder Literaten .Heute wird darunter , vor allem unter Heimatdich¬tung , ein so sonderbares , oft sich ausschließendesVielerlei verstanden, dab es, um zum Wesentlichen
zu kommen , notwendig erscheint , die Vegrisse zu-
erst zu klären. Denn nur das Echte , Gesund »
kann tragender Baustein eines Zukünftigen sein
Nebensächliches sei ausgeschlossen !

Der Name Heimatdichter gilt , landläufig ge-
sehen , vor allem der Ortsgröbe , die die neuestenDorf- und Stadtereignisse bereimt . Hier sei fest -
gestellt , dab ein Mensch , der in mehr oder minder
guten Versen das gereimt sagt, was man viel
besser in einfachen Alltagssätzen sagen kann, kein
Dichter ist . Vers und Reim machen nicht den Dich-
ter aus . solche in Mundart nicht den Heimatdich -
ter . Auch der ist nicht Dichter, der die Gedicht -
form benutzt , um eine witzige Kurzgeschichte zum
besten zu geben . Das ist Mibbrauch dichterische-
Mittel . Dichtung dient nicht der Unterhaltung
sie sorgt nicht für guten Schlaf. Dichtung ^üitÄt
auf. sie schärft das Gewissen . Dichtung g e -
schiebt immer von innen heraus , aus
einem Erleben in einer Sache .

Wer ist nun Heimatdichter? Jeder wahre Dich-
ter,' denn er wurzelt in Landschaft und Volk Sie
olle sind letzten Endes nur aus diesem ihrem Ur -
Ivrung zu erklären. Die heimatliche Landschaftund ibr Leben gaben der empfindsamen Seele die
tiefsten und dauerndsten Eindrücke , die zu dich¬
terischer Gestaltung anregten . Das angestammte
Volkstum übermittelte eine geheimnisvolle Kraft ,die zur Leistung befähigte und dem Werk das

eigenartige Gesicht gab. Dichtung kommt »us dem
unergründlichen Mutterboden des Volkstums , au?dem Blut . Sie ist deswegen nichts Erlernbares ,obwohl auch sie ihre handwerklichen Vorausset¬
zungen hat. Dichtung ist nicht Wissen , sonst mübte
der tüchtigste Volkskundler der bedeutendste Hei -
matdichter sein . Dichtung ist sür den Nichtdichter
wegweisened , beglückende Offenbarung , sür den
Dichter verpflichtende Gnade.

'
Solange unser Volkstum in seinem Weseö nicht

ernstlich gefährdet war . konnte das Wort Heimat-
dichtung als Schlagwort gelten, das wie viele an-
dere eine literarische Richtung anzeigte. ManchesUnvermögen und manche blasse , enge Schriststel-lerei verbarg und verbirgt sich noch heute darun -
ter . So ist es doch offenbar , dab die herben Peter
Rosegger und Ludwig Tboma viel mebr Heimat-
dichter waren als der Unterhalter Ludwig Gang-
hofer . trotz der landschaftlich gefärbten Menschen
und Szenen seiner Romane . Ein Heimatdichter
muh Volk im Leibe haben, um Volk gestalten zu
können . Ms . schon vor dem Weltkrieg sich andeu-
tend und nach ihm sich furchtbar auswirkend , die
Flut zerletzender und vergiftender Bücher über
uns hereinbrach, erhielt das Wort Heimatdichtung
vertiefte Bedeutung . Heimatdichtung wurde klare
Gegenfront, in der sich geistig alle Dichter , die
sich mit ihrem Volk verwachsen und ihm oervilich-tet fühlten , zum Widerstand und später zum An-
griff sammelten. Dem entschollten , geistreichelnden ,
ost oolksiremden Literatentum der Großstädte, das
Freudicke Psychoanalyse als dichterische Seelen-
schau, persönliche Perversität und Dekadenz als
Allgemeinerscheinung. Pazifismus als höchste
Menschlichkeit ausgab , vor dessen geschäftstüchtiger

Feder kein Grober der Erde sicher war . riefen die
Heimatdichter zu : Los vom Asphalt der Grob-
städie ! Hin zur Quelle unseres Seins , zum Volkund seiner Erde , zur Heimat. Hier ist Leben —
nicht Päv -ier . hier ist Geiundbeit — nicht Ent -
artung , hier ist straft und Kampfwille — nichtmüdes Entsagen ilnd Hindämmern . Großstadt istnur Markt Diese Bestrebungen führten zu einergewaltigen Selbstbesinnung und liegen mit inder groben BeuBgung der geistigen und leiblichenErneuerung unseres Volkes. So erleben wir inihrem Gefolge ein neues Hinwenden zur Ge -

schichte und Vorgeschichte unseres Volkes, eine be-deutende Belebung der Heimatforschung und Hei -matvflege. ein Wiederaufleben alter Sitten und
Gebräuche, die Würdigung der Mundart als le»
bendige , unverbrauchte Kraftquelle unsere? Hoch«
spräche . ,

Gerade das ausgeprägte Volkstum unseres Hei -matlandes Baden bietet Musterbeispiele echter,mundartlicher Dichtung. I . P . Hebel schreibtaus Sehnsucht nach dem Markgräslerland seineherrlichen alemannischen Gedichte . Ein Heimat-
dichter , der Volkstum gestaltete, längst bevor derName dafür erdacht war ! K . G . Na dl er formtlachendes Pfälzer Volk und Land unnachabmbarim Gedicht . I . Dürr gibt als erster dem Frän «
tischen dichterischen Laut . In neuester Zeit schreibtH. Burte das gewaltigste Mundartgedichtbuch,die „Madlee"

. Heimatdichtung sei nicht Stammes «
eigenbrötelei , sie sei nicht Abtrennung vom Gan-
zen. Sie sei nicht Selbstoerbimmelung : denn dich-
ten Heist auch richten , dem Volk den untrüglich-
sten Spiegel vorhalten . Der Dichter sei das Ge -
wissen der Nation. Heimatdichtung heibt nicht Be-
schränkung auf einen geographischen oder geistigenB-eizrk. Das Wort Heimat weist nur den Ur-
Ivrung . Wie weit der Dichter über seine engere
Heimat in Volk und Menschheit hineinwächst,liegt in ibm selbst beschlossen. Wir erhoffen vom
Zurückfinden auf das uns Welenseigene die neue,grobe , klassische Volksdichtung, wie wir sie verbei-
bungsvöll bereits begonnen finden.

Aus : „Die Badische Volksschule "
. Juni 1S33.

tcuwl
NEIN - sie schmeckt nur so ' w

Hervorragende Tabakmischung , bestes
Spezial -Zigarettenpapier , geruchlos und
schneeweiß brennend — Kennzeichen ih
rer vollendeten Qualität .

Di» beiliegenden Bilder der Kämpfer für Deutsdilond « Befreiung
ihrer Gegner «ind eine unübertroffene kün»tlerii <he Leistung
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Einrichtung eines Stabssmtes des Kelchs-

iandbundes
Berli » , 29. Juni . Die Pressestelle des Amtes

fixt Agrarpolitik bei der Reick)sleitung der NSD .°

AP . teilt mit :
Beim Reichsbauernfübrer wird aus Gründen

einer Vereinheitlichung der Füdrung des Reichs -
landbundes ein Stabsamt errichtet , dessen Lei -

tung der Stabsleiter im Amt für Agrarpolitik
bei der Reichsleitung der NSDAP ., Parteigenos -

ien Dr . Hermann Reischle übernimmt .
Die Geschäftsräume des Stabsamtes befinden

sich im Amt für Agrarpolitik SB . 85 Königin -

Aususta -Strage 43, Telefon Lützow B 2 S121.
Im Stabsamt werden folgende Referate ein -

gerichtet :
1. Standes - und Stabsfübrung , 2 . landwirt -

schaftlicher und gesamtständischer Aufbau . 3.
Volkswirtichast . 4. Agrar - und Wirtichastsvolitit ,
5 . landwirtschaftliches Geld - und Kreditwesen , 6.
Brauchtum . Sitte und Gesittung , 7 Neubildung
des deutschen Bauerntumes ( Siedlung ) , 8. deut «
sches Bauerntum im Ausland : a ) in Europa , b)
auber Europa , g. germanisches Bauerntum , 10.
internationale landwirtschaftliche Fragen . 11 .
Presse , 12 . Werbung . 13. Personalabteilung .

Durch diese Einrichtung eines Stabsamtes beim
Reichsbauerufükrer wird die innere Gliederung
des Amtes für Agrarpolitik bei der Reichsleitung
der NSDAP , nicht berührt .

Um die Kcnfumjenoffenfchaften
Der Stellvertreter des Führers gibt bekannt :
Die Einstellung der NSDAP , zur Konsumv « r -

einsfrage ist im grundsätzlichen nach wie vor un -
verändert . Im Hinblick aus die allgemeine Wirt -

schaftslage hält sie jedoch bis auf weiteres ein
aktives Borgeben , mit dem Ziele , den Zusammen -
bruch der Konsumvereine berbeizusühren . für nicht
geboten . Den Gliederungen der NSDAP , wird
andererseits unterlagt , für die Konsumvereine zu
werben .

München , 27. Juni 1933.
Rudolf 5 e 6.

Durchführung der Margarine -

kennzeichnung in Reftauranfs

Bcrlin , 29. Juni . (Sig . Meldung .» Wie verlautet ,
haben da « vreuhiscye Innen - , das preukische Land -

wirilchnlls - und das Ministerium füt WirUchafl und
Arve » gemeinsam eine Durchsührungsverordnung , u
den neue » Bestimmungen llver den Berlebr mit Er -
Zeugnissen der Margarincsavrilcn und Oelmllhlen ertai -
scn . Darin wird hervorgehen , daß gemäß den neuen
Bestimmungen Gast « und Schanlwirtschasten . Speise -
wirischasien , Bäcker , Konditoren und andere Ktc >n » an -
dctSsirmen . die ».' evensmiltet leiUzaticn , die umer Ver -
ivendung von Margarine usw . hergestellt sind . dicS
dur « besonderen Aushang kenntlich machen müssen .

Zur Durchführung dieser Anweisung wird bestimmt ,
baft deklaralionspslichtig vor allem Hotels , Nestau -
rants , Pensionen , Privalmitlagstische . Bahnhossrestau -
raius , Speisewagen und SchissLreslaurantS . seruer Bät °
ter und Konditoren und solche Betriebe sind , die Back-
und Konditorwaren nicht selbst herstellen , sondern bc-
ziehen und im Einzelhandel absetzen . Der Zwang
zur Kennzeichnung des Verbrauchs von Margarine
und Kunstspcisesetten usw . bezieht sich auf sämtliche
Lebensmittel mit Ausnahme von Dauerware « , wie z
B . Konserven . Daucrsletlcbwaren und Daucrbactwaren .
In gröberen Gastwirtschaften usw . sind die Aushänge
in solcher Zahl anzubringen , das! sie sür joden Gast
von jedem Play aus deutlich sichtbar sind . Die Polizei -
behörven sind ersucht wordeu , hiernach alsbald das
Weitere zu veranlassen . Dazu werde in erster Linie er -

forderlich sein , sobald wie möglich bei den betr . Be -
trieben durch Stichproben feststellen zu lassen , ob die
Vorschriften beachtet werden . Die Regierungspräfiden -
ten werden ersucht dem Minifteriuni sür Wirtschaft und
Arbeit bts zum 1. Okt . über den Erfolg der Maknah -
men zu berichten .

Vom Weinmarkt
Wie man allgemein hört , ist man mit dem Stand der

Weinberge in der Pfalz zufrieden . Die Reben haben
im Juni mächiig anfgeholt und erösjnen eine relativ
gute HerbstauSftchl . Der Fruchtanfatz ist wesentlich des -

fer wie i» Baden und Würllemverg , wo die Reban -

lagen zum Teil unter den Aprilsrösten gelitten haben .
Allerdings kann mau sagen , daß auch in Baden und
Württemberg in der Zwischenzeit die Weinberge sich
zu einem einigermaßca besrtedigenden Stand erholt ha -
be» . Der erste Peronosporaausbruch in Baden war am
24. Mai , ihm fotgie ein zweiter mit l2 . Juni . Er er «
streckte sich vom Bodeusec bis zur Tauvergegend . Die
über das vorderpfälzifche Weinbaugebiet hiuweggegan -

genen Hagetschlitge haben keinen bedeutenden Schaden
hinierlassen .

Die Weinpreise in Baden haben sich in der Berichts -

zeit kaum verändert und man rechnet damit , daß die
oberbadischen Provinzen bald uniergebracht sind . Das

freihändige Weingefchäft ist lehr ruhig , auck zeigen die
wenigen Weinverstetgerungen die Tendenz der forige -

schriltenen Jahreszeit . In Württemberg haben die
Weinvreise etwas angezogen . Die Rheinpsätzer verkauf -
ten fast nur Konfumweine , während Oualiiäisiveine
gar nichi gesragi waren . Da die offiziellen Weinvcr -
steigeruugen allmählich zu Ende gehen . Hofft man auf
eine Belebung des freihändigen Geschäftes , dies belon -
ders desbalb . da et » großer Teil der psälzifchen Wtn -

zergenollenlchasien ausverkauft sind . Des wetteren
dürfte von Interesse sein , daß verschiedene dieser Ge-

nossenschasle » ihre in Baden und Württemberg un -
terhalienen AuSfchänkstellen a»S ZweckmäßigkeitsgrUn -
den wieder ausgegeben haben . rt .

Oeutllhe Lufthanfa AG . in 1932
Die Deutsche Lufthansa tonnte troh allgemeiner WtN -

IchaflSkrtse und vermehrter Schwierigkeiten Im ziyischen -
staatlichen Verkehr , die sich gerade aus de » Lusiver «
kehr hemmend auswirkten , im Jahr « 1932 einen Fort¬
schritt aus dem Wege zur Eigcnwir ' schusllichkeit erzielen .
Der Verhälinismäbige Anteil der Eigenelnnahmen er-
höhte sich von .34 .9 Proz . t . V . auf 37 .2 Proz . Der
Rückgang der Eigeneinnahmen konnte durch Kostens . »-
kung nicht nur ausgeglichen , sondern darüber hinaus
in erheblichem Unisange Ersparnisse erziel ! ivcrden . letz¬
tere vor allem aus dem Gebiet der persönliche » Aus -
Wendungen durch Gehalts - und Lohnkürzungen und

Neuregelung her fliegerrtfchen Personal -Bezüge . An -
dererfeits wurde das Flügger » ! fo vervollkommnet , daß
eine Instandhaltung erheblich verbillig ! werden konnte .
Die erhöhte Betriebssicherheit wirkte sich ferner in ei«
»em starke» Rückgang der Aufwendungen für dt« Kas -
ko- Selbstversicherung aus .

Im einzelne » betrugen Flugerträge (alles tn Mlll .
NM ) : 61183 1.6 538) . Erlöle aus Sonderleistungen und
Versicherungsschäden 0 .866 (1 .285) , Gewinn aus Ma -
lerialverkäusen , sonstiges 2.014 (1 .767) , Beihilfen 14 .677
(17 .323) , Start - und Laudegebühren 0.452 (0.537) , an -
dererfeits beanspruchten Betriebskosten 14 .882 (19 .916)
Handlungsunkosien 1.509 (1 .547) , Abschreibungen 6 .963
(5-974) , SelbstverstchcrungssondSzuweisung 0.7 (— ) . ES
verbleib : ein Uberschuß von 37 728 (3135 ) RM ., der der
gesetzlichen Reserve zugeführt wird .

Die Bilanz zeigt gegenüber dem Vorjahr erhebliche
Verschiebungen , das Anlagevermögen ging von 13 .152
auf 9 .693 Mill . zurück, die flüssigen Mittel stiegen von
3 .551 auf 8.035 Mill . RM . Der Grund liegt tn einer
außerordenilichen Zurückhaliung in d«r Renbeschaffung
mit Rücksicht auf die erst Ende 1932 abgeschlossene Ent¬
wicklung neuer Flugzeugmuster . Die erzielten günstige »
Erprobungsergebnisse habe » die Verwaltung veranlaßt ,
im Dezember 1932 an die Flugzeug - und Motorcnindu -
strie größere Ausiräge zu vergeben , deren Wert sich auf
rd . 6 Mill . RM . betSuft . Die Lieferung des neuen
Fluggerät «s erfolg « im Laufe des Jahr « .? 1933. B «-
teiligungen sti« g« n von 1.813 auf 2 .032 MtTt . RM . Die
Rückstellung von 700 000 RM . an den Selbstversiche «
rungssondS war nur möglich durch günstigen Schadens -
verlauf . Bei 1.2 Mill RM . Prämienzahlung wurden
nur 0 .40 Mill . in Anspruch genommen . Dte Besörde -
rungsleistuugen der Delust konnten um rd . 11 Proz .
(Personenkitometer ) gehoben werden . Die Regelmäßig -
keil des Verkehrs wurde im Jahresdurchschnitt von 93
aus 96.7 Proz . gesteigert . Die Reichspostfluglinien ge «
wannen immer größere Bedeutung . Die Nachlstrecken
erhöhten sich von 1650 auf 1970 ttllomeler .

Der Thüringilihe Minifterprälident
über Exportförderung

In einer Besprechung der Thüringischen StqatZreg '.e-

rnng mii sührenden WirtschafiStrelsen . tn der der Prä -

stdei» des Leipziger Meßamts . Dr . Köhler , der be-
vorsthende » Leipziger Herbstmesse (27 . bis 31 . August )
als „ Reichsmesie " besonders im Rückblick aus de » gro -
Ken ArbeiisbefchaffungSplan eine günstige Prognose
stellte , erklärte der Thüringische Ministerpräsident
Marschier , sein eifriges Bestrebe » sei es . der Er -

portindustrie in jeder Weise zu helfe» . Dt « Leipziger
Messe werde alS Mittler zum Absatz sowohl aus dem
Binnenmarkt als auch den Erporrmärkicn vom Land
Thüringen alS absolut notwendige Einrichtung aner «
kanni . Es liege der thüringische » SiaaiSregierung an
aktiver Mitarbeit in der Mesieverwaftung . und er wer -
de sich dasür einsetzen , daß die ReichSregierung durch
daS Propagandaministerium dte Werbearbeit des Leip¬
ziger Meßamts tn noch weil stärkerem Maße als bisher
sSrdert . In der Erwartung , daß die Werbung durch
die Leipziger Messe sich als praktischer Weg zur Af -
beitSbeschassung erweisen wird , beabsichtige er Maß -
nahmen , die den thüringischen Industriellen die Messe-
beschickung erleichtern .

Mitfelbadifthe Eifenbahnen AG . Lahr
Nach dem VorstandSderich « sind die Stnnabmen 1932

im Babnvetrteb weiter zurückgegangen und zwar tm
Personenverkebr um 29 Proz .. im Güterverkehr um
24 Proz . Die Unkosten konnten um 17 Proz . gesenkt
werden . Der Fehlbetrag im Kraftwagenbelrieb stellte
sich aus 1 803 RM . Rom . 13 500 RM . eigene Aktien ste-
hen mit 9 225 RM . Kaufwert zu Buch . Vorstandsbc -
zllge erforderten 14 02<) RM ., der AufflchtSrat erhielt
nichts -

Die Betriebseinnahmen im Bahnverkehr betrugen
595 995 (804 072 ) , im Krasiverkehr 73 44:, (9-1 510) . Da .

zu kommen 164 264 ( 164 274 ) RM . Zuschuß von Land
und Reich , 85 681) (60 014 ) RM . zu ersetzender Fehl » .-,
trag . Andererseits erforderten Betriebsausgaben im
Bahnverkehr 797 658 (957 687) RM . . dte konzeiiions -

mäßige Rücklage sür Bahnverkehr 44 124 (53 788) RM .
und dte Betriebsausgaben im Kraftverkehr 78 247
(99 111 ) RM . Es ergibt sich ein Verlust von insgesamt
128 452 (102 140) RM ., von dem vorgetragen werden
aus dem Bahnvcrkehr 6 751 <9 908) , aus dem Bahn¬
verkehr 37 021 (32 217), Insgesamt 42 772 (42 126 ) RM .

DI« am Mittwoch in Karlsruhe stattgesundene Geue -
ralversammlung erledigte dt« R«gularien und wählte
anstelle der ausgeschiedenen Aussichisratsmitgiicder
Oberbürgermeister Joses Holler - Osseiiburg . Nom -
merzienrat Mar H e t d l a u s f - Lahr . Bürgermeister
S a ue r - Karlsruhe . Bürgermeister Dr . Luthmer -
Kehl , Oberbürgermeister Heinrich Wolters - Lahr
und Ministerialrat Dr . Erich K r e i n « r - Karlsruhe
neu tn de» Aufsichisrat Viktor H o r n u n g , Landes -
finanzamidircktor und Rechtsanwalt Dr . R o m b a ch,
KrelSratsvorsltzender . Offenburg .

Au » der Bilanz : Anlagen Bahnverkehr 785 661
(785 617) , Kraftverkehr 29 146 (50 428) , Na sie 11168 (638 ) ,
Debitoren . Bank . Effekten «28 778 (708 629 ) RM .. an -
dererseits Aktienkapital unv . 500 000 , Er »cueritngSkouio
262 740 (252 554) , Rücklage gemäß § 4 der Rücklagcord -
nung 19 701 (15 578) . Kreditoren 789 956 (878 507 ). Un -
terstützungslonto 707 (813) RM .

Ein Zentralbüro des Leipziger
Meßamtes in Südofteuropa

Leipzig , 29 . Juni . (E >g . Meldung .) Der Direktor deS
Leipziger Meßamtes . Paul Boß . der als Mitglied des
Direktoriums des Leipziger Meßam :«s seil mehr als
zwölf Jahren dte gesamte Propaganda für die L« ipzi -
ger Messe leitet und sich in weiten Kreisen des In -
und Auslandes einen Namen gemacht hat . überninimt
demnächst dt« von ihm selbst vor sechs Jahren gegrün¬
dete Geschäftsstelle des Leipziger MeßamieS in Bel -
grad . um sie zu einem wirtschasitichen Zentralbüro der
Leipziger Messe sür den Südosten Europas auszu -
bauen . Direktor Voß , der auch tn seiner neucn Eigeu -
fchaft Direktor des Leipziger Meßamies bleibt , ist mit
den Verhältnissen tm Südost « » unseres Kontinents
durch langjähriges Studium und durch mehrere länge -
re Reis «n durchaus vertrau ! . Direktor Voß ist der ÄN -
sich! , daß das Problem Südojteuropas sowohl wtssen»
schastltch wte politisch und wirtschaftlich hinreichend ge -
klän ist und daß es zur Zeit eine Hauptausgabe und
eine Pflicht de» Leipziger Meßamies sei . den doriigen ,
gewaltig vorwärtsflrebenden Ländern mit mehr als 70
Millionen Konsumenten seine ganz besondere Aufmerk »
samke« zu widmen .

Einführung der Weizenverbraudis -
(teuer in Amerika

Washington , 29 . Junt . Nach Blättermeldunge « hat
die Regierung ungeachtet der Auswärisbewegung der
Getrcidevrelse dt« Erhebung der angetündigten Weizen -
Verbrauchssteuer in Höbe von 30 Eents je Bush « ! bc -
schlössen. Diese Weizenverbrauchssteuer ivird am 8 . Ju -
Ii in Kraft treten . Gleichzeitig wird eine « usgteichungS -
abgabe von ebenfalls 30 Eents je Bnshel ans die Ein -
fuhr von Weizen eingeführt , die neben dem bisherigen
Einfuhrzoll von 42 Cents ie Bush « ! htnzutrttt .

Gefellfchaftsabfdi ! üf!c

„ Deutscher Rhetn " Bausparkassen Alttengefeuschaft .
Die Jahresversammlung genehmigte die Bilanz , die

ohne Gewinn und ohne Verlust abschloß .

Als GeschästsergebniS wurde bekanntgegeben ein Bc -
stand von RM . 7 904 000 .—, von denen 56 Verträge
mit RM . 797 000 — zugeteilt worden sind Die Ver -
waUung gab bekannt , daß !» letzter Hett ein ersreu -
iicher Ausschwung sich bemerkbar macht .

KZxZGK und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 29. Junt . Di « Börse war anfangs mangels
Anregungen überwiegend gedrückt . Weitere Angebote
tn Siemens , die weitere 3Va Prozent nachließen , beein¬
trächtigten die Stimmung . Dte Spekulation , dte von
gestern noch War « übrig hall « , nahm verichiedenlUch
Realisationen bor . Weiler fest lagen nur wieder Reichs -
bankautetle iPluS 134 ) ossenbar im Zusammenhang mit
Sperrmarkanlagen . Nach den eisten Kurse » war dte
Tendenz allgemein erholt , wobei unbestätigt davon ge¬
sprochen wurde , daß die Besprechung über di« neu zu
belegenden Ministerien schon gefallen sei . Siemens er -
Hollen sich um 2H - Farben , die % Prozent niedriger
eröffneten , gewannen 2 Prozent . Auch aus den übrigen
Marktgevieien war die Tendenz allgemein freundlicher .
Im Einzelne » waren Montattwertc anfangs I bis 1V4
Prozenl gedrückt . Dagegen Hoefch piu « 1. Am Elektro -
markt ivaren die Kurfe wenig verändert . Bank clektrl -
fck)«r Werie gaben bei 6000 RM . Angebot 4M, Prozent
nach . Po » Bauwerie » waren Holzmann beachtet . Am
Renienmarki lag dagegen wieder Angeboi vor . Reichs -
schutdbuchsordcrungen waren % Prozenl schwächer . Alt -

besitzanleihen gäbe » ebensalls um % nach . Auch Reu -

besitz verloren Vi. ebenso bröckelten variable Obligatio -
nen leicht ab TageSgeld versteifte sich auf 4% . Am
Valuteiimarkt schwächte sich dcr Dollar aus 4 .3975 ge -

ge» Psunde ab . Nach englischen Meldungen habe
man den Dollar tm Augenblick der Ankunst MoleyS
fallen lallen , um dte Konserenz zur Annahme seiner
Vorschläge zu zwingen . Psunde und Mark lagen wenig
verändert . Psnndc in Paris 86,21 . In Holland 4 .45
gegen Mark 14.32.

frankfurter Börfe
Franksurtcr Börse nach schwachem Beginn sest , we-

nig vernachlässigt . Die Börse eröffnete zum amtlichen
Beginn sehr ruhig und mit etwas abgeschwächte » Kur¬
se» . Anscheinend wartete die Nanlenkundschast noch aus
die Entscheidung über die Nachfolge Im Retchswirt -

IchastS- und Landwirtschastsnitnislertum . Anregungen
befondercr Art lagen heute nicht vor . Die schwachen
Kurse verauiaßlen die Bankenkundfchaft Renten gegen
Aktien zu lauscbeu . Die selten Notierungen deutscher
Anleihen in London konnien « inen Ausgleich am Ren -
tenmarkt berbclsllhren . Bei großer GeschäslSlosigkeit
gaben die Kurse am Rentenmarkt durchschnittlich nach.
Aiibesitzanl . verloren 1. Reubcsitzanl . 0 .25 und späte
Schuldbücher 1.24 Proz . Der Alimarkt gestalteteti sich
bei jpäter eintreiender Nachfrage etwaS frcuudltcher .
So konnten I . G . F irben , die anfäuglich 0.75 Proz .
nachgaben , im weiieren Verlaus um 3 Proz . anziehen .
Etwas schwgch« r waren Scheideanstalt , die 1.5 . unt
Rütgers . die 0 .5 Proz abgaben . Der Montanmarkt
war durchschnittlich schwächer . Ktöckner verlor «» 1.5,
Mannesman » 2H , Phönlr 0 .75, Stahlverein % und
Geilenkirchen %. Rdeinstahl lagen nach unverändertem
AnsangSknrs 1 Proz . sester Rhe ' n . Braunkohle 1 .5
Proz . freundlicher . TranSporiwerte waren fehr still
und lagen unverändert Kaltaktien lehr fchwach und
durchfchnittUch um den Bruchteil eines Prozentes er¬

mäßigt . Auch Elektrowerte waren etwas nachgebend .
So verloren AEG ., Schiickeri und GeNürel le 0.5 Proz .
Licht und Krasl waren Proz . sreunDlicher . Siemens
die anfangs 1 Proz . nachgaben , konnten im weiteren
Verlaus um 3 Proz . anziehen . Wahrscheinlich handelt
e» sich hier um einen Verkauf ans Sttllhallegcldern
Zellfiofstverte lagen ruhig und etwas vernachlässigt .
Dagegen konnten Kunstseidewerie oei etwas Nachsrage
anziehe » . Im einzelnen Lagen Reichsvankanteile 1.75
Proz . freundlicher . Zcmeni Heidelberg 0.6, Deutsche
Erdöl 0 .75. Eonti Gummi 0.5 Proz . schwächer . Auch
Autowerte gaben bis zu I Proz . nach . Meiallgesell -

schast lag um % Proz . fchwächer . Am Pfandbriefmarkt
war eher etwas Ware angeboten . Die Kurfe lagen
eine Nieinigkeit gedrückt . Von Judustrieobligationcn
gaben StahlvereinbondS um l '/i Proz . erneut nach . Im
wetteren Verlauf setzte sich eine kleinere Festigkeit durch .
Besonders bevorzugt ivaren Farben , Swuiens und
Rheinstahl .

Tagesgeld 3.5 Prozent .

Berliner Metalle
Berlin , 29. Juni . Elektrolhlkupfer eif Hamburg .

Bremen oder Rotterdam 62.— ! Notierungen der Kom¬
mission des Berliner Borsenvorstandes Originatbüi -
tenalumtnium in Blöcken 160 RM . : desgl . in Walz -
oder Drahibarren 164 RM . Reinnlckei 330 RM . Ami -
mon Regulus 39 —41 ; Feinsilber 1 Kg . fein 40—43
RM .

Berlin , 29. Juni . (Funkspruch ) . Meiallicrminnotie «
rungen . Kupser : Juni 53 .5 G . 54 .25 Br . ; Juli
53.5 G . 54 .25 Br . : Aug . 54 bez ., 54 G . 54 Ar - : Sept
54 .25 G . 54.75 Br _: Okt . 54 .5 G . 55 Br . : Nov . oö.'Jö
G . 55.5 Br . ; Dez . 55.5 G . 5« Br . : Jan . 55.5 G . 56 .5
Br . : Febr . 55.75 G . 57 Br . : März 56.75 G . 57 Br . ;
Aprll 57 G . 57.6 Br . ; Mai 57 .25 G . 58 Br . ; Tendenz :
schwach. Blei ; Juni 18 .75 G . >9 .75 Br . ; Juli 19
bez.. >8.75 G . 19.2.

' Br . ; Aug 19 G . 19 .5 Br . : Sept .
19 G . 19.75 Br . ; Okt . >9 .75 G . 20 Br . ; Nov . 19 .75
G . 20.25 Br . ; Dez . 20 G . 21 Br . : Jan . 20 .25 G . 21 .25
Br . ; Febr . 20.25 G . 21 .5 Br . : Mär , 20 .5 G . 22 Br :
April 21 .5 G . 22.5 Br . ; Mai 21 .5 G . 22.5 Br . ; Ten¬
denz : schwächer . Zink : Juni 23.5 G . 24 Br . ; Juli
23 .5 G . 24 .5 Br . ; Aug . 25.75 G . 24 .25 Br . ; Sept . 23.75
G , 24 .5 Br . ; Okt . 24 G . 24 .75 Br . ; Nov . 24 .25 © ,
25 .25 Br : Dez . 24 .75 G . 25.5 Br . ; Jan . 25 G . 26 Br . ;
Febr . 25.25 G . 26.25 Br . ; Mär , 25.5 G . 26.75 Br . ;
April 26 G . 26.75 Ar . ; Mai 26 G . 27.25 Br . ; Ten¬
denz : schwächer .

Magdeburger Zutkernotierung
Magdeburg , 29 . Juni . (Weißzucker , einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für nett » ab
Verladestelle Magdeburg ) ; Juni 32.40 ( innerhalb 10
Tagen ) Tendenz : ruhig . Juni 5.7O - 5 .40 ; Juli 5 .70
bts 5 .50 ; Aug . 5 .70—5 .50 ; Tendenz : stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11 .58.

Berliner Devilen
vom 29. Juni

Geld Blte Oeld Brie

Buen -Air . 0 .928 0.932 Italien 22 .23 22.27
Kanada 2 .999 3 003 .iuposlavien 5. 195 5.205
Konstantin 2.038 .' .042 K nwiio 42 . 11 42. 19
lapan 0.804 ' .896 Kopenhagen 63 .84 '3 .96
Kairo 14 .685 4 725 l . iHBabon 13.03 13 05
l,ondon 14.305 4.345 Oslo 71 .83 U 97
Mewvork 3 . i 62 >.268 Paris 16 50 16.63
Rio de Ja 0 .229 i.231 l ' rag 12 54 12. 56
Uruqua \ 1.449 1.481 isiand 64.69 64 .81
\ msterdain 169.33 169.67 Riga 73. 18 73 32
^ then 2. 438 i 442 Schwei ? 81 . 32 81 48
HrUssei 58 .97 59 .06 Sofia 3.047 3 .05 :-

Hukarext 2 .488 >.492 Spanien 35 36 35.44
Hudnpest — - - toolchoiii ' 73 .63 73 77
Datizis * 82 22 82 38 Ta lin 74 .24 74.37
llelsiuyiors 6.324 6 .336 Wien 46.95 47.05

Berliner Effektenkurse
vom vom

29. Juni 2 B. Juni
vom vom

29. Juni ' 8 Juni

'̂ estveralns -
licnr Wer ei
Ablösunirs -

- chuld alt 75.10 76« •
Anlösiin ' s -

sch id neu 11.05 II 40
6" " K chsanl . 84 - 84 2S
Ban eni

t r iner
H in .lelsges - 91.— 91 —

D . utsen
lank -Dlsc 57.— 57 25

Dresden Hank 48.— 46 —
Reichsba ' k 143.— 142.75

Schl {fah <t s
Aktien >

H ' pa / 1« . I« ' »
Hairb iTü SDd 28 —
Nurdd Liovd 17.50 17' t
Industrieaktien !

Aku 40 — 39 75
Accumu -

170 50latoten 174' '
AE i 24 ' j 24 50
BMW 125 - 125» »

emier » 51 25 SO »
Beriter 181 — 160 50
B . r mann II — 12 -
x» lin

Karl «rubei 74.75 74 75
Rrown Bovtri 18 —
Da m er 29 75 81.-
Enzinnef

werke 74.— 72.—

Esohweiler — —
P .romdustr 'e 131 75 132.75
Oelsenk tonen 59 — 69 50
Ueüfitrel 90— 91' 8
tlrttzner 25 > ?4 75
Harpener 98.— 100 >
Hoe -sen - Eisen 65 .75 9 ' 9
J «e Bergbau 157.— 157 50
Jun . hana 31.— 33 —
Kal >
Aschersieben 128» . 128.75
••IhoK . er 53 50 55 50
Kol mar &

Jourdan 42 —
La mayer 122 • 122 50

ez
OberDrdart 10. - 10 —

lion ix 36.— 38 75
Knein . Biaunk 209' » 210 —
Rhei e ektia 98 25 98 —
Rnemstah I 92 ' . 92' ,
sohnckert 105 75 106 75

chul he U 120 — 120 —
Siemens 159.— 161.—
8 nner 65 25
•- lldo Zucker
y >-rQ 'anzstofl

151 50 152.—
49 50 49 60

Verein ! .' e
S »Mwerke 36 25 87 75

W»n ' » ret 92 — 91.—
Wi steif geln 128 — 127 —
Waldhof 43.75 44 50
t' livatdl - lio " !

8' tlan * S' i
ftivatdiskont

3 ' 8kutz 3' /«

Tendenz t schwankend

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 29. Junt . «Betzen , märt . 167 89 : Junt

203 .5—202.75 ; Tenvenz : monatlich : malt ; Roggen ,
märk . 152—54 ; JUll 166 .25—66 Brief ; Tendenz : mo -
natlich matt . Futtergerste 159 —66 ; Tendenz : ruhig . Ha -

fer märk 137 — 42 ; Aug . >42 .75—42.5 ; Tenden, : mo-

nalltch malt ; Weizenmehl 22 .75—27.0» ; Tendenz : rn -

Htg . Roggenmehl 20.7a—22 .9 : Tendenz : ruhig ; Wei -

zenkleie 9 .6—9 .75 ; Tendenz : ruhig ; Roggenki « ie 9 .3
biS 9.5 : Tendenz : ruhig ; Bikioria -Ervscn 24—29.5 :
Sp »iseerbsen 20—22 ; Futtererbfen 13 .5— 15 ; Pelufchkeu
13—14 .5 ; Ackerbohnen 13— 14.5 ; Witten 13 .5— 15.5 ; Lu¬
pinen blau 11 -5— 12.75; gelb 14.5-»-15 .7» : Leinkuchen 15
inkl . M . ; Erdnußkuchen 14 .8 inkl . M ; Erdnußkuchen -
mehl 15 .1— 15 .3 inkl . M : Trockenschnitzel 8 .6 : Etrach .
Sojadohnenschroi 12 .8 inkl . M ; dio . 13 .9 inkl . M . ;
Kartoffelflocken D .G .H, - Ware 13.1— 13.3.

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

29.Ju 128 . Juni
vom vom

29. Juni 2».Juni

Fe »tver7ln »-
llche Wertet

Ablöttun 8
sctiuld alt

Ablös Hits
M-buld i tu

6 o Bad.
Maai anlpihe

5° oBadenho le
ftälf - Hypo h

B - K 2-B
Rhein Hyo >th

B R f> 9
rt Urtt . Hypotü

Bk 1 u I .

Bankern
Bad rtank
D ut "chp

i a k -Difc .
Prankfuiiet

Hyp Bank
Pfftner

Hyp Bank
Reichs - anK
Rhein isi -lir

Hyp . r.ank
Schlffahrt *-
werte :
Hapa2
Norid Lloyd
Indusirleaktten :

AKÜ
Bad . vlaseiiin .
Bayerische

Sp e ^ejglas
Ber mann
Ceme i

Heide :]) 2rg
Uaimler

Deutsche
Ooid u - " i ber 170.— 171 50
Dyck »»ih ' (f &

75 ' • 76 —
Widm nn

Elektr .
107 50 11 45

Licht & Kraft
Karoen -

82.75 82.50
nidustrie 131 — 132" «

Gelpenk rchen 59.50 58 50
(hitz er 25 — 24 75

85 — Gtüh &
85 — b l )in «rr y 190 — 190 —

82 7ö
Haid & Neu 14.— 14 —
H hi-P ner 97 .50

85 .50 84.—
Holzmann
Kali

57 25 —

Asr .hei sieben 127' . 128.—

W e« ereveln 129 —
K öekner 54.—

57 .— 57.— Ki, . ir
Heilbionn 196 —

70.25 72 — Mez 50 - 50.—
' hrtni * 35 50 37.—

60 - 60 - R >en >.
143 — 142.25 Braunkohle 208 - 2C9.—

Rheinelekt .ru
99 75 99 75 Voriuuxa < 96 — 96.—

Rh , lnele ^ lra
Sinmm 98 —

15 75 16' K
Rheinsiahi . 92 —
i>ol ne ipre si

8 5017 i 18 — Krankenina ' 8 ' h
Stilin u te

Wollt
24 25 24.50 Siemanä 160 — 162 -

SUu i . Zncker 152 - 151 50
V r deutfoi " i

Oele
Zellstoff 20 50 20 .50

81 - 81 —
A•irhatf ' nb

Z llstotr
30 75 31®p . :M 0 . 44 25 44 50

Tendenz ; befestigt
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Immer stärker tritt das gesunde , deutsch? Obst für die Ernäh -
rung in de » Vordergrund . Wi , wissey jo längst, welchen Reich,tum an lebenswichtigen Bestandteilen , wie Vitaminen , Rähr -
salze« usw unsere prächtigen heimischen Früchte in sich tragenLeider gehe » alljährlich mehrere hundert Millionen deutschen
Voltsvermögen » verloren , weil in den Hauptreisezeiten die
Frücht ? nicht schnell genug eingekocht werden können . Es ist
zedoch süi den deutschen Obstbau und die deutsche Landwirt -
'schast von weittragende, Bedeutung, daß viele hunderttausend
Zentner Obst vor dem Verderben bewahrt und durch die ein -
Wachsten Methoden für spätere Verwendung nutzbar gemachiwerden
Nachdem nunmehr durch Opekta die Kochzeit aus 10 Minuten
gesetzt ist, nimmt die Bereitung von Marmeladen im eigenen
Haushalt immer mehr zu . ^
Do wir jetzt mitten in der Erdbeerernte stehen , folgt hierein
Tanz vorzügliches Erdbeer .Marmeladen -Rezept.

Rezept :
Z„t«t«a :

3Vfe Pfund Erdbeere».
314 Pfund Zucker .
I Normalflasche Opekta
»u SS Psg.

M durchkochen, wodurch dos
Festwerden und die Halt -
barkeit der Marmelade be-
einträchtig ! werden Große
Früchte schneidet man zweck-
mäßig vorher ein- oder
zweimal durch und zerdrückt'

sie erst dann . Also keine größeren Fruchtstücke lassen , sondern
olle Früchte richtig zu dünnem Fruchtbrei zerstampfen'
Ä '/z-Pfund Zucker beifüge » . Ts darf aber keinesfalls weniger sein

alS 3 >H Pfund ; denn eine
geringere Zuckerzugabl
würde das Festwerden mü
die Haltbarkeit der Marine
lade beeinträchtigen Sic
sparen durch Opekta ' abc >
auch sehr viel Zucker ; dem
für 7 Pfund Opekta-Mar
melade brauchen Sie nui
3 Vi Pfund Zucker Ohne
Opekta benötigen Sie , uw
7 Pfund Marmelade zv
erhalten . 4—6 Pfd . Zuckeivnd mindestens 6 Pfund Erdbeeren , da durch das lange Kocheralles andere verdampft. Die Fruchtmasse muß man in reichlick

großem Topf unter Rühren zum Kochen bringen — aber kein
Wasser beifügen^

Psund Erdbeere « .
Die Erdbeeren müssen ge¬
nau gewogen und dürfen
nicht » nach dem Gefühl"

geschätzt werden. Die Früchte
wäscht man und btsreit sie
erst dann von Stielen und

Blättchen . Da den Früchten kein Wasser mehr anhaften soll, mus
man sie auf einem Sieb unter Schütteln sehr gut abtropfen lassen
grüchte dann gut zerdrücken . DaS Zerdrücken erfolgt am beste»

mit einem Holzstampsei
und muß ganz gründlich ge¬
schehen. Größere Frucht-
stücke können nämlich in her
kurzen Kochzeit von 10
Minuten nicht genügend

10 Minuten naf möglichst stärkt FWmws
Sehen Sie dabei aus die
Uhr ! Die 10 Minuten Koch.
',eit beginnen erst , wenn die
Masse durch und durch
brausend kocht . Besser ein-
mal eine Minute mehr
kochen , aber nicht weniger !
Kochen Sie auch nicht auf
einer schwachen Flamme , da
sonst die Fruchtteilchen nichl
zenügenddurchkochen und die
Haltbarkeit leidet . Während
des Kochens abschäumen !

Nachdem eS nun lO Minuten gekocht Hot , »nie Rormalflasche
Opekta zu 66 Psg . in die
kochende Masse rühren . 1
Sehr anzuraten ist es,
gleichzeitig den Saft einer
Zitrone mit einzurühren
Hierdurch kommt das dus¬
tige , feine Aroma der Erd -
beere besonder« schön zu?
Geltung . Nachdem Opekta
und Zitronensaft eingerühr «
sind, läßt man die Masse
unter leichtem Rühren wie -
der zum Kochen kommen
und nochmals 4—5 Sekunden dwrchfochen.

Damit die ©lös« nicht springen»Ganz heiß in Gläser füllen
schwenkt man sie vorerst mit
einer Kleinigkeit heißer
Marmelade zum Anwärmen
aus oder stellt sie aus ein
feuchtes Tuch. Den Ver¬
schluß kann man in der bis¬
her gewohnten Weise vor-
nehmen . Besonders zu emp-
fehlen ist aber der Opekta -
Gläserverschluß, der ohne
besondere Ausgaben und
Arbeit vor Schimmelbil»
dung schützt .
Genaue Beschreibung des GläserverschluffeS sowie BezeM fü »alle Früchte liegen jeder Flasche bei .

Klrsch -, IobannlSbee ?-. Gtochellmr -MÄiSslabs
Aus dunklen Süßkirschen bereitet man eine besonders wohl
schmeckende Marmelade . Es ist sehr zu empfehlen, eine säuer -
licht Frucht, wie Johannisbeeren , Stachelbeeren oder Sauer -
kirschen beizumischen . Der Geschmack wird dadurch noch bedeu-
tend erhöht Man verfährt hierbei nach folgendem Rezept:
3 Pfund dunkle , süße Kirschen , entsteint gewogen , uno
l Psund Johannisbeeren (oder reise Stachelbeeren oder faire
Kirschen ) gründlich zerkleinern, besser noch durch die Fleisch-
Maschine drehen ; dann mit 4 Pfund Zucker — aber keineSsal '
-veniger — zum Kochen bringen und 10 Minuten brauseru
surchkochen ! daraus 1 Normalslasche Opekta zu 86 Pfg . . hinein -
rühren und in Gläser füllen. Im übrigen ist der Kochvorgcma
der gleiche wie bei Erdbeer -Marmelade .

Zock« sparen ! Aus 3 >4 Pfund Ervbreren , Shh Pfund
Zucker und einer Flasche Opekta bekommt man etwa 7 PfundMarmelade . Bei allen anderen Obstsorten nimmt man 4 Pfund
Früchte, 4 Pfund Zucker sowie l Flasche Opekta und erhäl!dann etwa 8 Psund Marmelade . Aus jedes Psund Fruch,
kommt demnach stets I Psund Zucker . Der Sochverlust ist «in

v» e? « nch KS hbtzvMW cM ^ VtS^ ä <nt$etwa i/ 2 Pfund Frucht entspricht, fast ausgeglichen wird. ®3;.muß eindringlich davor gewarnt werden, den Zucker auch nur
um ein Psund zu verringern , da dieses ein« sehr kostspielige
Selbsttäuschung ist ; denn man erhält aus

4 Pfl >. Früchte» Pfd . Zuöei ftjpo A Psd . Mormelab »
dagegen au «

4 Pfd . Früchten + 3 Pf ». Zmker etfea K Pfd . Marmelade »
Der Verlust an fertiger Marmelade - beträgt also nicht nur
! Pfund , sondern sogar fast 2 Pfund . DeLn wenn man 1 Pfund
Zucker weniger nimmt , gibt eS ja auch 1 Pfund Marmelade
weniger. Ferner geht weiter noch bis zu einem Pfund Marne -
lade verloren ; denn die Marmelade ist durch den verminderten
Zuckerzusatz dünnbreiiger geworden. Je dünnbreiiger aber ein«
Masse — ein Kochgut — ist, je höheren Feuchtigkeitsgehalt sie
besitzt, um so mehr muß sie natürlich an Gewicht beim Koche»
Durch Verdampfen einbüßen, bis sie die nötige Festigkeit er.
hält, bi« sie zu einem festen Gelee geworden ist . DaS weiß jede
Hausfrau , die m»S einem dünnflüssigen Brei einen festen Klost
focht.
Außerdem trocknen dünnbreiige Marmeladen selbst noch in den
verschlossenen Gläsern außergewöhnlich stark ein und verlieren
auch dadurch noch erheblich an Gewicht .
Wenn man also ein Psund Zucker zu 38 Pfg . . sparet
möchte, verliert man gerade dadurch 2 Pfund Marme »
lade im Selbstherstellungswert von SO biSSö Pfg .
Man sieht also, daß »Zucker weniger nehmen" und . Geld,
sparen" noch lange nicht das gleiche ist, und man weiß jetzt,
daß man beim richtigen Zuckerzusatz, nämlich — Psund auß
Psund — nur verdient , aber beim geringeren Zuckerzusatz vie !
>veniger Marmelade erhält und einen recht fühlbaren Geld»
5?trag bei jeder einzelnen Kochung verliert .

Kristallklar AberMe auf Obsttorten
la 10 Minuten geavflfertlo

-Der mehlige , weißkleistrige Überguß auf Obsttorten hat schon
so manch schöne Frucht verdorben. In kaum 5 Minuten stell»mau nun einen köstlichen, rein nach Frucht schmeckenden Über»
guß her . Man belegt den Tortenboden mit frischen oder einge»
machten Früchten eventuell auch gemischt und verfährt wie folgt:

' :••• -V» » ; yy/ 'K ^ -

•i" >V«' Ajl!""attü.

tijwiw
■MW '

, S

4itstpi mit TrvSeo »vp»kta :
Den Inhalt eineS Beutels Trocken-Opekta zu SS Pfg . mit
7 Eßlöffeln Wasser oder 7 Eßlöffeln ungesüßtem Fruchtsaft
oder S Eßlöffeln gesüßtem Fruchtsaft unter Rühren zum Koche»
bringen und l Minute brausend durchkochen. Dann gibt ma» .
5 gut gehäufte Eßlöffel Zucker hinzu — keinesfalls weniger
läßt nochmals aufkochen und nimmt den Topf vom Feuer .
Nachdem sich die Kochbläschen verzogen haben, abschäumen und
oie heiße Masse eilig über die Früchte,gießen oder mit einem
Löffel darüber verteilen (siehe Bild ):
Die vorstehenden Rezepte und Bilder sind dem vor kurzem,
neu erschienenen Opekta- Rezeptbuch entnommen, DaS Buch
zeigt in anschaulicher Form die mühelose und sparsame Berei¬
tung von Marmeladen , Gelees , Tortenübergüssen, Kremes.Tis- und Süßspeisen und Fruchtpasten. (In den einschlägigen
Äeschasten zum Preise von 20 Pfg . oder falls vergriffen,' gegen
Voreinsendung von 20 Pfg . in Briefmarken von der Opekta- '
Gesellschaft m .b .H . . Köln-Riehl . erhältlich.)

AQ MAAAXÜSAAJ dm <
ßo \ £ t>d >jUMUcUe ' ijcuibßbcuu

VI » Voflrlge verde * w3hr « nd der ganzen Elnrnecheelt Jede Wocgchalton

ßerfiear Funkttundo . }ed « n k-TIttwocfc 1O.S0 Nordd . Rundtank . }« <»on Donnarttagi »ÄSO SUdfunk . . . Jadan MUttwoeh
( Berlik Slollla . Magdeburg) % (Hamburg . Bremen. Flensburg . Hannover . KioO (Muhiacker. Freiourg)
Bayar . Rundfunk . . jeden Donnaratag 11 .40 Ostmarkan -Rundlunk Jadan Mittwoch 14.50 SUdwaitfunk . . . . iadaa Donnaretag 10.30
(München . Aogsburg . Nürnberg ) (Königsberg . Hemberg) (Frankfurl a . M ., Kastel )
Mltteld . Rundfunk . { jadan Mittwoch Schlatlschar Ruadtoak jadefl i4»HWOrt> Westd RundJluÄ, ^ iftdM IHttWOCh 9-5Q(Leipüg . Dre»denJ 4#r»»levc öleiwlui ' a^ Agenberg)
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luvermieten
3 u . 4 Zimmer - Wohnungen
find tn unterem Wohndlock Reichs ». Schwarz .
Wald - . Schnehler - u . Klofestr Nähe Haupt -
u Albialbahnhof ln fdjditer , rutrger . sonni .
8ci Vage aul foforl ober später zu vermalen

D >e Wohnungen haben : Diele . Loggia .
Speisekammer . etnger Bad . Mädchenzimmer
sowie Zeniralwarmwallerheizung 2478V»

Groker ftnneithos mit 141*1um Rasenfläche
Anfragen und Besichtigung durch

W . Braun , Klosestr . 4L. Tel . 3656 .

Aus l . Juli

avi8Slimmep >u/ottnung
Badezimmer und reikllch . ZubehSr , 4. Slock ,
zu verminen . E . P . Hiele . Kalserftr . 215 .
fecJc Karlstrabe . (24317 )

? Zimmer-
Wohnung

ml * Badezimmer und
Zubehörraumen im 1.
Obergefchob deS Hau -
fes Waidhornftr Nr .
9 aus 1. Juli oder
fpflier zu vermieten .
Anfragen beim Städt .
Hochvauamt Rath ..
Zinimei 11« .

Schön « sonnig «

7 Zim -Jolling
ev . auch d- Zimmer -
wohnuna m . Zentral »
Setzung Molttestrabe
Nähe Hauptpost mit
Bad , Veranda nach
Süden , Garten . Mäd -
chetiz .. evtl . Garage
foforl z . verm Ansra¬
gen Teleph . 1437 .

24318

Neuzeitliche

S Ummer
woirnung
mit Etagenheizung u .
allem Zubehör 3. It .
in ' ruhiger sreier
Weltstadtlage aus 1.
Oktober ». vermieten .
Näheres : Liebigstr .
Nr . 17. Ii . St . 2145 .

Herrschaft !, geräumige

5 3im . Wohnun »
Mädcvenz .. Bad . Bal¬
kon Erker . Veranda .
^ UM . zum 1. Oktober
z verm Kailerallee 64
Näh . 11- 12 ^ , 3— 5i
Uhr ptl . 2133

Baden Bade «

7 Zimmkv Wohnung
mit Garten und allem Zubehör ist aus 1.
Oktober oder früher »u vermieten (NiDl . II *))
Sofienftr . 36 , Heinr . Derscheid seit . (22016 )

kochstt . 5 111
Wohnung 5 Zimmer ,
Bad u . Zubehör aus
I . Oliober zu tiermie -
teil . Anzusehen von
9 — 11 und 3—b UDr
Nähere parierr . 2136

Moderne

3 immer-Ulo ' nuno
Welsenftr . 16 m . od .
ohn « etng . Bad . aus
Wunsch Garage aus 1.
Oktober zu verminen .
Aäh . » lauprechlstr 15
Vitro . Telpl ). 3151 .

24304

Kleines
möbliertes Zimmer

au loltde Perlon zu
vermieten . Zähringer
Iii . Ii ) n gt . 2151)

4 bis 5 3 :miner
Wohnung

3 .St . sonnig (Bad ) u .
Zubehör ab 1. Ii ,
z . vermieten . Näheres
Leopolds » . 3 . pari .

2151

Schönes möbl . Zim¬
mer aus 1. Juli zu
verm . Lang . Adlerstr .
45 III . St 2123

SA. u ss . Braunhemü . v ^ 3.70 an
BlUSen . . . . v . 4.50 an

Koppel u. Schulterriemen
Feltnen in allen Preislagen

Paplertöhnchen 8
bei ZelWCnriflen aller An
X. Warth , Bad .- Baden
am Blunienbrunnen . sonst l-anuestr . 48, Hlnterh .

Alle Drucksachen nur von

I
1 MI

Baden - Baden 1337

ü roßtet Läget modernster Damen¬

konfektion , Wollstoffe , SeldenstoHe ,
Waschstoffe . Zeitgemäß billigste Preise.

£ . JLorentz jr .
LIchtentalerstraBe SS t3->»

9£misfulmemtlangen £
°
t
'X ee

Fctinendan e ' . iüi SA, SS , Hj . HJ «0 , Stthlneim
sowie fOr sämtliche Vereine werden oHUfifsl ange¬
fertigt . Spitzen In Holz , Messing , vernickelt , ver¬
silbert , vergoldet , sow . sämtliche Metallteile dazu
werden zu Fabrikpreisen mlIgel lesen . 20427

Rud . Riexinner . orecnsiermaisier
Baden - jalan . stein » iraBe 8

Vervie . fältigungs - Apparate
in Jeder Preislage (ab Mk .ST . -OMntrltpn , Farbe

Sch reib maschinen

in bequemen Teilzahlungen , Durchschlag - u .
Kohlenpapiere Farbbänder

Papier - Korb
am LudwIg - WUhelm - Plats mal

Sur Outes liegt im Wäscheschränke
kaufst Du im Leinenhaus

K. Janke
Baden - Baden

i94 «s KREUZSTRASSE 7

17720
Gustav II. MuS MH

vlech . Glaserei » » d Schreinerei
mipsedle » sich «ur AuSstldrun , ftmtl . ewschi

Ickerlesti . »
Ardet te¬

le I. 948

ALBERT ROYAL
B.-B» DEN, Reitigstr . 2

LEBENSMITTEL m »«
Spei .; Eier , Butter , Käse , Wurst u . Fett

Wilh . SchwierschIIIUhrmacher , Ltiisenstraße 1
Uhren - , Gold - und Silberwaren
Hakenkreuzscnmuck - Reparaturen

BRILL
hat Ausnahmetage ln

Dauerwurst
Näheres zeigen die Schaufenster der

Verkaufsstellen . it7S4

Beschafts - Ubemahme l

tm «eehrten Tinwobnerschaft jnr gefl . ftennt .
nl» . dah Ich da « NerzilchSsi Steinstc . tS .
1. April aus eiaene Rechnung (übte , n f

sei'

Ich Mttr 6tf aertjrt « kinwohnerschaft , mich in
meinem Unternebmen flüttjfi unterstützen ju
wollen , « eelle vedienunz . billig « Breis «.

Zda Rödel , etrtnftr . 12, Marktsiand a. d. Rose

Billige Flaschen -

Weine
empfiehlt 14159

Schulmeister
B . - Baden , Sternstr . l

Josef Ziirljle
Malermeister

Inh - Frau Ju . BSrkle Wwe.
Femrul 818 13384
Maxlmlllanstr . 40

Flügel u . Pianos
erltnofl Fabrikat « ettnt -
men und Reparaturen
fachm durch 19462

Ph . Bonin , Bad.- Baden
Bismarck » , . 10. XeL 440.

Carl
™"

Junghan?
Büro f. Steuer
u .Wlrtschafts
beratung .
Baden - Baden
Soilenstr . 5
Telefon 1292

Haben Ae »Söniielnen

Kaf f© 6 versucht?
Sdiokoladehaua [13376

Klöpfer

VEREINSBANK
BADEN -BADEN

E. G . M. B . H .

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegrflndet 1889
18089

Geschäftsstellen ;

Altstadt : Gernsbacherstraße 23
Oos : BahnliutslraBs 11

Lichtental : Schalbergsiraße Ja ,

NATIONAL
Lrbetiffversicherungs - Aktien - Gel , und
Argem . Versieherunts Akt -Ors StfUin
Kölnische Glas - Versicherungs -Akt - Gea.

E . Bilharz , R - d . m . Baden-Baden
Immoblllen -BQro M

' ichtental »r*tr . M Telephon 771

2 3 . => Mnnnr !
neuzettl . «« rsetzungSH .
sofort o. später preis¬
wert z . verm . Rinl -
l>cim , Ernsisti . 7Z.
2143

Gut
möbl . Z mmer
m . bester SScrpficpiinp
in schönster Tladllagc
zu vermieten .

Pension Geugeliu .
Scmittarstr 6 . 2141

2 / immer u/onnurg
in bester l ' one an ein ;
Herrn ob . Dame so-
fort iu vermieten tfln *
jus Karlftr . 66 , 4 31
hei Becker . 2111 '

Zwei flroHe
leere gtmmer .

sl W . scv Ein « .. mi >^
1 Mnns in best Vage
per fafori »u tjermic |
ten Attzttleven Jtnrt
ftr . 66 . 4 . St . d . Bcl
ler . S1M

Boeles -

L9 Juni 1933 . morgens '/z L U 1̂5
verschied im Aller von 69 Jahren

Hermann Schlahe
Siedemeister a . D.

Wiesenlal , den 29 ] uni 1933 .
In tiefer Trauer

. 4322 Frau K . Schiebe
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Samsiag . I . | uii
n achm . 4 Uhr v. Hause Philippsburgersit . ausstdii

Größere
1 Zimmer
Wohnung

ca . 40 «mir . I Trepnc
Seilend elektr . Gr ? .
W . F -. Keller neu bcr -
fleft . per 1. August )U
vermieten Alt . gl »
vaar bevdrz .
M Kachur , Saiserftr .
Nr . 19. Z4832

Marltvlatz . gl . gemlltl .

mODi . Zimmer
zu verm . ftatferftrafte
135 . 2 Tr .

Buden- Bauen
Schöne , sonnig ,

ZZ .-WoW .
sofort »u verm .

Miiilterflr . « . 22017

Schöne , prächtige

3 Zimmer «

Gohnung II . 8 .

lNeud .» Vorort KarlZ -
rud « . m . Garteu .inl .' lll
aus 1. Ott zu verm .
?>nacd . u . 2-1144 a . d .
stllorei - Verlag .

C . Schäfer - Schnepf
«Aiascne - . mode - u . Kur * mar ei
Baden-Baden — Langestraße 5

18386
Da » Wnun der guten Quaiilüten
Neu autuenönimen : Braunh « IPflen in
allen Größen . Jung m ^ flcne » D us t n

Wäsche - und Modehaus lür

Herren - , Damen - , Kinder -
und Baby -Bekleidung

"M1 Meermann , softenstr . Boia
Die Quelle der guten preiswürd g . Qualitäten

f \ UdK. 7Aomas
FArbarel und ehem . Reinigungsanstalt
Baden - Baden Sotlenstrasse 2o
Femrul 7b0 / 7o8 Beuerneratr. 1

fünft , dap das Vörrh gelinget

"

a jterien .
^ BeHUidnng , JA . -

S und 55 . - Jtoscn

Damen - Westen - fiernsbacher traBe 15

Gasthaus zum Lichtentaler
Hof / SA .-Heim — ««c

I Großer Saal , achattiger Garten
j$ an der Lichtenlaler Allee

Vorzagrllche KOcbe and Getränke
Pg . Hugo Grainer und Frau 133%

ftrlcflüftrafir 187

3 3immer-Wovnuno
Neubau , m . elnger .
Bad . auf 1. Juli » zu
virmieten Stovf >
Näh Lcovoioftrafte 17
Fr Schneider . Blech -
nermslr .. Tel . S838 .
2103

Baden -Baden Cot
Bahndosslr . 17 II . St .

Sonnige S Zimmer -
Wodniing .

<1 8 . kann al « Bad
eingcrlchtet werden )
m . Zubeh . sofort od .
später , zu vermieten
Miele nach Uedeiein -
funst . . Karl Wicken ^
likuser , KarlSruue ,
Silcherstr . 30 . 2110

S ' ttma, gu > mövU
Zimmer

, u Dum tun Licht und
lioftee 20 Ml 1841
c chfipenK »flfie 89 III

u verkaufen
Slyöne »

e o f a
mit Umdau sflt 85
Marl zu verlaufen .
Ziidendltr . 4V » t.

2147

Zwei neue ersUl .

KoPNaar -

Ma ' rotzcn

gllnstlg zu verlausen .
Zuschr . u . Nr . 2134
a . d . stlltirer -Verlaz .

2 ßpiiiam Comer
2 Brillant Ringe

habe Ich Im Auftrage
von Privat zu verlau -
fen B . Kampltues . a .
Lud .HigSVlats . 2431 -

H rr .-u Damenrad
Adler SO RM . sowie
1 Ballonrad NSd .
ZillUycnsiraftc Rr . SS
Werner . 24314

Gterdetälle «N Karlsruhe .
27 . Juni : Fron » Rillcherl » ,

Privatmann , Witwer , S7 I . . Be »
evd 30 . . 15 Ubr . Paul Rein . Ba -
ter Hermann , Ooerniänger , 5 I ..
Beerb . 29 . , 15 Ubr , Feuerb öelmul
bornung . Maler , ledig , lg I ., Le .
erd . Friedrichsial . 28 . 6 . L . Winler ,
öilfsarbeiler , ledig , 28 I . , Beerd .
30 . , 14,3V Ubr . Dr . Lolbar Deim »
ling . LebramtsasteHor . Ehemann ,
30 F . . Beerd . 1 . 7 ., 13 Uhr , Feuerb
Maria Soieler geb. Geier , Ww . o.
Ferdinand . Lok .- Führ . a . D . , 87 Z„
Beer !,. 1 . 7 . . 13,30 Uhr . 2g . Juni :
Regina Fritich geb. Föry , Ww . v.
August . Taglöhner , 84 I ., Beetd . 1.
7 ., 14 Uhr .

Guiertialtener
Gasvadeofen mit

Badewanne
w . Playmannel preis -
Werl z . verlaufen . Zu
erfragen u . Rr . 241M
im ,> 0hcr -Vcrlag .

öasvackoicn

weih ematll . wenig ge -
braucht , äuberfl preis -
wert abzugevc » .
kennaa , Waldftr . 13.

2137

Sehr guier
TlfMgranimoptton

mit ca . 15 Platten f .
20 RM zu verlaufen .
Karl Ringle , Hardt -
ftr . 22 Laden . lt » 9

Suchen
lauft man billig So -
flettftr . 112 , Schreinerei

2148

$ rrim anv £ aairnruö
wie neu prelsw - ri zu
ot>>laufen 6 (tjüt
jfnftT 40 I74U3

63 mmer,2SPlan | ar )t . iifio .
in sonniger Lage In der Kaiserstr . ist aus

1. Juli oder spüler zu vermieten . Näheres

bei der GeschüstSsielle der Kreisleitung Ladr
21682

Offene Stellen
Gut etngef . Grotzunternelime » vergibt

FattriK - Nieoenage
an fet . Persönlichkeit . Lebensexisienz Groß¬
zügige UnierstUvung von leiten der Firma .
Äuch für Richtlaufleutc da Personal vor -
banden . Bedingung l « Äies . und ein eigenes
illiniges Betriebslap . von RM » IHK»— . moy .
« crdienst ca . RM . I Ml .— . Bewerbungen
unier B . K . 514 an den Flldrer - Berlag .

24150

Deutsrkiand?
Rudi der kleinste Sparer ist lllithetftr !

Die deutschen SparkaMi sind em wich -

« ges Mittel , zum wiedercuMey ^Veak

daran und ß »are bei der

StSöNschen ( Oeff - ntl .) Sparkalle

Äaöen - ^ aöen .

Trinkt
Franz

Rastatt 1992

Mietgesuche
Nach Karlsruhe verscyter bad . StaatSbe -

amter (Pg . ) sucht aus 1. Oktober

z Z ' mmer - Wot^nung
<s. Z Personen ). Angebote unter Nr . 24141 1

an den Mhrer - Berlaa .

Lehr mg |
für foforl od . fpSter
auf das Büro dci
unterzeichneten Genol -
fenschast gesucht . Gute
Tmulzeugn . Voraus -
sctzung Dem vebrllng
ist Gelegenheit gege -
ben sich uinsangreiche
Kenntnisse im Genof -
fet . schastswesen anzu -
eignen Selbstgeschrtc -
bette Angcv n> Zeug -
nissen erbeten an
Gartenstadt Karlsruhe

e .G .m .b .H .
Karlsrnhe -Rttvvurr .

24138

Stellengesuche
Kaih . 20 - iährtges

Möschen
bewandert i . eins . u .
bess . Haushalt sucht
Stelle . Aua . erb . Frl .
Tvph . Filchbach , HtlS -
tiarti . Meitenzan 12.
1840

Pgg . sucht für einige
Tage tn der Woche
Wasch unv Puyftetle .
Ang . u . 24785 an den
Flihrer -Verlag .

Viel Sei»
verdienen
Pgg . d . Berk . e . nal .
Kalenders . Ang . a . V .
70 . hauplposll . Frank -
furt >M ). 24143

AI SM !
Äl nzeigea
haben nachweisbar

grohen Erfolg

im
Heirat

Kathol . Fräulein . 26 I ., wünscht mit
Herrn mit festem ? baraktci in sicherer Siel -

lung zwecks Heirat kennen zu lernen . Mö -
vel - und Wäscheaussteuer vorbanden , später
Vermögen . Näbc Karlsruhe bevorzugt . Ver -

schwieneubeit ist Ebrenfache ! Ang . m Bild
unter 243211 an den Filhier -Verlag

Zimmer
Stadtmitte gesucht
Off . u . Q . H . 3 ( 31
an den Fvhrer - Vcr -
lag .

NS treffen sich in

Baden-Baden

Wirtschaft z . Bahnhof
(d! ter der Gtiterhalle )
Verkehrslokal der S . S. 17739

Baden-Baden
Stahlbad

LIchtentalerstraBe 27
Parkgelegenheit b. Hause - Postauto -
stelle Ludwig - Wilhelni -Plaö 17/42

H Baden-Baden
Hotel Gunzenbachhof

Kaffee und Restaurant
ErmfiBtgte Preise - Trel punkl der

Nationalsozialisten - FEUX ELOER

Grobe sonnig «

3 Zim. Uiotinung
! von ftüdi . Angestellten

auf 1. Augunst oder
zepieinder gesuilit . 45
bl « 5« RM . monatl .
Weitstadt

bevorzugt
.

z Zimmcr -
Wohnvny

m . Kiichc f . Damen -
Schneiderei geeignet ,
gcs . iSlnlfcrffr .. « est -
stadt od . Sudweststadt
bevorzugt . ) Ana . m .
Preis u . Nr . 2138 a .
d . ffUder -Verlag .

Modi Zimmer

«Näbe Seminar Bis -
marclstr .) ges . Angeb .
m PreiS u . Nr . S4 >iit!
an den Fiibrer -Verlag .

Bllvrem
nnt » i» ' settnia .

iMiDecKen
(2 Habnen ) u . Svie -
ncl zu lausen gesucht .
Sing , unter Nr 2146
a . d . Fiihrer -Verlag .

Suche gebrauchte

KOnZGPtllÖlG
D - Instrument m H .-
Klapve u . Trillerllav -
pen . Zuschr u . Rr .
2135 . a . d . Führer -
Verlag .

tanoMmpler
gebraucht iedoch gut
crtinfteil mit verzink¬
tem ca . 2IX) Llr . bal -
tcttDcn Kessel sowie 1

Tiatilblech -Kesiel
v .ca . 2(10 Ltr JXithalt
m . stark bombterlem
Bode » gesucht . Oss .
u . Rr . 2074 .1 a . die
Mdrer -Berlag - Zweig¬
stelle Offenburg .

Awan ^ sver ' igec < Q
ffreitag 30 . Juni 1933 . nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Kansrube , Herrenstr . 45 a ge -

gen bare Zahlung im BollstreckungSwege os-

sentlich versteigern : 1 Diwan . 1 nlurgarde -
robe . I Säulenmaschine . 1 Spieltisch . I Pres -

se, 1 Bttenregal , 3 Tische . 12 Stlinic . I La -

denregal . 3 Schreibtische , 2 Schreibmafchtnen .
Bestimmt zur Beiiteigerung kommt : 1 Po .

sten Tisch - . Be « . und Leibmäschc . verschiede -
» es Silbergeschirr , verschiedenes Geschirr etc .
I Ruhebett , l Bodenteppich . Väufer , Kosser 1
Bett 1 Sekretär und Federbetten . 1462

KarIsrube . 29 . Juni 1933 .
Haag . Gerichtsvollzieher .

Kehl
Verftetoeiung .

Die Bauavteilung Kinzig in Kehl verstei -

gert am Samstag , den 1. CXuii 1933 . Bot '

minans 8 Ubr das Gedeck -Holl vom Ab -

bruch der alten Ktnzigvrllcke bei Kehl in Nei -
nen Vosen gegen Barzahlung Treffpunkt bei
der alten Kinzigbrllcke . 24145

ßöoier - (Ylascnine
gebraucht aber gut er -
halten z. kausen a«-
sucht . Ott . « . Nr 24139

Steigerungen
Sachuerstsndigengutachlen

iibeinttnmt prompi 2480:

man sasse , sen.
Akadfmipsuabe fti



DAS S CH E

Ein Geistlicher als «Monomer Brieffchreiberl

Der Ortsgruppenieiter der NSDAP in Min -

«olsbeim . Änzlinger . erbielt vor einiger Zeit

folgendes anonyme Schreiben :
.LLer nicht dem wahren Gott dienen will ,

muß vor einem Götzen lächerlich knien und

winseln , wie Anzlinger oor Hitler .
Wer ein schlechtes Gewissen bat , schimpkt

über Gott und Psasfen . Denn es gibt auher
dem bimmel . den die ..Schwarzen " bean -

spruchen , noch einen anderen Ort , die Hölle .
Haben Sie davor so Angst , daß Sie schreien
müssen ? Armer unglücklicher , unzufriedener
Schelm .

"

Pg . Anzlinger konnte sich zunächst nicht denken ,
von wem dieses Dokument unmenschlichen Hasses

stammen könnte , wenn auch der Inhalt aus einen

fanatischen Zentrumsmann hinwies Er übergab
den Brief der Gendarmerie Langenbrücken , dt«
ihn ihrerseits nach Karlsruhe weiter leitete . Der

Erkennungsdienst der Landesvolizei konnte an -

band der Schreibmaschinenjchriit feststellen , daß es

sich um die Töven einer deutschen Fabrik ban -

delt ? . Die Gendarmerie in Langenbrücken wurde
k «austragt . von sämtlichen in Mingolsbeim vor¬
handenen Schreibmaschinen Schriitoroben einzu -

holen . Bon acht eingereichten Proben konnten
7 von vornherein kür die weitere Untersuchung
ausgeschieden werden . Eine zeigte aber ein
Schriftbild , das dem des anonymen Briefes sehr
ähnlich war es bandelte sich um

die Schreibmaschine des — Pfarrers Heufch iu
Mingolsbeim .

Der bochwürdige Herr wies aber , als er be-

fragt wurde , den Verdacht entrüstet zurück. Da

er bei ieinem Ableugnen blieb , wurde die Maschine
des geistlichen Herrn nach Karlsruhe zur genau -

eren Prüfung geschickt . Bevor diese jedoch durch -

geführt wurde , besann sich der Herr Pfarrer ein «»
Anderen und legte ein volles Geständnis ab.

Wo bleibt da die Wahrhaftigkeit und Lauter¬
keit der Gesinnung , die nun von jedem anstän »

digen Menschen — er sei Christ oder Heide —

erwartet , wo der Geist des Christentums ,
den man von jedem gläubigen Katholiken erwar »

ten muß . und wo erst das Hobe Verantwor¬
tungsgefühl eines Geistlichen , der

von seinen Piarrkindern erwartet , daß sie zu ibm

als dem Stellvertreter Christi aufblicken ? Ein

solch blinder Hab erscheint bei einem Laien , der

durch parteipolitische Heye oerwirrt ist. unnatür¬
lich,' bei einem Seelsorger ist er der reine Aber -

wi « ! Wie lange noch duldet die katholische
Kirch«, das, Zentrumsgeistliche die Religion für
parteipolitische Zwecke mißbrauchen

Es sängt schon an :
Zentrumsladen in Heidelberg geschlossen .

Der schwarze „Pfälzer Bote " gibt die Schlie¬
ßung des seit langem in allen Fugen krachenden
Heidelberger Parteiladens wie folgt bekannt :

„Durch die politische Entwicklung und die nun -
mehr abgeschlossene Neubildung der politischen
Vertretungen in Reich . Ländern und Gemein -
den . ist die Ausrechterhaltung des bisher neben -

amtlich geführten Parteijekretariats für die Be -

zirke Seidelbeerg , Sinsheim und Wiesloch nicht
mehr notwendig Das Parteisekretariat in Hei -

delberg wurde daher aufgehoben ."

Auch der „Pfälzer Bote " ist nicht nur „nicht
mehr notwendig "

, sondern auch so überflüssig wie
ein Kropf .

Badlsche Landesbibliotbek
Die Pressestelle beim Staatsmtnlsterium teilt

mit :
Heber die wichtigsten Anschaffungen vom

September 1931 bis Oktober 1932 unterrichtet
eine soeben erschienene Zugangswahl ,
die alle wesentlichen Erwerbungen innerhalb
der von der Bad . Londesbibliothek gepflegten
Fächer verzeichnet . Das Heft ( 10 Betten ) wird

zum Preis von 10 Pfg . abgegeben und nach
auswärts versandt . Da mit dem Erscheinen ei -

nes größeren Katalogs in absehbarer Zeit nicht
zu rechnen ist. müssen Auswahlverzeichnisse bis

aus weiteres ihn ersetzen .

IfieMeHOHgufffiteffe
in allen Preislagen empfiehlt

Stoff-Braunagel

Hitler khafft Arbeit und Brot!

Belebung der Wirtschaft im Murgtal
Sie Solzeinsuhrsverre wirkt sich auö - Gute Beschäftigung der Industrie

Gernsbach . Die Wirtschaft des Murgtals baut

sich in erster Linie auf nach der örtlichen Struk -
tur des Waldreichtum ». Schon in früher Zei »,
oor mehr als 250 Jahren , haben sich industrielle
Siedlungen der Holzwirtschaft niedergelassen , de-
nen späterhin tne weiensverwandien Papier - und
Paooenfabriken sowie Holzstoifbetriebe gefolgt
sind . Mit dem Niedergang der deutschen Wald »

Wirtschaft vor einigen Iahren haben auch die hei-
mischen Betriebe oes Murgtals stark gelitten , —

ja sie sind teilweise zum Erliegen gekommen .

Die Ueberlchwemmung des Holzmarktes mit
ausländischer Ware und der Rückgang des inlän -

diichen Konsums , verursacht durch die jahrelange
Bauweise mit ausländischem Zement , haben die
waldreichen Orte zu armen Gegenden gemacht .
Den Tiefpunkt erlebten wir vor Jahresfrist , im
vergangenen Frühjahr , wo die Holzvreise bei völ -

ligem Verlagen der Nachfrage auf 26 Prozent des
Friedensgrundvreiies gesunken sind , — ein Preis ,
bei welchem die Gestehungskosten tbolzhauerlöb -

ne ) nicht einmal mehr herausgewirtichaftet wer -
den konnten .

Umso erfreulicher ist die seit der nationalen
Erhebung feststellbare , spürbare Besserung . Mit
der Einführung der Holt -Einkubrlperre baben die
Preise bei anhaltender Nachfrage von Woche zu
Woche angezogen . So wurde in den letzten Tagen
im hinteren Murgtal bereits 45— 48 Prozent ,
vereinzelt bei der Murgschifferschaft sogar 50
Prozent der Friedensgrundpreise für Tannen -

Nutzholz geboten . Die mittleren Sägewerke sind
mit Aufträgen recht gut oerfeheu und voll be-
ichäftigt . Aber nick» allein vielen Sägewerken
kommt dieser langersehnte Aufschwung zugute .
Die zahlreichen , waldbesitzeirden Gemeinden konn -
ten bei der groben Nachfrage nach Nutzholz ibre
vielen Holzhauer wieder einstellen und beschästi-
gen , und die ofi trostlos aussehenden Gemeinde -

etats werden durch die Einnahmen aus dem
Wald jetzt leichter ausbalanciert . Der schöne
deutsche Wald erhält wieder fein Ansehen und
feinen Wert .

Auch die Holzstoff - und Pappenfabriken , die

zwar der allgemeinen Wirtschaftskrise nicht gar
so lehr ausgesetzt waren , sind zur Zeil noch be-

friedigend beschäftigt . Die beiden groben Pa -
oierwerke in Gernsbach und Weiienbachfabrik , die
zusammen eine Belegschaft von 1599 Arbeitern
unterhalten , brauchten bisher kaum Feierichich -
ten einlegen . Das Exportgeschäft in Papier und

besseren Seidenvaoieren wie auch Zigarettenpa -
oier hält weiterhin an .

Boll Zuoersichi hofft man auf eine allgemeine
Besserung im Lastkraitwagenbau bei den Daim -
ler -Benzwerten in Gaggenau , woselbst seit eint -
gen Wochen mehrere hundert neu « Arbeitskräfte
eingestellt wurden . Jahrelang waren arbeitswil -
lige Männer als arbeitslos zur Untätigkeit oer -
bannt . Ein Aufatmen gebt durch das ganz «
Murgtal , dessen Bewohner auf Gedeib und Ber -
derb mit der PrHperität der heimischen Industrie
verbunden sind.

Ernennung eines Kanzlers an der
Universität Freiburg

tammstrafie 3 '4740

Durch einen Erlaß des badischen tlultuS -
Ministers Dr . Wacker ist der derzeitige Ret -
tor der Universität Freiburg , Prof . Dr . Hei «
degger , für die Daner feines Rektorats
ermächtigt worden , zu seiner Uuterstlltzun «
einen Kanzler aus der Dozenten ,

fchast der Universität zu ernennen .
Die Bestimmung dr » Aufgabtnkrelses des Kauz-

lers bleibt dem Rektor überlassen . Der San, -

ler hat innerhalb seines AufgabenkreifeS „Im
Auftrage " des Rektors zu zeichnen ? die Fiih -

rnng der Rektoratsgeschäste durch diese « bleibt
hierdurch unberührt . >m

Die Ernennung eines Kanzlers an einer
basischen Universität trägt einem häufig auS -

gesprochenen Wunsch von Dozenten - und Ttu -
dentenschaft Rechnung . Der Dinn dieser Ein -

richtung ist der , daß der Rektor der gei -
st ige Führer der Universität ist . Der
Kanzler , der ihm »ur Seite gestellt wird ,
soll ihm die reinen Verwaltung ? »
arbeiten abnehmen , um zu verhindern , daß

der Rektor zu sehr durch die BerwaltungS »

geschäste gelähmt wird . Die Stellung eines
Kanzlers an einer Universität entspricht der
des Kurators an den vieußtschen Untversttä -
ten , die sich als sehr zweckmäßig erwiesen hat .

Versailles -Kundgebung der
Universität Heidelberg

Heidelberg Am Mittwochvormittag protestier -
ten alle Angehörigen der Universität in einer
Kundgebung gegen die Schmach , die uns durch
den Vertrag von Versailles ausgezwungen wurde
Rektor Prof . Andreas hielt eine Ansprache ,
in der er u a . ausführte , der Frieden von Ver -
iailles sei leider eine Gegenwartsmacht geblieben ,
die das Leben unserer Nation in Fesseln schlägt
und zugleich die Beziehungen zwischen den Völ .
kern aufs unheilvollste vergiftet . Der rasche Ab -
bau dieses Schandwerkes lei dos grobe Ziel . Wir
erheben Anklage gegen die Vergewaltigung des
Rechtes der Selbstbestimmung . Für die Stu -
dentenschaft sprach stud . Scherberger . Mit dem
Deutschlandlied klang die Gedenkstunde aus .

zur

Kundgebung des «amvwondes der Seutschen Architekten
und Ingenieure

Senke . Freitag. den Zo. Auni mz um 20.30 «hr
im großen Saal des StudentenbauseS Markringj .

Seutsche Architekten ! Seutsche Ingenieure!
Die Deutsche Technik hat in der Welt die Fuhrung und muß ihrer heu¬

tigen entfdieidenden Bedeutung entlprediend auch an erster Stelle am Aufbau
des Dritten Reidies mitwirken.

Hierzu ift der Zulammenfdiluß aller technischen Berufsltände im Staat
und in der Wirtldiaft zu einer Willenseinheit erforderlich.

Der KDAI. ift die einzige parteiamtlich anerkannte Organisation der
deutschen Architekten und Ingenieure .

Es ilt Pflicht jedes Berufskameraden , feine freie Arbeitskraft unserer
deutschen Sache zur Verfügung zu stellen .

Kamvfbnnd der Sentschen Architekten und Ingenieure
Ortsgruppenleite gez. Dipl . Ing. M ü h I h o p t.

„Ein unendlich wertvolles Element-
Sparkasse « sind Sachverwalter des Vertrauens

der Menschen

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :

Ausgehend von der Erkenntnis , daß die Wie »

derbelebung der Wirtschaft für den nationalen

Aufbau von entscheidender Bedeutung ist , hat
die nationale Regierung ein umfangreiches Ar -

beitsbeschaffungsprogramm ins Werk gesetzt, daS

vielen deutschen Volksgenossen die Wiederein -

gliederung in den Produktionsprozeß ermöglichen
soll . Dieses Streben der Regierung mit allen

Kräften zu unterstützen , ist Pflicht eines jeden

einzelnen wie aller Glieder der Wirtschaft . Die

Sparkassen als öffentlich - rechtliche , gemeinnützi -

ge Einrichtungen sind sich dabei ihrer besonderen
Pflicht bewußt , dem obersten Grundsatz des neuen
Staates in seiner Wirtschaftspolitik zum Durch -

bruch zu verhelfen , daß Gemeinnutz vor Eigen «

nutz zu gehen habe .

Die Aufgaben der Sparkassen umriß der bahe -

rische StaatSminister Dr . Wagner kürzlich bei

einer Sparkassentagung mit folgenden Worten :

„Aufgestapeltes Geld ist aufgestapelte Arbeits »

lofigkeit . Es muß Sorge dafür getragen werden ,
daß jeder vorhandene VermögenSstand der Ar -

beit zugeführt wird . Der Begriff des SparenS

muß wieder ins Volk getragen werden . ES

bedarf noch einer » großen Erziehungsarbeit , da -

mit die Menschen wieder das sind , was sie
waren . Der Begriff des Sparens wurde diskre -

ditiert , weil man den Menschen die Achtung
vor dem Geld genommen hat . Die Achtung vor
dem Pfennig muß wieder in die Menschen
hineingetragen werden . Es genügt jedoch nicht .

Pfennig auf Pfennig zu stapeln , sondern der

Begriff des SparenS muß eine natürliche Fort »

fetzung finden . Die Sparkassen müssen dafür
sorgen , daß diese Sparpfennige wieder in Ar -

beit umgesetzt werden , um so mehr , weil ja

tatsächlich in den Sparkassen der Geist der Sor »

ge um die nationale Wirtschaft herrscht . Die

Sparkassen sind die Verwalter wertvollsten deut -

schen Gutes . Sie tragen daher auch die Ver -

antwortung für einzig deutsches , nicht für in -

ternationales Gut und sind daher ein unend -

lich wertvolles Element beim Wiederaufbau

Deutschlands . Sie verwalten nicht nur Geld ,

sondern das Vertrauen der Menschen . Derjenige ,
der ihnen den Sparpfennig bringt , weiß , daß

dieser gut aufgehoben ist . Wer dieses Vermögen

an Vertrauen angreift , ist nicht wert , im neuen

Staat zu leben . Mit Gott wird daS Hauptbuch

geführt werden . Mit Gott für das Volk wird

die geleistete Arbeit ihr Ergebnis zeitigen . DaS

Werk wird gelingen , wenn alle pflichtgemäß

an die Arbeit gehen ."

Wechsel in der EtrasanstallS '
Verwaltung

Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt

mit -
Der bisherige Direktor der Strafanstalten in

Bruchsal . Oberregierungsrat Dr . Stro -

b e l . tritt aus Gesundheitsrücksichten seinem

Wunsch entsprechend wieder in den Richterdienst
zurück. An seiner Stelle hat der Herr Reichsstatt ,

balter den Direktor der Bezirksgesängnisse in

Karlsruhe , Regierungsrat Backsisch ,
unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Ober -

regierungsrat " zum Direktor der Strafanstalten
in Bruchsal ernannt .

Regierungsrat Backfisch ist einer der tüchtigsten
Strasanstaltsbeamten ; er war längere Zeit als
zweiter Beamter der Direktion der Strakanstal -
ten in Bruchsal und in der Strasvollzugsabtei -
lung des Justizministeriums tätig . An seiner
Stelle ist der bisherige zweite Beamte der Direk -
tion der Strafanstalten in Bruchsal , Regte -
rungsrat Jörg , zum Direktor der Bezirks -
gefängnisse in Karlsruhe berufen worden . Er
wird durch Eerichtsasselsor Metz Inger
bei der Staatsanwaltschaft in Freiburg ersetzt.
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Hinweg mit den getarnten Zentrums truppentfladUcAe Ma \ kt &ebic &te >~
Vom OßetoßwD .A.K. in Weingarten aufgelöstObstmarkt Bühl

End beeren 18—SN. Kirschen 18- 21, Heiöelbee -
ren 20—28, Johannisbeeren 18—16 , Himbeeren25—81 , Stachelbeeren 12— 14 ; Markt vom 28.Juni vorm . Eröbeeren 2» —22. Kirschen 14—20,Heidelbeern 27, Johannisbeeren 14 , Himbeeren80 Pfg .

*

Schwcinemiirktc
Schwetzingen . Zufuhr : 101 Milchschweine .K8 Läufer . Preise : Milchschweine 26- 40 RM .,Läufer 48—58 NM . je Paar . Markt lebhaft .Kein Ueberstanö .
Bruchsal . Zu .fuhr : 29 Milchschweine , 7« Läu -

fer . Preise : Milchschweine 2(5—52 , Läufer 80
bis 42 NM . Bei Läufern Ueberstand .

Pfullendorf . Zufuhr : 880 Stück . Preise : 28
bis 40 RM . je Paar . Etwas Ueberstand .

Singen . Zufuhr : 26 Ferkel zum Preise von85—47 NM . je Paar . Kein Ueberstand .
Ettlingen . Auftrieb : 49 Ferkel und 140 Läu -

fer . Verkauft 8!» Ferkel und 80 Läufer . Preisefür Ferkel je Paar : 20—82 NM , für Läufer82—56 NM . Nächster Schiveinemarkt am 5.Juli 1088.
*

Psorzheimer Schlachtviehmarkt
Zufuhr : 6 Ochsen . 27—30, l Kuh 14—23, 48

Rinder 26—82, 21 Fairen 24—28, 140 Kälber8r — 42 , 5 Schafe —, 345 Schweine 86—40 NM .pro Pfund Lebendgewicht ,
Oberkircher Schweinemarkt . Zufuhr : 128 Fer -kel zum Preise von 20- 82 NM . das Paar

St . Georgener Zuchtviehmarkt für Vorder -
Wälder Bich . Zufuhr : 12 Farren . 5 Ochsen , 5
Kühe , 6 Kalbinnen und 147 Schweine . Farrenkosteten 280—390 NM ., Kuh 280 NM . . Schweine80— 88 NM . Auch mittclbadische Käufer hatten
sich auf dem Shwarzwälder Markt eingefun -

Sin Realprogymnasium für Söllingen
Säckingen . Nach einer Verfügung des badilchen

Kultus - Ministeriums ist das Scheffel - Realgymna¬
sium Säckingen mit Wirkung vom Schuljahr
1933/34 in ein Realvrogymnasium mit siebenM -
rigem Lehrgang umgewandelt worden .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Das Polizeipräsidium Karlsruhe
hat sich veranlaht gesehen, die Ortsgruppe
Weingarten der D . Z . K, aufzulösen .
Die Auslösung erfolgte auf Kruud des verftalteno
der Mitglieder der Deutschen Zugend - Kraft in
Weingarten , die durch herabwürdigende
Aeuherungen gegenüber Anhängern
der nationalsozialistischen Bewe .
gung lebhafte Unruhe in Weingarten
erregt habe».

Das Verhalten edr D .Z.K , in Weingarten hat
schon am gestrigen Tage dem Bürgermeister Auloh
gegeben , ur Verhütung weiterer Störungen der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung der D .Z .K ,
in Weingarten jede Tätigkeit zu verbieten .

Der Herr Minister des Innern weist bei dieser
Gelegenheit darauf hin . dah nach Meldung auch
ans anderen Orten die Klagen gegen -
über der D .Z . K, sich mehren . Eristent .
schlolsen , Orts , und Bezirksgruvven
der D .J .K ., die sich illoyal der Regie »
rung gegenüber verhalten , rücksichts -
los anfznlösen .

fahren und so schwer verletzt , daß es bald darauf
starb .

»
Friedrichstal . Todesstu, , eines Mo .

torradfahrers . Auf der Linkenhcimer Str .
stürzte der 19jährige Maler Hellmut Hornung
mit seinem Motorrad so schwer, dah er mit einem
Schädelbruch liegen blieb , der im Karlsruber
Krankenhaus seinen Tod herbeiführte . SaS Drama von Llntermettingen

Beerdigung der drei Toten

Untermettingen , Amt Waldshut . Die Lei -
che des Knaben August Erne , das dritte Opser
des kürzlich gemeldeten Dramas , nmröe am
S -amStagnachm !ttag von der Feuerwehr nicht
weit vom Vater Erne unö der Schwester un »
ter einer Menge angeschwemmten Reisig ge-
funden . Alle drei Leichen wiesen starke Wun -
den auf , die von dem Felsenbett der Stei »
nach herrüihren . DaS Gericht gab die Leichen
alsbald frei , da klar zutage lag , daß Erne in
geistiger Umnachtung feine beiden Kinder in
die Steinach geworfen urrd sich dann selbst er -
tränkt hatte . Am Sonntag darauf wurden
unter Antellnahme einer großen Trauerge -
meinde die drei Toten zur letzten Ruhe be-
stattet : Vater und Kinder erhielten ein ge-
meinsames Grab . Erne war übrigens im Juni
1916 im Alter von 19 Jahren zu den Pionie -
ren in Kehl eingerückt und hatten den Welt -
krieg bis zum Schluß mitgemacht .

TCtaic &yau mhA

Bruchsals neues Etadtoberhauvt
Bruchsal . Der zum kommissarischen Biir -

germeister der Stadt Bruchsal ernannte Regie -
rnngsrat Dr . Arnold ans Lörrach wird
am Freitag srllh 10 Uhr fein Amt antrete » .

*

Dcstrinncn . E i n Messerheld , Der vorbe -
straste ledige Alois Körner stach im Gasthaus zum
. .Grünen bof "

. als er nach Feierabend kein Bier
mebr erhielt , mit seinem Messer aus den Wirt
ein . Der Messerheld wurde festgenommen und ins
Gefängnis eingeliefert .

Da * J&adUc & e ,

Kontmventieruny »es badischen und württem-
bergiickem Grünkernbaues

Durlach . Anstelle des vor 10 Tagen ausgefalle -
nen Promenadelonzerts auf dem Schloßplatz in
Durlach wird dasselbe nun am beuligen Freitag

.abgebalten . , Mit dem Promenadenkonzert ist ein
Provagandamarsch des Arbeitsdienstes oerbunden ,an dem sich auf dem Schloßplatz in Durlach ein
Appell anschließt . Die Durlacher Bevölkerung
wird somit zum ersten Male Gelegenheit haben ,den Arbeitsdienst in seinen Mauern zu seben
und sich einen Begriff von der kommenden
Stammabteilung , die noch Durlach gelegt wird ,
zu machen . Bei dieser Gelegenheit werden in
Durlach anläßlich des Promenadenkonzerts Ar «
beitsdienst - Lole , die der Beschaffung von Uniior .
men und Wäsche für die Arbeitsdienstler dienen ,
durch verschiedene AD .-Männer der Bevölkerung
zum Kauf angeboten .

Unterschüpf (bei Tauberbischofsheim ) . Die Ba .
dilche Bauernkammer veranstaltete in Verbindung
mit der Arbeitsgemeinschaft sränkilcher Grünkern ,
erzeuger hier eine sehr gut besuchte Versammlung .
Oberlandwirtschaftsrat Dr . Meisner - Karlsrube .
sprach über den Absatz der Grünkernernte 1933,
über Preisbildung u. a . Es sollen in den 75 ba .
dischen und l0 württembergischen Erünierndör .
sern nicht mehr als 55 000 Zentner Grünkern
produziert werden . In den einzelnen Gemeinden
werden durch eine Kotnn ' issio". die aus die betref .
senden Gemeinde entfillenden Quoten auf die
Grünkern bauenden Lantwi - te verteilt . Sämtliche
Grünkernverkäuse werken durch eine gemeinsame
Zentralstelle getätigt werden , Flugschriften , Pia »
kate usw sollen die Sausfrau in der Stadt auf
den Gebrauch von Grünkern hinweisen . Es ist zu
hoffen , daß im kommenden Fahr dank der Pro -

Welschneureut . Tödlicher Unfall eines vaganda und der staatlichen Maßnahmen eine
Kindes . Das 2>5jäbrige Söhnchcn des Cbauf - Vergrößerung der Grünkernproduktion eintreten
feurs Woll wurde von einem Kraftwagen über - kann .

Deutscher Tag in Wildbad im Schwarzwald j
Der nächste Sonntag steht in Wildbad im Zei ^

chen der nationalen Erhebung . Der Deutsche Tag
beginnt vormittags 11 Uhr mit einem Feldgot .
tesdienst und endigt , günstige Witterung voraus -
gesetzt, abends mit einer der märchenhaften gro »
ßen Enzanlagenbeleuchtungen , die als Sehens »
würdigkellen von Weltruf bekannt sind. Die
Reichsbahn gibt den Wildbadbeiuchern aus der
Richtung Stuttgart — Bietigheim — Mühlacker —
Pforzheim an diesem Tag Gelegenheit , zu einem
auf die Sälfte ermäßigten Souderzugsfahrvreis
mit zwei fahrplanmäßigen Zügen nach Wildbid
und abends mit Sonderzug (Wildbad ab 28.00)
zurückzufahren . Sonntagsrückfahrkarten nachWildbad werden auf allen Bahnhöfen der Strek -
ken Plochingen —Stuttgart —Wildbad . Seilbronn —
Backnang — Bietigheim . Sorb —Pforzheim . Offen »
bürg —Karlsruhe —Pforzheim . Mannheim —Dra -
ben - Neudorf/Seidelberg — Karlsruhe . Bruchsal —
Miiblacker ausgegeben . Näheres enthalten die
Anschläge aus den Bahnhöfen .

Gelegenheit zu billigen Gesellschaftsfahrten mit
Autoomnibussen ist von allen Seiten her geboten .

Die Wetetrlage ist im wesentlichen unveränvert geblieben .
Wetetraubsichten für Freitag , den 80. JuniFortbauer der bestehenden Witterung .

Temperatur C
T'/, !höduf u

~
Uhr I , j. |

Wertheim bedeckt - 12 i7 u
Königsstahl Nebel _ 0 12 6
Karlsruhe Ii3ß3}£ — 13 21 12
B . - Baden Regen — U 21 11
83 Illingen Nebel _ 9 18 9
Dürrbeim Regen _ 9 19 8
St , Blasien Regen _ 9 17 9
Badenweiler bedeckt _ 12 21 11
Schau insl . Gen , 6 13 5
Feldberg Nebel _ 5 12 4

Waldshut 878 — 4
Rheinselden 878 —4 t
Breisach 301 — B
Kehl 387 —11
Maxau 622 — 6
Mannheim 556 —18
Caub über 400

Wassertemveraturen gestern früh 8 Uhr :
Rhein bei Nappenwörth 14 Grad .
Rappenwörth lBadebeckenj 1k Grab .

Wetter
Jiadt6 <e& &

Kreisleltims Karlsruhe
Wir veranftalfen am Freitag , den 30 . Juni 1933 , am Vorabend der

großen Kundgebung für den Gedanken der Arbeitsdienftpflidit und Arbeits -
belchaffung eine

ScmdepvoTslclIuiig im
Slaalslhcatep

Zur Aufführung kommt die komifdhe Oper in drei Akten , von Albert
Lorfcing

2a v und . Zimi
Die Preife der Plätje bewegen fich zwifdien 30 Rpf . und 2 .- RM .

Karten find zu haben :
Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe , Lammftr . 11 ,
Buchhandlung Schuldendem , Karlsruhe , Waldftr . 81 ,
Mufikhaus Müller , Karlsruhe , Kaiferftr . 96.

Keine Abendkasse!
KREISLEITUNG KARLSRUHE

gez. W 0 r ch.

fcuupiidjriftleiut il 0 u 1 > r rt» m i fi
SJctanrnporil. | . Polllil , adficm. Nachricht ?« , Spott : >. ®
SMrnim S I f b o t# ; fflr Kulturvoll «!«, Unicrvalliing ,
Beilagen und Wiriichal« : Arnim Sb I t 6 o t» ; (üt
badtjche Land " u . Bewegung . Wllhclin T e >ch m a n n ?
illr Landesyauplsiadl , lolaieS Feuilleton : Joici Bens -

hauter : | Ur Anzeigen : Helmm « ttt r ;
sännt in Karitruvc Hkilüu > spring Ä m,b,H

9iotatton «Pruct : I , N "Äff t B

liichls Ist lüitflirtier ,
öis eine Uhr .m Zammei (1»̂ «tehv Wie
tremü' ltah macht ein © urehende Uhr Ihr
Heim und wie angenehm ist ein ve»i&ß
icher Zeitmesser — KOr wenige Maik
Ueoarniiirkost ^ n *eiflrt Ihner Ihie Uhr
tflr viele Jahre Tag und Naeht venane
Zeit. Auch Ihre l'a«chen - »nd Armband¬
uhr wrd tadellos repar er Besonders
rut i nd preiswert im "' aohflresehfiit mit
rvö » »Vener Rennra ' nrwerks ^Rtte

0P | j8ip «i Uhrmachsrinelfter
• « Bflllul Telef. 37^9 - Wliastr . ZO

ZJilso'ien Ktlh ' fri 'e tner und Cnlos«enm

Also geringe Ausgabe
u . dafür gro&er Nutzen .
Qualität Nivea , d. h.
nur allerbeste Rohstoffe
u . grüble Wirksamkeit.
Mild , leicht schäumend ,
ganz wundervoll Im Ge¬
schmack und sparsam
im Gebrauch . Es ist die
Zahnpasta auch für Sie.

iaftbodcnl Sonnenbaden ! C «nl*6«n
St« « , 10 oft Sit l[Snn«nl Ab« vorbar mit
Nlvao -Crtm * od « -Ol «inraibuv Da<
verstärlct dl* Bräunung und vermindert
gleichzeitig die Gefahr des Sonnenbrandes.

^ Woher die Wirkung? Vom Euzerft .
Da« Ist In keinem anderen Haut¬
pflegemittel der Welt enthalten . ;

" Nlvea Ist also rieht tu ersehen .

Crem. . 15 Pf. bb RM I.- / Ol , 50 Pf. ku RM 140
!VEA '^ oJm
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Auordunng !
Alle Fragen , die das Doppelverdienertum

betreffen , werden über die Gaubetriebszellen -
Abteilung geregelt und dem zuständigen Gau -
reserenten H e g m a n n zugeleitet .

Es wird hiermit ausdrücklich angeordnet ,
Sah ohne die Verständigung der Ganbetriebs -
zellen -Abteilung nicmanö befugt ist , hier ei -
genmächtig vorzugehen .

Gaubetriebszellen - Abteilung
Platiner .

*

Kreis Karlsruhe
Ernenne mit sofortiger Wirkung Pg . Fr .

Meergraf zum stellvertretenden Kreisleiter .
Pg . Meergras übernimmt die Seituns des
Personalamtes des KroiseS.

Der Kreisleiter :
gez . Worch .

, : Achtung ! Ortsgruppe Karlsruhe Südwest !
Ortsgruppenbesehl

an die gesamte Amtswalterschastk
Heute , Freitag , den SN. Juni 193S, 18 .4SUhr ,

findet im Saal des „Ratsherrn ", Jollystr . 19 ,
eine Amtswaltersitzung statt . Di « Teilnehmer
an der Hei^>elberg ^Fahrt Haben zu dieser Sit -
zung vollzählig zu erscheinen . Es werden an
diesem Abend die letzten Instruktionen erteilt .

Beginn der Amtswaltersitzung deshelb schon
um fi .45 Uhr , abends , da wir die NeichSsen-
ldung „Stunde der Nation " (Heidelberg ) durch
Lautsprecher übertragen .

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen ist
unbedingt notwendig . Kein Trtnkzwang .

An der, am Samstag , den 1. Juli 1933,
abends 8.16 Uhr stattfindenden öffentlichen
Kundgebung aus dem Festhalleplatz beteiligt
sich die gesamte Amtswalterschast der Orts -
gruppe , — auch die Nichtuniformierten .

Die Amtswalterschaft der Ortsgrupve Karls -
ruhe Südwest tritt am Samstag , den 1. Juli
1933, pünktlich abends 6.80 Uhr , vor der Feuer -
wache in der Ritterstrahe , in Unisorm an .
Nichtuniformierte tragen die Hakenkreuzarm -
binde .

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen ist
Pflicht .

Heil Hitler !
gez. L. Werlo ,

Ortsgruppensührer .
*

Hitler -Jugeub Karlsruhe
Am Montag , den 3. Juli , veranstaltet die

Karlsruher Hitler -Jugend im Bad . Staats -
theater eine Sondervorstellung des Stückes

„ Schlaget « ? "

zu der noch einige Karten vorhanden sind.

Lanbessugendführer Friedhelm Kemper
wird einige einleitende Worte sprechen. Die
Regierung hat ihr Erscheinen zugesagt .

Die Preise der Plätze bewegen sich zwischen
0,25 und 1 RM . Karten sind nur bei der Ge-
bietssührung der Hitler -Jugend , Karlsruhe ,
Bismarckstrabe in , zu haben .

Hitler -Jugend Karlsruhe ,
gez . Hatzmann .

Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
Ortsgruppe Forst

Am Samstag . den 1. Juli 1933, abends V«9
Uhr , im Gasthaus zur Krone (Nebenzimmer ) ,
Mitgliederversammlung .

Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
Wir suchen einen gut erhaltenen Schreib -

tisch , sowie Schreibmaschine , preiswert zn kau-
fen. Angebote von Kampfbundmitglivdern er-
beten . Ebenso benötigen wir einige Stühle
und einen Garderobestäuder .
Bauleitung des Kampfbundes des gewerb -
lichen Mittelstands , Karlsruhe , Karlstr . 19.

*

Ortsgruppe Durlach
Freitag , den 39. Juni 1933, 0 Uhr , nachmit¬

tags , Aufmarsch der Arbeitsabteilung des
Arbeitslagers Schönfeldstraße , Karlsruhe .
Anschließend Platzkonzert der Polizeikapelle
Karlsruhe . 8.80 Uhr , öffentliche Versamm¬
lung in der Festholle , Durlach : ArbeitSbe -
schasfung und Arbeitsdienstpflicht . Referent :
Pg . Schuhmacher , Karlsruhe . Eintritt :
29 Rpf ., Erwerbslose 19 Rpf .

Samstag , den 1 . Juli 1938 beteiligt sich die
Ortsgruppe nicht.

*

Kreis Ettlingen
Am SamStag , den 1 . Juli 1983, g Uhr ,

abends , große
Kreiskundgebung im Watthaldepark

Antreten der Teilnehmer 8.15 Uhr , abends ,
im Hofe der neuen Kaserne (Lindscharren ) .

Teilnehmer : SA . , HJ ., PO ., NSBO ., RS .»
Beamtenschaft , NS . - Bauernschaft , Arbeits -
dienst, Stahlhelm , Mustkoerein , Feuerwehr ,
Sanitäter , Sportorganisationen , Turner , Ge -
sangvereine , Innungen und sonstige Verbände
und Vereine .

Aufmarschleitung : Sturmbann 111/100 .
Kreisleitung der NSDAP . Ettlingen
gez . Dr . E b b e ck e gez . S t 0 w e

Kreispropagandaleiter . Kreisletter .
Malsch: Freitag , den 89. Juni 1988, 9 Uhr.Beisammensein .

abends , öffentliche Versammlung im „Deut -
schen Kaiser " . Kreisletter Stüwe spricht
über den künftigen Arbeitsdienst .

Schielberg : Freitag , den 89. Juni 1983, V«9
Uhr , abends , öffentliche Versammlung im
Gasthaus zur „Linde " . OrtSgruppenleiter
Mater wird über Arbeitsbeschaffung spre¬
chen .

Auerbach : Freitag , den 89. Juni 1988, 9 Uhr ,
abendS , öffentliche Versammlung im Rat¬
haus . Pg . Dr . Ebb ecke spricht Übel : Die
künstige Gestaltung und Ausgaben des Deut »
scheu Arbeitsdienstes .

Burbach : SamStag , den 1. Juli 1983 , abends
9 Uhr , öffentliche Versammlung im „Strauß ".
Pg . Mater spricht über „ArbeitSbeschas -
f««g".

»

Stützpunkt Mörsch
Ab Juni wurde mir von der Kreisleitung

der hiesige Stützpunkt anvertraut . Sämtliche
bisherige Amtswalter uud Kassierer sind von
mir mit sofortiger Wirkung amtsenthoben .
Betträge sind nur an die von mir mit Aus -
weiS versehenen Blockwarte zu entrichten . Zur
Einziehung gelangt ab heute der Monat Juli .

Sprechstunden täglich von 7—9 Uhr , abends .
Der Stützpunktleiter :

Wilhelm Knäbel , Mörsch.
DurmerSheimer Straße 554 .

NS . - Frauenschatt
NS .-Frauenschaft Forst bei Bruchsal

Am Mittwoch , den 5. Juli 1938, abends
'/s9 Uhr , Versammlung bei Frau Oskar Lak-
kuS . Vortrag von Frl . Hauptlehrerin E.
Bangert über den Lebenslaus unseres Füh¬
rer » Adolf Hitler . Anschließend gemütliches

Reichhaltigste
Auswahl

eigene
Gardinen 1 Kentner iL

G.

Gardinenfabriken — daher unübertroffen niedrige Preise ! verkautshaus: Karlsruhe , Kaiserstraße 84

Fahnenweihe
Des Pioniervereins Ottenburg und Umgebung

Zesljolgc M14S

« am «to0 , den 1. Aull 1933 !

17,50 Uhr : Anireien des fcftflfbtnben Oertin « und fSintlt ®«
Fabnenavordnungcn in der Gcrbi ' rstr .ige vor der Brou -
erci Mundingtr : die llbrlgen Mitglieder der lellncy -
m«ndcn Perein « begeben sich unmittelbar in die land -
wirlichasililve Halle .

2V Wir : ffesiatt In der iandwirllchastllchen Halle unter Mit -
elle Donauelchlnyen , deS
u . a . Caalcrössnung 19wirlunq der ReicbSnxvrk

Miinnergeiangvereins 1889 ,
Uhr.

Conntog , den 2 . Juli 1933:

11 Udr : Platzkonzerl der ReichSwebrkavelle aus dem Markt -
platz .

13,30 Uvr : Antreten der Vereine »um yestzug vor de« Bahn -
hol und in der Bolwrakc .

14 Uhr : Abmarsch des ftcsizugeS durch dt« Hauvtstraß « ,
3tcinfttafic . Langestrane . ASdringerstrabe zum Aest>
platz am Grohcn Teich .

Tiaselbfl Poinoiiicrlibunpen aul der Kinzig und sonstige
walsersporiliche BorlUhiungen . Konzert der ReichSwehrka -
pelle . Tanz aus dem Walter . Geräumiges gestzelt mit Wirt -
schastSbeiried . Das Wassersest sindet bei leder Witterung statt .

Zur Teilnahme an diesen Veranstaltungen laden wir die
Bevölkerung QssenburgS und der Umgebung sreuntlichst «in .
Die Ossenvurger Biirger bitten wir um Beslaggung
L>Susei insbesondere in den s^estzuaSktraften , sowie auch
Anmeldung von Quartieren beim Verk - vcSverein .

Eintrittspreise : Festakt Programm be-
rechiigt zum Eiiiirttt . Vorverkaus im Berk «hrZV« rein . Fest ,
pla , ll.30 RM .

der
um

iüiTleitdUfal,
wie er
sein sollt

NORD-WEST
Reitstiefel

/ Unsere beste Reklame :

Die Empfehlung unserer Kunden I

Schuhhaus

/
21420

Lahr
Marutstr . 16

Ottenburg
Hauptstr . »7

mttiche Anzeigen
Baden - Baden
Wahl ües vüryevmeisters .
Durch die Zuruheketzuna des Bürgermei¬

ster « Dr . Paul Powka III die Stelle des Blir -
Der Stadtrat hat deshalb Termin zur

Wahl eine » Bürgermeisters aus
Freiing , 7 . Au » 1933. 17 .30 bis 17.50 Uhr

in das Zimmer Nr . 16 des Rathauses tTiau -
zimmer > anberaumt .

Wävlbai zum Amte des Bargermeister » ist
leder Uber 2ö Jahre aUe Deuilche . der die
badische StaatSangedörigkeit besitzt oder er-
wirbt und dessen Wahlrecht nicht ruht .

Di « Wahl ersolgi durch die Mitglieder deS
BllrgerauSschusleS aus die Dauer von » I ^ b>
ren geheim durch Abgabe von Stimmzetteln .
Als aewäblt gilt derjenige , für welchen nicbr
als die Hülste aller BÜrgerausschubmitgiie -
der gestimmt dat .

Zur Vornadme der Wahl werden die Mit -
alieder deS Bllrg « rauSIchusseS hiermil einge -
laden .

LfliHÜ , OBSTSTR , 8 - 10

Apfelwein
beste Qualität , oersendet l9W"

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 2360

Kleine Anzeigen
baden nachweisbar großen Erfola .

Lebensmittel staunend nniig!
Kattee '/« Pfd 85 75 , 65 , 55 48 t>,
Tee "4 Pfd . 1 .45 1.35 1 . 15 85 ,
KaK' O Ptd 30 25 20 17
smu - mpti » i P"< °3. 20 te

tZoCher
i i ' id se |

lari r . macc & ranj i cid . ai ,
Mar gi \ SpiQnet i i Pf 33 ,
Marl r . Hernie 1 i 'id . zz
fg AH Huden Ptd )

i ccüronl . Pfd. I anClol SPS0 . . 8II . 1 Pf .d j
38 '

ttnsetrDranduiein Liter 2 .10
Cdamerkase ■/* Ptd . 20
Schweiz rKase » 4 Pfd 2s
' . Scnacmei -Siraichkase 180 gr . 2 *
Landbut ir > P d 58 .
Frische Eier 10 stürk 76 ,
fleiSSClIOKOiaiie Tafel 28
« umkuge . n v. pid . > 8
Likörbonnen < Ptd 25 ,
cremnOkchen 7« Pfd . 10
Cocosnochen ' 4 Pfd 15

5 % » abatt 24318

ausser einigren «rtikein

Gebr . Görger
Kanee - Tee - Monfl (Iren - Lebensmwei
Karlsruhe, zanringersr 53 a / reieion 638

siraoensciiune
ünMüüe
fflarscnstieiei

Chr. WIM
(■FORiHEiffl. OBimilngstr . Sv
>s de» Auerbrßcke 223^

fllieinuerhaui
Schneiders ratentlchun

kaufen
heißt

Sparen

Einige Beispiele unserer SigKeit!
Opanüen in vielen Modellen
und Karben . . 4 .3U

Opanhen
we .ß ml . Garnitur .

3
95

4J50

Damenspanoenfcnuüe 3 95
mii luemei Veineiung . . .

"

Elegant » braun » und schwär * Jj

LacH,SpanBenuPumos
L

A
x

b
v
s 3

Braune Kinoer sctinornaio 095
scnune . ohsd - ??- »» »

Scdui Rindbox HerrentiaiD
SCnUne sehianke form . . . .

Braune RindDox Herren-
naiDscnune modrrn« ponn
Braune Herren sporl -Hain
Scnune Zwlsehensohle •
£ieo Herren Lefler-HalD-
QPlIIIha WO' U braun und
OullUIIC „ eiü schwarz . . .

Slrandscnune In verschiede¬
nen Karbe un " Absatz

gas
095

B 85

050

295

Mercedes !
Damen- und Herrenschuhe
sehirarz u . braun Boxealt . auch sporimodeile

975

•ffeccedes
manch-, motorradftiefei u . Gamafchen

In fr HUter Auswahl

Dangen ;
24797 Karlsruh * , Kaineratr . 161 , ßck * fttttmrmtr .
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Tbealer
Bad . StaatStheater 2V Uhr : Zar und Zimmer ,

mnnn .

Film
Gloria : SA .-Mann Brand .
Rcsi : Es war einmal ein Musikus .
Pali : E >nc Stadl sieh' Kops .
« ilanttl : Besserer Herr wird gesucht .

Konzer
Softer Ldcon UnierhaltungSkonzert .
Muleum : Künstlerton,er .
Kalter Vaierland Uniervalinngskonzert .
Altdruiiche Bier u»v Weinstnve : Radiokonzert .
Löwenrachen i Bauernlapellc .

Roedertr . Tanzmusik .

Rundfunk
Freilag , 30 . Juni :

6 .1Kl Zeilangabe . Wetterbericht . anschließend Gyn »
naiiik Gv » » >as» k 7.IK) Zeiiangabe . Rachirich -
teu . Weilerberichi 7 . 10— 8. 15 Frühionzeri au \
Schallvlaile » UMKi Nachrichien III 1(1 Ernstes und
Heileres iu .4t > Violinionatc von Beel Hove» . F»
Xur . 11 . lo FunttvervungStonzerl . 11 .55 Weiler¬
berichi I2 .dll Schallplaiienkonzeri lyböre ) 12 .40
Oiiorino Rcspigbt ( Schallplattenkonzert ) . 13. 15
Nachrichien . Melier . Proarammänd 13 .3» Mit -

tagSkonzert . 14 .(H) Funkwervuiigskoiizerl . 14 .3U

Englischer Sprachunierrichi für rsortflrtcörtitcnc .
15 -iKi Sircicbiiuiineti a -Tui uoh Beethoven 15.4o
Meine Zounlags .vanderuug . Arien und Lie¬
der . 16 .3H Nachmliiagslonzeri . 17 .45 Deuische

Volkslieder I8 . HI Tie Gesch ĉhie des Grenachier -

regimcnit ..Königin Liga " 18.35 Zeitangabe ,
Nachrichien und Landwirischisisverichi l !».i !i>
Stunde der Nanon Deutsche Balladen lIMHI Psäl -

zer 'Allerlei 2<i.4(» Ter Wabrh Ii die (5vre 21 .IKI
Teuilcvlandiender : Tanzmusik in neuer Form .
22211 Nachr ' chie » . Wetter . Sporivorvericht 22.4^
bis 24 .IHI Nachimusjk aus Frankfurt .

Sohlen aus Kultur und Geschichte
Daten für de» SV. Juni 1933 •

1503 Kurfürst Johann Friedrich der
Großmütige von Sachsen in Torgau geb .
igest . 1554 ) , Gründer der Universität
Jena ( 1584 ) .

1522 Der Humanist Johannes Reuchlin in
Bad Liebenzell gest . <Geb . 1455).

1808 Der Dichter Friedrich Theodor Bischer
in Ludwigsburg gest . <geb. 1787) .

1853 Der Archälog Adolf Fnrtwängler
tu Freiburg i. Br . geb. igest. 1907) .

1878 Adolf Glatacker , Maler in Wehr
a -b .

Abend
auf dem Vurmberg

Ein Frühlingsabend küßte leis das Land.
Aus Höhen quoll noch sanfte Mittagsglut ,
Auftauend Pjlanzensast und Menschenblut .
Doch Purpur säumte schon der Wolken Rani ».

Wir aber . Mann und Weib ht Jugendlust ,
Durchmaßen frisch den umgeworfnen Grund
Und sogen, füllend die geschwellte Brust ,
Das würz 'ge Erdgedüft mit durstgem Mund .

An Rainen schweifende , veilchenübersät.
Zog 's uns durch feuchte Becker, frisch bestellt .
Hinan , wo in ergrauter Majestät
Der wucht'ge Römerturm die Wache hält .

Wir kletterten auf Weinbergstufen schal
Den rebenüberbauten Hang hinan .
Unendlich blauie über uns der Plan ,
Unendlich über uns der Wolkxnsaal .

Nur manchmal gönnten wir uns kurze Ruh ' .
Und schauten Winzern bei der Arbeit zu,
Fast überkam es uns wie leiser Neid ,
Betrachtend so erhab 'ne Tätigkeit .

Ein Alter war 's , der emsig band und schnitt,
Gefolgt vom jungen Sohn aus Schritt u . Tritt .
Und von des Alten welken Lippen lief
Zur Arbeit manches Wörtlein schlicht und tief .

Wir schwiegen, lauschten , schwangen leicht und
frei

Uns dann hinan zur alten Turmbastei .
Uns grüßte ein beweglich schönes Bild :
Im Abend glühend , badisches Gefild .

Zwar östlich , wo zuerst öer Tag verblich ,
Und nur des Schwarzwalds dunkler Höhenzug
Aus Streifen Schnees ein letztes Leuchten trug .
Verschwamm das Bild in jedem Linienstrich .

Allein im West schwoll hoch der Sonne Glanz
Und überschwemmte weit hinaus das Feld ,
Drin lag in einem Fcuergarbenkranz
Die rauch ge Stadt , ein Weltlein in der Welt .

Ihr Heiher Hauch riibrt ' unsrer Kleider Saum .
Doch uns ' re Stirn umwogt es frühlingsrein .
Uns war . als trüg ' uns in den ew'gen Raum
Der Hügel wie ein Himmelskahn hinein .

Otto Frommel

Entnommen mit freundlicher Erlaubnis der Heraus -

geber der Sammlung „ Mein Badner Land " , heraus -

gegeben von Karl Jörger und Fritz WiUeudors .

wimuwmtareivi ; vvc ,HI

Die Paddler der Arbeitsgemeinschaft Karls -
ruber Kanuiahrer hatten sich trotz der Ungunst
der Witterung am Samstag , den 24. Juni aus
Raovenwört zu einer gut besuchten und würdigen
Sonnwendfeier zusammengefunden. Der Rde' N-
strom zeigte mächtiges Hochwasser . Wolkeninussen
standen dräuend am Himmel. Am Rheinuser enr-
stand rings um einen mit den Flaggen des neuen
Deutichland uns den Klubwimveln geschmückten
Flaggenmast eine kleine Zeltstadt . Zur Feier fand
sich vornehmlich die l . Garnitur der Unentwegten
zusammen Vielleicht gerade darum ist diese sest -

liche Abendstunde s o schön und s o würdig oer -
lauken Punkt l0 Ubr wurde zum Fackelzug um
Raovenwört angetreten . Marschlieder erklangen
aus der Marschkolonne über den rauschenden
Strom hinweg. Das flackernde Feuer ungeziwl-
ter Fackeln wiegelte sich in den Wellen des Rhei¬
nes . Die Teilnehmer gruppierten sich um den
Holzstoß . H .O. S e i d e r e r sprach einen sinnvollen
Vorspruch

"
„Kein Schöner Land in dieler Zeit ,

als hier das unsre weit und breit !" , dieses alie .
schöne Volkslied vom Niederrhein klang als Ve -
kenntnis zu Deutschland aus . Klubfübrer R i eg -
ger hielt die Feuerrede . Mit dem gemeinsamen
Lied „Flamme emoor !" schloß die Feuerrede , die
für ieden verpflichtend war . Dann folgten die
Feuersvrüche der einzelnen Vereinigungen , wobei
insbesonders der Führer des NS .-Kanuivortes
Winter zu erwähnen wäre , der aus die Not-
wendigkeit der Bildung einer neuen (Besinnung
im deutschen Svori hinwies . Das Deutschland-
und das Horst -Wesiel -Lied beschlossen die Feier .

Geaen das Stktal von Versailles
Am Mittwochmiltag versammelten sich Sluden -

tenfchast und Lehrkörper oer Technischen Hochjckiui »
in der Aula zu einer eindrucksvollen Kundgebung
anläßlich der Wiederkehr des Tages , an dem vor
14 Jahren , der für Deutichland unerträgliche
Friedensvertrag von Versailles unterzeichnet
wurde. Prof . Dr . E . W e b r l e erinnerte an die
furchtbaren Opfer , die das deutsche Volk infolge
dieses Diktates bringen mußte und an die Ve-
stimmungen. die nur daraus " ausgehen . Deutich -
land zu versklaven. In dem Kamps? um die Be-
sreiung aus diesen Kelten gebe es für jeden
Deutschen nur eines , nämlich sich rückhaltlos hin-
ter die nationale Regierung unter Führung des
Reichskanzlers Adolf Hitler zu stellen .

Dann sprach der Führer der Studentenschaft
Zubringer . Er versicherte , daß die deutschen
Studenten in ihrem Kampfe für einen gerechten
Frieden nicht erlabmen werden. — Mit dem Ee-
sang der ersten Strovhe des Deutichlandliedes
und des Sorst-Wessel -Liedes war die Gedenk -
stunde beendet.

TCtUfe Stadtnac&\ ic&teH

Operetten- und Walzermusik im Stadtgarten
Bei dem Nachmittagskonzert des Neuen Phil -
harmonischen Orchesters im Stadtgarten unter
Leitung von Herrn Rudolf Kurt Guhr am
Samstag , dem I . Juli d . I . , von . 15 .30—18 Uhr
kommen hauptsächlich Tonwerke uns der Ope-
rettenliteratur zum Vortrag , sow ' e eine An -
zahl der schönsten Walzermelodicn . Die belieb -
testen Operettenkomponisten , vor allen anderen
Johann Strauß , werden hierbei mit ihren
schönsten Werken vertreten sein. Zum Besuche
dieses unterhaltsamen Konzerts werden die
Freunde guter Musik und unseres schönen
Stadtgartens bestens eingeladen .

*
Badische Laudesbibliothek, lieber die wich¬

tigsten Anschaffungen vom September 1031 .bis
Oktober 1932 unterrichtet eine soeben erschie-

numi « ut Mappenwon
nette Zugangswahl , die alle wesentlichen Er -
Werbungen innerlialb det von der Badischen
Landesbibliothek gepslegtev Fächer verzeichnet .»
Das Heft <16 Seiten ) wird zum Preis von 10
Psg . abgegeben und nach auswärts versandt .
Da mit dem Erscheinen eines größeren Kata -
logs in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist,
müssen Auswahlverzeichnisse bis auf weiteres
ihn ersetzen.

Reichsstattlmlter Waoner Schirmherr
des Schlageter -Senkmalsansschulies

In Anerkennung der hohen Bedeutung des
Planes der Errichtung eines Albert -Leo -Schla-

geter-Denkmals dahier hat der Reichsstatthal-
ter für Baden , Herr Robert Wagner , in ent-
gegenkommender Weise die Schirmherrschaft
über das Unternehmen übernommen und sich
an die Spitze des Denkmalsausschusses gestellt.

Naturtheater Surlach Mrchenbera»
Trotz des schlechten Wetters am vergangenen

Sonntag hatte sich ein beachtlicher Teil des Pub -
likums eingefunden, um die beliebte sonntägliche
Vorstellung zu seben . ein Zeichen dafür , wie be-
liebt schon die Ausführungen des Lerchenberg-
theaters geworden Fnd Das aufgesührte oater-

ländiiche Lustspiel „Anna -Liie" gesiel so außer -

ordentlich gut. daß die Direktion den zahlreichen
Wünichen der Anwesenden, die das frische, hu¬
morvolle Stück sogar ein zweites Mal sehen woll-
ten , nachkockmt und die Aufführung am nächsten
Sonntag , den 2. Juli nachm . 4 Ubr wiederholt
und somit weitesten Kreisen noch einmal Gele-
genbeit gibt , dieses Lustspiel zu sehen . Die Herr-

Interessantes aus den Tonfilmwochenschauen
Residenz - Lichtspiele

Dem preisgekrönten Tango : „Es war einmal ein
Musikus . . . " hat der Regisseur Friedrich Zelnil in dem
ab heute im R e s > lausende » Film Leben und Gestat -

tung gegeben und ein Lustspiel geschlissen, wie e « noch
selten gesehen wurde . Eine Reihe unserer besten Ko-

mlker sorgt für srohe Laune . Szöte Dzakatl zeichnet et-

nen schrulligen Mensche » ins,! innerer Gilt ? cknd Nie ver -

sagendem Humor Ralph A Roberts einen erltklalstgtN
Mintlter : Ernst Berebeö einen armen strebsamen Dach-

stuvenliudcnien . der sich das nötige Kleingeld zur AuS -

arbeimng seiner technischen Erstndung durch Musik im

Nebenberuf verdien « und wirklich ei» fabelhafter Must -

ker ist . Der ganze Film ist eine Kette lustiger , harm -

loser Einfälle . Zur Vervollständigung der Spielsolge
werden ausgezeichnete Beisttme mit der aktuellen Uta -
Ton -Wochenschau gezeigt .

Ein Film a»ö der badischen Heimat im Poll

Das 'Ball in der Herrenstraße zeigt ab heute die

Filmkomödie „ CHne Stadl ohne Hopf " , ein Werk , das
in mehrlacher Beziehung höchster Beachtung wert ist .
Bor allem deshalb , weil hier zum ersten Mal ei» gro -

szer Spielfilm in Baden hergestellt wurde , d . h . ille
Aubenausnahme » deS Filmes in Staufen am Kai -

ferltuhl gedreht wurden . Sodann aber tst dieser Film
die erste Filmlnszenieiung Gustav GriindgenS ,
eines der btgavlclten Schauspieler der deutschen BUhne .
Der Vorwurf , den er sich für seine erste Regietat
wählte , tst eine wirkungsvolle und aktuelle Komödt « .
Szöke S z a k a I l als Bürgermeister der Kleinstadt hat
hier wieder eine grvße Rolle gesunden , in der er sich
als Meister in der Zeichnung eines Spiekers ausio -

den kann . Hermann T h t m i g spiel ! den gcsiirchlcien

„ hohen Beamien ' wider Willen . Jenny I u g o oer -

leiht dem BUrgermeisteriöchierchen ihren ganzen Lieb -

reiz . Fritz K a m p e r s . Theo L 1 n g e n . Paul H e n -
k e l S ziehen alle Register ihres übersprudelnden Hu -

mors .
*

Geschäftliche Mitteilungen
Rasierklingen sind Messer , und zwar sehr empstndll «

che. Durch uusachgemSs ;e und vor allen Dingen zu
lange Lagerung leiden die zarten Schneiden der Klin -

gen . Selb » an sich gute Markenklingcn biißen durch
lange Lagerung an Schnirtsähigkeii etn . Jeder Seihst -

rasterer sollte daher Im eigensten Interesse seine Klin »

gen nur in einem Fachgeschast tMeslcr -Geschäst » kau-

fen , wo ständig frische Klingen eintreffen und alle er¬
probten Sorten In großer Auswahl vorrätig sind .
Das bekannte und bewährte Fachgeschäst Kratz . Wald -

strab« «1. neben Konditorei Nagel garantiert Ihnen

tiche Äiaturbühne. die schönen Kostüme, nicht zu»

letzt die erstklaistgen Darsteller unter der Regie
von Joies W D i tz e n versprechen einen ichönen
Sonniagnachmittag Kartenoorverkaus im Must-
kalienbaus Müller . Kaiierstruße und Vorbestel-

lungen unter Durlach 520.
*

Gloria Palast
Im Gwria -Palast läuft ab heute das erste grod «

Filniwerk der nationalen Erhebung
„ S »t -Mann Brand " .

Man glaub ! es heme kaum mehr vak das . was sich
in diesem Film avlpiell . noch vor wenige » Monaten

Wlrklichkel ! war . der ganze surchlvare Hader , In den

unser Volk zerrissen war , ledi hier wieder auf . Die

Famiilengiiedei bekenne » sich zu verschiedenen Par >

ieien . allabendlich gib ! es Sirelt . jeder Tag bringt
neue Terrorakte Der Kamps des SA .-ManneS sindet
in diesem Film seine erste Würdigung . Im ärmlichen
Arbeiierviertel der Großstadt mitten In der Hochburg
des Bolschewismus ist seine Wohnung . Der Baier >N

Marxist , die Müller steh , zwischen beiden , mli oem

Herzen aus Sellen des Sohnes , nach außen hin ver -

miltelnd Neben diesem Schicksal ersteh ! ei» erschüt -

terndes zweues . das des Hitlerjungen Erich , der es

iaum erwarten kann , bis er in den Reihen der deut «

scheu Jugend marschieren dars . Er sälli dem roien
Mordmob zum Lpfer Den Borkämpsery des drillen

Reiches stehen dte ängstlichen Bürger gegenüber , die sich

nichl zu entscheiden wagen und die an , Stammtisch m' t

überlegenem Besserwissen über die politischen Sreignisse
dtskuileren Ausgezeichnet auch die Charakterisierung
der Kommunisten und dte Wühlarbeit des Sowjet -

agenien - Das erste filmische Epos von der Arbeit

und den Opsern des SA . -Mannes enthält erschütternde
Szenen Lbne ausdringlicheS PaihoS . schlich! und er -

hebend wird das Wirken der Männer im braunen

Hemd gestattet , lebendig und wahrhasllg ersteht etn
Bild des KarnpseS der SA . vor unseren Augen Den

Hunderten , die Ihr Leben für die nationale Erhebung
ließen , wird hier ein schönes Denkmal geletzt . Mit
Erbitterung kämpsi hier der Naiionalloziatlst um den

Sieg leiner Ideen vis schließlich dr große Sieg er -

rungen Ist Und so schließ! der Film ganz in dieser

weihevollen Silmmung . diesem beglückenden Gesühl
über den errungenen Sieg des naiionalsoztaiisttlwen
Deutschland « - SA . marschiert , und in ihren Reihen
stolz und aufrecht SA -Mann Brand .

Dte Siandartenkapelle U>g wird täglich ab Uhr
mitwirken . fc

für frische , lchniitfädige Klingen . Daselbst kaufen Sie

auch sämtliche Solinger Siablwaren und Bestecke preis «

wer ! und in bester Güte . In Kratz neuzeitlicher
Schleiferei werden Messer , Scheren . Bcstecke etc . »a-

deNoS geschliffen und poliert .
*

.Hypoihekenzin » Auf die Bekaunimachung der Städt .
Sparkasse im Anzeigenteil dieser Zeitung wegen der
rechizeiiigen Zahlung der aus l . Juli 1933 fälligen
Hhpoihekenzinsen wird besonders hingewiesen .

*
Der neueste Wetterbericht meldet . . .
Ja . wie eifrig verfolg ! man die Wetierbotschaften ,

die uns Sonne und Wanderivetter künden sollen . Und
beim ersten guten Anzeichen gehi eS auch schon lo».
Wälder . Berge und See » locken . Verschieden sind dt«

Ziele , gemeinsam ist allen dte Freude , gemeinsam tst
alle » auch die Erfahrung so mancher Wanderung : im
Rucksack muß das Richtige stecken ! Was ist »nd wo
bekomm ! man das ' Richtige ? Die erfahrene Hausfrau
lächelt . Baier Ichmunzett , der kleine Fritz blinzell . Und
wen » ste zu drill dte heutige Auzeige von Kaiser i
Kassee -Gtlchäsl betrachten , dann haben sie sich bereits
ohne Worte verständigt . Denn daciiver gib ! es kein
Wort zu verltercn : den Rucksack füllt man billig und
gni bei Kaifer s !

*
Nach bisherigen Rezepten aus Großmutter ? ve» l-

ieletn Kochbuch wurden beim Einkochen von Marme -
laden und Gelees in unbegreiflicher Unüberlegtheit
große Mengen Zucker vergeudet . Man nahm belspielS -

weise etwa 8 Pfund Früchte , fügte 5 bis 6 Pfund Zuk-
ker hinzu , so daß man Insgesamt IS— 14 Pfund im
Kochtopf haue . D >efe Menge wurde nun eine bis drei
Stunden , ia vielfach sogar noch länger , gekocht, VIS

sie übei etn Drittel , meist sogar bis zur Hälfte ein »

gekocht, oder , wte mau sagt , eingedickt war . So erhielt
man dann nur etwa t bis 8 Pfund Marmelade . E »

gab kaum eine Hausfrau , welche daran dachte , daß die

mit vielem Stolz und noch mehr Mühe gekochten 7 bis

8 Pfund Marmelade nicht weniger als 5 bis 6 Pfund
Zucker enthielten .

Diele Vergeudung an Zucker kann dadurch permte «

den werden , daß man die Kochzeti für Marmeladen

aus höchstens IN Minuten verringert und dann die

Eindickung — die Gelierung — durch das Beifügen
von Opekta herbeiführt .

Da in dieser kurzen Opekta -Kochzeil von 10 Minu -

ten fein nennenswerter Kochverlust mehr entsteht , f»

braucht man zu 3 Psund Marmelade » ich! wie früher
6 Pfund Zucker, fondern man brauch ! mit Opekta
nur < Pfund Zucker und erhall irotz des um 2 Pfund

verringerien Zuckerverbrauchs doch, genau so wie

früher . S Pfund Marmelade .

Oer 'Basuch des Minist er Präsidenten

in der flähmuschinenfabrik Karlsruhe
Ä . V . ( voran . Haid , ß bleu )

Teilansicht der NäHmajchinenfabrik Karlsruhe
Der neue Werkzeugbau

Hier sprach Ministerpräsident Köhler zur Belegschaft
Ministeroräsident Köhler vor dem

Sauvteingang des Wertes
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Heute Epsiatitttttrung
Dar N S, - Kurler vom 17 . ds . Mts . schreibt
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Ihr Fiim I

An 'an s - Ze ten : 4 U 6 ° 8 ->v

GloriaPalast
Karlsruhe am RondeMplatz

Einladung ,
Am Samstag , den 1. Juli 1933 ly » Uhr besinnend ver¬
anstalte der Deutsche Weikmr,stei -Verband (N ->A ) m
laaicd Fr .edricnsRotes , Kar srune , Kari - Fiieduchstr . 28
eine

oeffenti. Kundgebung
iüi Weikmeister und verwandte Berufe .

Bei derselben sprechen :
1, J . HUDSfiil . Verbandsvorsteher
2. A. Leonhardt , stellv. Verbandsvorsteher

über

Die Einheitsfront der Werkmeister in
der Mationanoziaim . Angeste iienfcftafi .
Ehrensache vqii jedem Berulskolleaen muß es sein , durch
seine Teilnahme an der Kundgebung den Willen zur Mit¬
arbeit im Sinne unseres VoiNskanzlers Adolf Hitler in dei
N . S . A . zu bekunden Heil Hitler

DeutfcherwerKmeifter -verDand
Geschäits >te le Karlsru s - Kranz - Abtstr24142

D. M . V.
Deutscher
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lede Eovei
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Die vereine mit Fahnen versammeln sich zur

5Tundgeb « ng
am 1. Juli 1933 um 18 46 M,r beim alten Bahnhof ,
Spitze beim Winterdenkmal . neben der Studenlcnjchast .

Ullmann . Generalma or a . D u . Bundekführer
Reber . lAauvoisitzender e

Putlitzstraße 1
Qottesauer -
straße 33 a
Fasanengtr . 35

RADIO -
Apparate / An agen
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\Vi he «mstr . 9 21676

Deutscher Tag in WHdDaa
Im Schwarzwald

Am Sonntag , den 2 . Juli , ab vormittags 11 ur . r
de ) günstiger Witterung Wi4fGrosse ERzanlagenbeieuchtungmit mehreren Musikkapellen .
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Karlsruher Tv . 1848,
Samstag , 1. Juli , 18
Uhr

Antreten
Kailerallc (Ledensver -
ficwcruiirti zur

Kundgebung
Rflr die minnl . Mit¬
glieder l>. 14 I . ist die
Teilnahme Pflicht .
Änzug wie bisher .
Aayrienhemd und
Sturmriemen nicht ge¬stattet .
De» BeretnSsiihrer .

Siitts »
in NuU<aum poll « t.»ehr schKnes Model

Auai ahmenreis
M . 190 . .

faul Feederie
Möbellubr .k

Uurlaeher All« " k>v»
v.157 ,

stadlhalle
onenDurg
Aü neuie Freilag ms einsem. Sonntag !

Werktags 8 . 15 Uhr und Sonntag
ab 2 Uhr mittags ununterbrochen ,

*

Samstag mittag 4 Uhr große
Schüler - und Familien - Vorstellung I

Wir Dringen ichon heute mit

tämtuchen großen Städten

des Heicttes den erden

deutlchen SA . - Tonfiim :

Rauft nur bei
Führer - Inserenten |

mit den deutscher
Filmschauspielern ■

Jos. SiöcHci,FPiizfire uf
Ufiineimme ROcüer!
magaa Lena us .ui

Dazu tönende *
Beiprogramm
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